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Sicherheitshinweise

Gebrauch der Mobilteile OpenStage M3 Ex und
OpenStage M3 Ex Plus in explosionsgefahrdeten
Arbeitsbereichen

Dieses Mobilteil besitzt die ATEX-Zulassung und erfiillt die erforderlichen EN- und IEC-Standards
(siehe Anhang der Bedienungsanleitung). Beachten Sie hierzu auch die Hinweise in der Konfor-
mitatserklarung.

OpenStage M3 Ex und OpenStage M3 Ex Plus sind fiir den Einsatz in potenziell explosionsge-
fahrdeten Arbeitsbereichen (Ex-Bereichen) und entsprechend den Brandschutzvorschriften entwi-
ckelt worden. In einem Ex-Bereich kann aufgrund der értlichen und betrieblichen Verhaltnisse eine
explosionsfahige Atmosphéare entstehen. Beachten Sie deshalb die folgenden Ex-Sicherheitshin-
weise:

”I.} Mobilteil:

Das Mobilteil darf nur in den Ex-Bereichen betrieben werden, fiir die es zugelassen ist!

@ Siehe Anhang der Bedienungsanleitung, Geratekennzeichnung und EG-Baumusterpruf-
bescheinigung. Eine Kopie der Baumusterprifbescheinigung IBExU13ATEX1052 finden
Sie als Anlage zur Bedienungsanleitung.

» Der Anwender muss das Mobilteil vor dem Einsatz im Ex-Bereich auf Beschadigungen
und korrekte Funktion Uberprufen. Ein beschadigtes oder nicht voll funktionsfahiges Mo-
bilteil darf nicht in den Ex-Bereich gebracht und dort betrieben werden.

» Zur Gewahrleistung des Ex-Schutzes und des IP-Schutzes der Gehduseschutzklasse
IP 65 in einem Ex-Bereich:

— Die Akkufach-Dichtung darf nicht beschadigt sein.
— Der Akkufach-Deckel muss fest verschraubt sein.
» Nehmen Sie das Mobilteil sofort auRer Betrieb und entfernen Sie es aus dem Ex-Bereich:
— Wenn Sie Beschadigungen am Mobilteil feststellen.
— Wenn FlUssigkeit in das Mobilteil eingedrungen ist.

» Sorgen Sie sofort fur die Reparatur eines beschadigten Mobilteils!

* Reparaturen und Servicearbeiten am Mobilteil diirfen nur von einem flir den Ex-Bereich
geschulten und autorisierten Mitarbeiter des Unify Service durchgefuhrt werden!

» Beim Austausch eines defekten Gerates/Akkus muss der Techniker das defekte Gerat/den
Akku unter Angabe der Kundendaten an den Hersteller zurticksenden.

» Bei sachwidriger Verwendung des Mobilteils erlischt die Betriebserlaubnis fur Ex-Berei-
che!

”I.} Akkupack:

* Verwenden Sie nur den zugelassenen Ex-Akkupack (siehe @ Seite 136! Nur mit diesem
Akkupack gilt die Ex-Zulassung und ist das Mobilteil betriebsfahig. Andere Akkupacks sind
strengstens untersagt, sie fihren zur Aufhebung des Ex-Schutzes.

+ Offnen Sie innerhalb eines Ex-Bereiches keinesfalls das Akkufach des Mobilteils! Der Ak-
kupack darf in einem solchen Bereich nicht entnommen, nicht geladen und auch nicht
transportiert werden.

|||.> Aufladen des Akkupacks:

» Der Akkupack darf nur geladen werden:
€ - AuBerhalb des Ex-Bereiches!
— Bei Verbleib im Mobilteil!
— Bei Nutzung der zugehérigen Ladeschale!
 Die Ladeschale darf nur auflerhalb des Ex-Bereiches betrieben werden!
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”I.} Headset:

» Ein drahtgebundenes Headset darf nicht im Ex-Bereich verwendet werden! Es ist nur ein
fur den Ex-Bereich zugelassenes Bluetooth-Headset zu verwenden. Fragen Sie lhren
Systembetreuer.

”Il} USB-Kabelverbindung:
@ « Die Dateniibertragung mittels USB-Kabel darf nicht im Ex-Bereich verwendet werden!

Gebrauch von OpenStage M3, OpenStage M3 Plus,
OpenStage M3 Ex und OpenStage M3 Ex Plus

”I.} Achtung:

» Benutzen Sie die Mobilteile OpenStage M3 und OpenStage M3 Plus nicht in explosions-
gefahrdeten Bereichen!

» Beachten Sie beim Benutzen des Mobilteils die értlichen Sicherheitsvorschriften!

» Der Rufton, die Hinweistone und das Freisprechen werden Uiber den Lautsprecher wieder-
gegeben. Halten Sie das Mobilteil nicht an das Ohr, wenn der Rufton oder ein Hinweiston
ertdnt, bzw. wenn Sie die Freisprechfunktion eingeschaltet haben! Sie kénnen sich sonst
schwerwiegende, dauerhafte Gehdrschaden zuziehen.

» Von lhrem Mobilteil wird eine Sendeleistung abgegeben! Beachten Sie die 6rtlichen Si-
cherheitsvorschriften.

» Medizinische Gerate kdnnen durch das Mobilteil in ihrer Funktion beeinflusst werden. Be-
achten Sie die technischen Bedingungen des jeweiligen Umfeldes (z.B. Krankenhaus)!

» Das Mobilteil kann in einem Hoérgerat einen unangenehmen Brummton verursachen.

”I.} Vorsicht:

» Legen Sie das Mobilteil nicht neben elektronische Gerate, damit eine gegenseitige Beein-
flussung verhindert wird!

* Verwenden Sie nur die mitgelieferte Ladeschale zum Laden des Mobilteils!

* Geben Sie lhr Mobilteil nur mit Bedienungsanleitung an Dritte weiter!

Gebrauch des Akkupacks fur OpenStage M3 und
OpenStage M3 Plus

IIII> Achtung:

* Verwenden Sie nur den Original-Akkupack vom Hersteller des OpenStage M3/
OpenStage M3 Plus!

* Verwenden Sie keinen herkdmmlichen, nicht wiederaufladbaren Batteriepack! Erhebliche
Gesundheits- und Sachschaden sind maglich (Explosionsgefahr, Zerstérung des Mantels
des Batteriepacks, Funktionsstérungen und Beschadigung des Mobilteils).

» Tauchen Sie den Akkupack nicht ins Wasser und werfen Sie ihn nicht ins Feuer!
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Konformitat zu BGR 139 (Notsignalfunktion)

Nur fir OpenStage M3 Plus und OpenStage M3 Ex Plus!

IIII> Hinweise:

» Fur den BGR-konformen Betrieb als Personen-Notsignal-Gerat mit der Méglichkeit zur
Sprachkommunikation (PNG-S) ist das Mobilteil mit einem Alarmserver zu betreiben!
Wenn das Mobilteil ohne Alarmserver verwendet wird, liegt kein BGR-konformer Betrieb
VOr.

+ Die Notsignalfunktion kann durch den Benutzer nicht ausgeschaltet werden. Das Aus-
schalten ist nur durch einen Kontrollanruf der Alarmserver mdoglich.

» Die Konfiguration des Mobilteils nach BGR 139 darf nur von geschultem Fachpersonal
durchgefiihrt werden. Um Konfigurationsanderungen durch Unbefugte zu verhindern, ist
das PNG-Konfigurationsmenu durch eine PIN geschiitzt. Die PIN ist vertraulich zu behan-
deln.

IIII> Achtung:
» Der Voralarm beginnt leise und steigert sich bis zu einer sehr hohen Lautstarke! Die Be-
nutzer sind dartber zu informieren.
» Der Akkupack muss immer ausreichend fiir die vorgesehene Betriebsdauer geladen sein!
Er verliert wahrend seines Lebens an Ladekapazitat. Sobald diese Kapazitat nicht mehr
ausreichend ist (er entladt sich immer schneller), ist er durch geschultes Fachpersonal zu
erneuern. Fragen Sie ggf. Ihren Sicherheitsbeauftragten.

WEEE-Kennzeichen

IIII> Hinweise:

Alle Elektro- und Elektronikgerate sind getrennt vom allgemeinen Hausmuill
Uber dafir staatlich vorgesehene Stellen zu entsorgen.
» Die sachgemafle Entsorgung und die getrennte Sammlung von Altgeraten
dient der Vorbeugung von potentiellen Umwelt- und Gesundheitsschaden.
Sie sind eine Voraussetzung fir die Wiederverwendung und das Recycling
gebrauchter Elektro- und Elektronikgerate.
+ Ausfuhrliche Informationen zur Entsorgung lhrer Altgerate erhalten Sie bei lhrer Kommu-
ne, lhrem Mullentsorgungsdienst, dem Fachhandler bei dem Sie das Produkt erworben
haben oder lhrem Vertriebsansprechpartner.

Diese Aussagen sind nur guiltig fur Gerate, die in den Landern der Europaischen Union ins-
talliert und verkauft werden und die der Europaischen Richtlinie 2002/96/EC unterliegen. In
Landern aulRerhalb der Europaischen Union kénnen davon abweichende Bestimmungen fiir
die Entsorgung von Elektro- und Elektronikgeraten gelten.
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Bedienelemente, Gerateteile

Bedienelemente, Gerateteile
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Akkudeckel

Mini-USB Anschluss (unter dem Akkude-
ckel)

Schraube des Akkudeckels
Tonruf-/Freisprechlautsprecher

Nuten fur Trageclip (beidseitig)
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Zur vorliegenden Bedienungsanleitung

Diese Bedienungsanleitung beschreibt das Mobilteil und dessen Funktionen an lhrem Kommuni-
kationssystem.

Alle Gber Ihr Mobilteil durchfiihrbaren Funktionen werden beschrieben. Sollten Sie feststellen,

dass Funktionen an lhrem Mobilteil nicht wie gewiinscht verfligbar sind, kann dies folgende Ursa-

chen haben:

« Die Funktion ist fur Sie und lhr Mobilteil nicht eingerichtet - bitte wenden Sie sich an lhre Sys-
tembetreuung.

« lhre Kommunikationsplattform verflgt nicht Gber diese Funktion - bitte wenden Sie sich an lhren
Vertragspartner fur das Kommunikationssystem.

Notsignalfunktion

IIII} Nur fiir OpenStage M3 Plus und OpenStage M3 Ex Plus!

OpenStage M3 Plus und OpenStage M3 Ex Plus bieten eine Personen-Notsignalfunktion mit
Sprachmaglichkeit. Ein Gerat mit dieser Funktionalitat wird auch als PNG (Personen-Notsignal-
Gerat) oder als PNG-S (Personen-Notsignal-Gerat mit Sprachmdglichkeit) abgekiirzt.

Uber eine Alarmtaste kann ein willensabhéngiger Alarm ausgeldst werden. Eine Sensorik erkennt
Ruhe-, Lage- und Fluchtzustande, die als willensunabhangige Alarme signalisiert werden kdénnen.

Eine integrierte Zeitalarm-Funktion dient zur Absicherung, ob die Uberwachte Person noch reak-
tionsfahig ist. Um zu Gberpriifen, ob sich das OpenStage M3 Plus noch an der Giberwachten Per-
son befindet, kommt eine Reif3leine zum Einsatz.

OpenStage M3 Plus und OpenStage M3 Ex Plus iberwachen optional die Betriebsfunktionen:

* Akkuladung
» Synchronitat zu einer DECT-Basis
* Kommunikation mit einem Alarmserver

Im Storfall wird eine technische Warnung am Mobilteil gemeldet.

Weitere Informationen zur Notsignalfunktion finden Sie ab Kapitel , “Personen-Notsignalfunktion”.
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Inbetriebnehmen des Mobilteils

Inbetriebnehmen des Mobilteils

Prufen des Verpackungsinhaltes

* Mobilteil
» Akkupack
+ Beipack mit folgendem Inhalt:
— Akkudeckel
— Schraube fur Akkudeckel
— Innensechskantschlissel
— Trageclip
— Halter fur Trageclip
— Blindstecker (nur OpenStage M3 und OpenStage M3 Ex)
— Stecker mit Kordel fir Verlustalarm (nur OpenStage M3 Plus und
OpenStage M3 Ex Plus)
» Dokument ,Informationen zum Mobilteil*
* Dokument ,Sicherheitshinweise*

Entfernen der Schutzfolie

Ziehen Sie bitte vor der Inbetriebnahme die Schutzfolie vom Dis-
play ab.

Aufstellen der Ladeschale

Die Ladeschale ist flir den Betrieb in geschlossenen, trockenen Raumen mit ei-
nem Temperaturbereich von +5 °C bis +45 °C ausgelegt.

Stellen Sie die Ladeschale auf einer ebenen, rutschfesten Unterlage auf.

Normalerweise hinterlassen die Gerateflie keine Spuren an der Aufstellflache.
Angesichts der Vielfalt der bei Mébeln verwendeten Lacke und Polituren kann
es jedoch nicht ausgeschlossen werden, dass beim Kontakt Spuren auf der Ab-
stellflache verursacht werden.

III» Bitte beachten Sie:

» Setzen Sie das Telefon nie den Einflissen von Warmequellen, von di-
rekter Sonneneinstrahlung und von anderen elektrischen Geraten aus.

+ Schiitzen Sie Ihr Mobilteil vor Nasse, Staub, aggressiven Flissigkeiten
und Dampfen.

1. Schliel3en Sie den Flachstecker des Steckernetztteiles an der Ladeschale
an.
2. Stecken Sie das Steckernetzteil in die Steckdose.
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Falls Sie den Flachstecker von der Ladeschale wieder abziehen mochten, dri-
cken Sie den Entriegelungsknopf und ziehen Sie den Flachstecker ab.

Montieren des Trageclips

1. Dricken Sie den Trageclip-Zapfen auf der Riickseite des Mobilteils an, bis
dessen seitliche Nasen horbar in die Aussparungen einrasten.

2. Schieben Sie den Trageclip auf den Zapfen, wie dieser hérbar einrastet.

3. Befestigen Sie das Mobilteil mit dem Trageclip am Gdrtel, in dem Sie die
Klammer durch Zusammendriicken des freien Endes 6ffnen und auf den
Girtel aufstecken.
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Um das Mobilteil abzunehmen, driicken Sie auf den Offner am Trageclip und
schieben Sie das Mobilteil vom Zapfen.

|“» Wenn Sie das Mobilteil am Girtel tragen, kénnen Sie das Display able-
sen, ohne das Mobilteil abnehmen zu missen, sieche @ Seite 123.
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Einlegen des Akkus

Das Mobilteil wird zusammen mit einem zugelassenen Akku geliefert. Der mit-
gelieferte Akku ist nicht geladen. Er wird erst im Mobilteil aufgeladen.

iy

Entfernen Sie in Ex-Bereichen nicht den Akku!

Beachten Sie die Sicherheitshinweise @ Seite 7!

Verwenden Sie nur zugelassene Akkus @ Seite 136!

Offnen Sie das Akkufach nur in staubfreier Umgebung!

Wenn Sie den Akku entfernen, bleiben Ihre Telefonbuch-Eintrage und

alle Einstellungen erhalten. Datum und Uhrzeit werden zurlickgesetzt.
Entfernen Sie den Akku nur, wenn dieser defekt ist. Jedes unnétige Ent-
fernen verringert die Lebensdauer des Akkus.

Akkufach o6ffnen

1. Die Schraube des Akkudeckels mit dem Innensechskantschliissel I6sen und
entfernen.

2. Einen passenden Schraubendreher in die Aussparung zwischen Gehause
und Akkudeckel schieben, drehen und danach den Akkudeckel anheben.

3. Den Akkudeckel vom Gehause abheben.

Akku einlegen

Den Akkupack einlegen (schrag, mit der Nase voran und den Kontakten nach
unten). Dann von oben ins Gehause dricken, bis die Halteklammer des Akku-
packs fest im Gehause einrastet.
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Dichtungshaube einsetzen

1. Falls vorhanden, Dichtungsring entfernen.

2. Dichtungshaube (1) mit der beschriftete Seite nachoben einlegen und umlau-
fend festdriicken - auf korrekten Sitz achten! Die seitlichen Laschen (2) der-
Dichtungshaube missen exakt in den vorgesehenen seitlichen Nuten sitzen.
Die Laschen sind nach Anbringen des Deckels von auRen sichtbar und die-
nen als Kontrolle, dass die Dichtungshaube vorhanden und korrekt einge-
setzt ist.

Akkufach schlieRen

1. Den Akkudeckel am unteren Ende des Gehauses in die Aussparungen ein-
setzen.

2. Den Akkudeckel niederdriicken bis er fest auf der Dichtung aufliegt.

3. Die Innensechskantschraube einsetzen und festdrehen.
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4. Sichtkontrolle durchfiihren ob die Dichtungshaube eingelegt ist und korrekt
sitzt. Die beiden seitlich sichtbaren gelben Laschen der Dichtungshaube
mussen exakt in den Nuten sitzen.

Laden und Gebrauch des Akkus

Zum Aufladen des Akkus stellen Sie das Mobilteil mit der Tastatur nach vorne in
die Ladeschale.

|||. Achtung:

Das Mobilteil darf nur in die dazugehorige Ladeschale gestellt werden.
(Bestellnummern siehe @ Seite 137).

Der Ladezustand wird durch die Ladezustandsanzeige angezeigt.

[C3) leuchtet weik: (iber 66 % geladen

[0 leuchtet weilk: zwischen 34 % und 66 % geladen

[@D) leuchtet weik: zwischen 11 % und 33 % geladen

[@D) leuchtet rot: unter 11 % geladen

[@) blinkt rot: Akku fast leer (unter 10 Minuten Gesprachszeit)

leuchtet weil3: Akku wird geladen

|“» » Erstes Aufladen: Laden Sie den Akku mindestens 10 Stunden ohne
Unterbrechung auf, unabhangig von der Ladezustandsanzeige.

» Jedes weitere Aufladen: Sie kdnnen Ihr Mobilteil nach jedem Gebrauch
in die Ladeschale legen. Das Aufladen wird elektronisch gesteuert, so
dass der Akku optimal und schonend geladen werden.

» Aufgrund von Alterungsprozessen kann sich die Kapazitat des Ex-Ak-
kupacks soweit verringern, dass sie fiir die vorgesehene Betriebsdauer
nicht mehr ausreichend ist (immer schnellere Entladung). Der Ex-Ak-
kupack ist dann durch geschultes Fachpersonal zu erneuern.
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Einsetzen des Blindsteckers bzw. Steckers

Setzen Sie den Blindstecker (1) / Stecker mit Kordel (2) in die dafiir vorgesehene
Aussparung ein. Achten Sie hierbei darauf, dass der Blindstecker/Stecker richtig
herum positioniert ist.

R

Sollten Sie die Funktion Verlustalarm beim OpenStage M3 Plus oder
OpenStage M3 Ex Plus nicht bendtigen, kénnen Sie den Stecker ohne Kordel
auch als Blindstecker einsetzen.

III» Egal ob mit oder ohne Kordel, das Mobilteil kann mit gestecktem Stecker
in der Ladeschale abgelegt werden. Die Kordel legen Sie dabei nach vor-
ne aus der Ladeschale heraus.

Anschliel3en eines schnurgebundenen
Headsets

III» Nicht fiir OpenStage M3 Ex und OpenStage M3 Ex Plus!

Sie kdnnen ein Headset mit 2,5 mm Klinkenstecker an der linken Seite Ihres Mo-

bilteils anschliefen.

1. Offnen Sie dazu mit dem Fingernagel die Gummiabdeckung und biegen Sie
diese nach auf3en.

2. Stecken Sie den Klinkenstecker in die Buchse.

Die Headset-Lautstarke entspricht der Einstellung der Horer-Lautstarke
@ Seite 109.

Verwenden Sie fur Ex-geschitzte Gerate ein Bluetooth-Headset, @ Seite 104.
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gD y Settings

) @ Language

) (&) Deutsch

PE English
Francais
Italiano
Espanol
Portugues
Nederlands
Dansk
Norsk
Svenska
Suomi
Cesky
Polski
Turkce
'\E/lllinika

agyar

Russkij
Hrvatski
Slovenscina
Romana
Srpski
Catala
Bulgarski
Bosanski
Ukrayinska
Arabic

o

Anschlielen eines USB-Datenkabels

|II» Das USB-Datenkabel darf nicht im Ex-Bereich angeschlossen werden!

Sie konnen ein USB-Datenkabel in der Buchse unter dem Akkudeckel Ihres Mo-
bilteils anschlief3en.

1. Offnen Sie dazu den Akkudeckel, wie beim Einlegen des Akkus @ Seite 15.
2. Stecken Sie den Mini-USB-Stecker in die Buchse.

76} M o)
l“_’____ f@__f"l
&

CERrE |

Einstellen der Display-Sprache des
Mobilteils

Wenn im Lieferzustand die von lhnen bevorzugte Sprache der Displaytexte des
Mobilteils nicht voreingestellt ist, kbnnen Sie diese selbst festlegen.

Hauptmenii 6ffnen
Hauptmeni( des Mobilteils 6ffnen.

Erstes Untermenii 6ffnen
Meni-Symbol auswahlen und bestatigen.
Zweites Untermenii 6ffnen

MenUlpunkt auswahlen und bestéatigen.
Sprache auswiéhlen

Gewunschte Sprache auswahlen und bestéatigen.
Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.

|“» * Wenn Sie aus Versehen eine fir Sie unverstandliche Display-Sprache
eingestellt haben, driicken Sie [0 (0xd B)* und wahlen Sie dann die
Sprache neu aus.
* Wenn Sie die Display-Sprache in den Lieferzustand zuriicksetzen wol-
len: @ Seite 125.
+ Sie kdnnen auch die Sprache der Displaytexte des Kommunikationssys-
tems andern: @ Seite 20.




20

Inbetriebnehmen des Mobilteils

oder [«
|_Menii_|
ER K sevice?

BN Veitere Funktionen?
ST
IEREJ 11=deutsch

[=]
[}

Wenn Sie die Sprache der Displaytexte andern wollen, dann ist aul’er am Mo-
bilteil auch die Sprache des Systems zu andern. Fir jedes Mobilteil kann am
System eine eigene Sprache eingestellt werden.

Abheben-Taste oder Freisprech-Taste lange drucken.

System-Meni aufrufen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen.
Menupunkt auswahlen und bestatigen.
Menupunkt auswahlen und bestatigen.

Gewunschte Sprache auswahlen und bestéatigen.
Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.

Die Beschreibung weiterer Einstellmdglichkeiten finden Sie ab
@ Seite 109.
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Beschreibung der Bedienelemente

Funktions-Tasten

Es gibt die folgenden Funktions-Tasten:

Taste

Name

Verwendung

=]
[9)

Auflegen- und
Ein-/Aus-Taste

» Gesprache beenden

* Funktionen abbrechen

* In die nachsthéhere Menlebene zuriickge-
hen

* Mobilteil ein- oder ausschalten

Abheben-Taste

« Anruf annehmen

* Rufnummer wahlen

+ Wahlwiederholungsliste aufrufen

+ Auf Funktionen des Telefonsystems zugrei-
fen

Freisprech-
Taste

* Anruf annehmen

* Rufnummer wahlen

« Zwischen dem Hoérer- und dem Freisprech-
betrieb wechseln

+ Auf Funktionen des Telefonsystems zugrei-
fen

Nachrichtenliste

» Auf Nachrichtenlisten zugreifen

Stern-Taste

» Beim Eingeben der Rufnummer:
— Kurz driicken: ,*“ einfligen
— Lange driicken: ,R* einfligen
 Im Editormodus (String): Alle Sonderzei-
chen anzeigen
* Im Ruhezustand: Lange driicken zum Ein-/
Ausschalten des Klingeltons

Raute-Taste

» Beim Eingeben der Rufnummer:
— Kurz driicken: ,#“ einfligen
— Lange driicken: Wahlpause ,P* einfu-
gen (z.B. zwischen Vorwahlnummer
und Rufnummer oder bei einer Mail-
boxabfrage)
 Im Editormodus (String): Zwischen Grol}-
und Kleinschreibung sowie Ziffern umschal-
ten
* Im Ruhezustand: Lange driicken zum Ein-/
Ausschalten der Tastatursperre

Alarm- und Not-
ruftaste

« Zum Ausldsen eines willensabhangigen
Alarms oder Notrufs

Lautstarke-Taste
(+1-)

 Lautstarke einstellen fir Klingeltdne

* Im Gesprach: Lautstarke einstellen bei HO-
rerbetrieb, beim Freisprechen und flir Head-
set
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Steuer-Taste

Der Steuer-Taste sind je nach Bediensituation unterschiedliche Funktionen zu-

geordnet:

Situation

ituati @ @ 'S) o

Oben driicken Unten driicken Links driicken Rechts druicken

Im Ruhezustand |Gesprachslaut- | Telefonbuch des |- Hauptmeni des
starke Mobilteils 6ffnen Mobilteils 6ffnen

Im Gespréach Gesprachslaut- | Telefonbuch des |- Auswahl von ,Laut-
starke Mobilteils 6ffnen starke”, ,Tonwahl*,

,Basis einstellen®

Im Hauptmenii Menu-Symbol Menu-Symbol Menu-Symbol Meni-Symbol aus-
auswahlen auswahlen auswahlen wahlen

In Listen und Me- |Nachsthoéheres Nachstniedrige- |Nachsthohere Eintrag auswahlen

nis

Listenelement

res Listenelement

MenUliebene, Ab-
bruch

(OK)

Im Eingabefeld

Schreibmarke
eine Zeile nach
oben

Schreibmarke
eine Zeile nach
unten

Schreibmarke
nach links

Schreibmarke
nach rechts

Werte andern

Wert verringern

Wert vergrofiern

Der Center Key (zentrale Taste der Steuertaste) hat eine OK-Funktion zum Be-
statigen/Ubernehmen einer Auswahl.
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Das Mobilteil verfugt Uber zwei Display-Tasten mit jeweils einer oder zwei Funk-
tionen. Wenn eine Taste mit zwei Funktionen belegt ist, wird die gewtinschte
Funktion entsprechend mit der linken oder rechten Seite der Display-Taste ge-
wahlt. Die Belegung der Display-Tasten ist abhangig vom Betriebszustand.

Aktuelle Funktionen der Display-Tasten.

‘ Display-Tasten

Einige wichtige Display-Tasten sind:

Symbol

Verwendung

Ein situationsabhangiges Menu 6ffnen

Auswahl bestéatigen

|_OK_|

Zeichen-/Wortweise von rechts nach links 16schen

Eine Meni-Ebene zuriickspringen/Vorgang abbrechen

Eingabe speichern

Wahlwiederholungsliste 6ffnen
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(¥ oder (m)

OB EE

Das Hauptmeni des Mobilteils wird durch Rechts-Driicken oder Driicken des
Center Keys der Steuer-Taste aufgerufen.

Die Menu-Symbole werden durch Links/Rechts- und Oben/Unten-Driicken der
Steuertaste ausgewahit.

Alternativ kbnnen Sie auch eine der Zifferntasten driicken, z. B. far ,We-
cker“ oder fur Einstellungen®.

MenU-Eintrage, die nurim Experten-Modus zur Verfiigung stehen, sind mit dem

Symbol

gekennzeichnet. Expertenmodus ist einstellbar unter Menuansicht

von einfach auf erweitert. Zum Andern siehe @ Seite 124.

Symbol

Name

Verwendung

Media-Pool

Bilder und Téne Verwalten:
» Screensavers

» CLIP-Bilder

* Sounds

» Speicherplatz

E

Bluetooth

Bluetooth-Schnittstelle einrichten:
+ Aktivierung

» Suche Headset

» Suche Datengerat

» Bekannte Gerate

» Eigenes Gerat

Extras

Alarm- und Notrufkonfiguration:

* [Modus] Aktivierung
» Konfiguration (nur mit Service-PIN)
* Betriebsart (nur mit Service-PIN, nur bei
OpenStage M3 Plus und
OpenStage M3 Ex Plus)
« Display drehen (nur bei
OpenStage M3 Plus und
OpenStage M3 Ex Plus)

Zur Konfiguration und Auswabhl der Betriebs-
art siehe Servicehandbuch ,Alarm- und Not-
ruf-Konfiguration®.

N
4

Wecker

Weckfunktion einrichten

Anruflisten

Wenn Anrufe vorhanden sind, Anruferliste
aufrufen.

Anrufbeantworter

Wenn Voice-Mail-Anrufe auf dem Netzanruf-
beantworter vorhanden sind, Anrufbeant-
worter aufrufen.

Organizer

Termine verwalten:
» Kalender
» Entgang. Termine

Telefonbuch

Telefonbuch verwalten
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Symbol

Name

Verwendung

Einstellungen

Mobilteil einstellen:
* Datum und Uhrzeit
» Tone und Signale
— Gesprachslautst.
— o Hinweistone
— Vibration
— Kilingelténe (Mobilt)
Display + Tastatur
— Screensaver
Grof3schrift
Farbschema
« Display-Beleucht.
Tastatur-Beleucht.
Auto-Tastensp.
» Sprache
* Anmeldung
— Mobilteil anmelden
— Basisauswahl (nur wenn an mehre-
ren Systemen angemeldet)
» « Telefonie
— Auto-Rufannahm.
— Vorwahlnummern
* « System
— Mobilteil-PIN
— Mobilteil-Reset
— Basis-Reset
* MenuU-Ansicht
— Einfach
— Erweitert
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Bitte Mobilteil-PIN
eingeben:

§5]

Telefonieren — Die Grundfunktionen

Sie fihren mit Ihrem Mobilteil interne und externe Gesprache.

Interne Gesprache sind Gesprache,

« die Sie innerhalb des Bereiches eines Kommunikationssystems z.B. in lhrer
Firma fihren,

« die Sie zwischen vernetzten Kommunikationssystemen z. B. mit verschiede-
nen Standorten lhrer Firma fihren.

Externe Gesprache sind Gesprache, die Sie mit Teilnehmern des 6ffentlichen
Telefonnetzes fluhren.

Ein-/Ausschalten des Mobilteils

Dricken Sie die Auflegen-Taste so lange, bis das Ein- oder Ausschalten durch
ein Signal bestatigt wird.

PIN

Ist die PIN im Lieferzustand (0000), so ist das Mobilteil nach dem Einschalten
betriebsbereit. Wurde eine PIN gesetzt, so muss die PIN eingegeben werden.

PIN eingeben.

Eingabe bestatigen. Das Mobilteil ist betriebsbereit.

Anzeige der Verbindungsqualitat

Im Ruhedisplay wird die Starke des Empfangssignals durch das Symbol ,Emp-
fangsfeldstarke® angezeigt:

[ blinkend, kein Empfang

? geringe Empfangsfeldstarke
1L 50% Empfangsfeldstarke

(1] ] 75% Empfangsfeldstarke
(1] ] 100% Empfangsfeldstarke

Die Funkreichweite istim Freien und in Gebauden unterschiedlich @ Seite 136.
Bei Reichweitenproblemen wenden Sie sich bitte an lhren Systembetreuer!

Aufladen des Akkus

Das Mobilteil darf nur in die vorgesehene Ladeschale gestellt werden!
Steht das Mobilteil in der Ladeschale, 1adt es auch, wenn es ausgeschaltet ist.

Hat sich das Mobilteil wegen leerem Akku abgeschaltet und wird dann in die La-
deschale gestellt, schaltet es sich automatisch ein und ist betriebsbereit. Der La-
devorgang beginnt. Wenn eine PIN gesetzt wurde, muss diese erst eingegeben
werden.

Sprache

Wenn die von lhnen bevorzugte Sprache der Displaytexte nicht eingestellt ist,
kénnen Sie diese selbst festlegen @ Seite 19.
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Erst die Leitung belegen, dann wahlen

oder (] Im Ruhezustand des Mobilteils: Abheben-Taste oder Freisprech-Taste lange
dricken.

65 Gewulnschte Rufnummer eingeben. Der Teilnehmer wird gerufen.
Es besteht keine Korrekturmdglichkeit bei Tippfehlern. Bei Tippfehlern: Aufle-
gen-Taste drucken.

Entweder:

’ Der Teilnehmer meldet sich. Sie fiihren das Gesprach.

Oder:

besetzt Der Teilnehmer ist besetzt oder weist den Anruf ab. Sie werden, falls eingerich-
tet, mit der Mailbox des Teilnehmers verbunden bzw. kénnen einen Ruckruf
@ Seite 30 progammieren.

Bitte auflegen Auflegen-Taste kurz driicken.
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ﬁs und ggf. X

ggf.

oder [«]

Entweder:

c
Oder:

besetzt

Bitte auflegen

Erst wahlen, dann die Leitung belegen

Wahlvorbereitung

Gewilnschte Rufnummer eingeben und ggf. mit der Displaytaste ,L&schen® ein-
zelne Zeichen korrigieren.

Wahlpause einfligen. Zwischen den eingegebenen Ziffern erscheint ein ,P*.
Eine Wahlpause kann z.B. zwischen Vorwahinummer und Rufnummer oder bei
einer Mailboxabfrage notwendig sein.

|“» Die Wahlvorbereitung ist auch bei Wahlwiederholung und Wahl mit dem
Telefonbuch des Mobilteils ( =]l ) mdglich.

Wahlen

Abheben-Taste oder die Freisprech-Taste driicken. Der Teilnehmer wird geru-
fen.

Der Teilnehmer meldet sich. Sie flihren das Gesprach.

Der Teilnehmer ist besetzt oder weist den Anruf ab. Sie werden, falls eingerich-
tet, mit der Mailbox des Teilnehmers verbunden bzw. kénnen einen Ruckruf
@ Seite 30 progammieren.

Auflegen-Taste kurz dricken.
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@]
BN Ansehen

Entweder:

oder [«]

Oder:
| Optionen|

@ @‘l Nummer verwenden

f38
oder [«

In der Wahlwiederholungsliste sind die zuletzt gewahlten 20 Rufnummern ge-
speichert. Eine Rufnummer, die mehrmals gewahlt wurde, wird nur einmal ge-
speichert.

Im Ruhezustand des Mobilteils: Abheben-Taste oder Freisprech-Taste kurz dru-
cken. Die Wahlwiederholungsliste wird angezeigt.

Gewitinschte Rufnummer auswahlen.

Falls Sie Details zur ausgewahlten Rufnummer sehen wollen: Display-Taste
drucken.

Abheben-Taste oder Freisprech-Taste kurz driicken. Die Verbindung wird aufge-
baut.

Menu der Wahlwiederholung 6ffnen. Das Menu enthalt die folgenden Funktio-
nen @ Seite 40:

* Nr. ins Telefonbuch

* Auto-Wahlwiederh.

* Nummer verwenden

* Eintrag I8schen

* Liste Idschen

Menlpunkt auswahlen und bestatigen.
Rufnummer &ndern oder vervollstandigen, z. B. mit einer Durchwahl.

Abheben-Taste oder Freisprech-Taste kurz driicken. Die Verbindung wird aufge-
baut.
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oder [«

Sie rufen einen Teilnehmer an, der sich nicht meldet oder dessen Anschluss be-
setzt ist. Mit der Rickruf-Funktion erreichen Sie ihn, sobald er auflegt oder sein
Telefon wieder benutzt hat. Beachten Sie, dass ein Anschluss bereits dann als
besetzt signalisiert wird, wenn er von einem weiteren Teilnehmer gerufen wird.
Ihr Telefon kénnen Sie bei vorgemerktem Ruckruf uneingeschrankt benutzen.

Sie konnen einen Riickrufwunsch auch als Info senden @ Seite 88. Diese Funk-
tion ist auch direkt durch Eingeben der Kennzahl aufrufbar @ Seite 131.

Die Nummer wird gewahlt. Sie horen den Besetztton oder der Teilnehmer mel-
det sich nicht.

Rickrufwunsch speichern.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.

Sie erhalten den Ruckruf, sobald der gewunschte Teilnehmer auflegt oder sein
Telefon das erste Mal benutzt hat. Im Display lhres Telefons erscheint ,Rick-

ruf:...”.

Abheben-Taste oder Freisprech-Taste kurz driicken. Die Verbindung wird aufge-
baut.

Ruckrufe werden solange wiederholt, bis eine Verbindung zustande
kommt oder bis der Ruckruf geldscht wird. Ein Telefon kann max. 5 Rick-
rufe einleiten und Ziel von max. 5 Rickrufwiinschen sein. Sind diese Be-
dingungen erreicht, werden weitere Rickrufe abgewiesen.
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oder [«

[ Meni
@ lﬁl Service?

@ lﬁl weitere Funktionen?

@@ #58=Riickruf-Auftrage?

(=] (&) loschen? o

Ul
E!Ié B

Entweder:

Oder:

[ Meni
@‘] Beenden und zuriick?

Loschen des Rickrufwunsches

Abheben-Taste oder Freisprech-Taste lange driicken.
System-Meni aufrufen.

Menlpunkt auswahlen und bestatigen.
Menlpunkt auswahlen und bestatigen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen.
Eintrag auswahlen.

Zusatz-Men( aufrufen.

MenUpunkt auswahlen und bestatigen.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.

Ruckfrage

Sie unterbrechen lhr Gesprach, um mit einem Teilnehmer (auch Externteilneh-
mer) ein Ruckfragegesprach zu halten und setzen anschlielend das erste Ge-
sprach fort.

Sie fihren ein Gesprach.

Riickfrage aktivieren und durchfiihren

Ruckfrage aktivieren. Das aktuelle Gesprach wird ,gehalten®, der erste Teilneh-
mer wartet.

Rufnummer fiir das Rickfragegesprach eingeben.

Die Nummer wird gewabhlt. Der Teilnehmer meldet sich. Das Riickfragegesprach
beginnt.

Der zweite Teilnehmer ist besetzt oder meldet sich nicht

Display-Taste dricken, um die Ruckfrage abzubrechen. Sie sind wieder mit dem
ersten Teilnehmer verbunden.
Sie kdnnen wahrend der Ruckfrage

« einen Ruckruf vormerken @ Seite 30,

» Anklopfen @ Seite 68,

» Aufschalten @ Seite 71 oder

» Taste Meni um dem zweiten Teilnehmer einen Rickruf oder eine Info zu sen-
den.

Beenden des Rickfragegesprachs und zum wartenden Gesprach
zuruckkehren

Der zweite Teilnehmer legt auf. Sie sind wieder mit dem ersten Teilnehmer ver-
bunden.

System-Meni aufrufen.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.
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n
oder (<]
[ Menii
®] Ubernahme, Gruppe?
C

Sie sind wieder mit dem ersten Gesprachspartner verbunden. Der zweite Ge-
sprachspartner bekommt das Besetzt-Zeichen und legt auf, ein OpenStage-Mo-
bilteil legt selbstandig auf.

Sie kdnnen aber auch

* mit den Gesprachspartnern abwechselnd sprechen @ Seite 73,

+ eine Konferenz aufbauen @ Seite 74 oder

» den wartenden Gesprachspartner an den zweiten Gesprachspartner tberge-
ben @ Seite 71.

Ihr Mobilteil lautet @ Seite 118. Die Anruferinformation erscheint am Display. Es
kénnen die Rufnummer des Anrufers und/oder dessen Name angezeigt werden.
Zum Annehmen eines Anrufes haben Sie die folgenden Moglichkeiten:

Das Mobilteil befindet sich in der Ladeschale: Das Mobilteil aus der Ladeschale
nehmen (funktioniert nur, wenn ,Autom. Rufannahme* eingeschaltet ist,
@ Seite 118.

Das Mobilteil befindet sich auRerhalb der Ladeschale: Abheben- oder Frei-
sprech-Taste dricken.

Nachdem Sie den Anruf angenommen haben, kénnen Sie:

+ das Gesprach umlegen @ Seite 71,

+ das Gesprach auf Halten legen und eine Rickfrage im Raum durchfihren
@ Seite 73,

+ das Gesprach auf Halten legen und einen zweiten Gesprachspartner anrufen
@ Seite 31, um das gehaltene Gesprach weiterzuleiten @ Seite 71, zu makeln
@ Seite 73 oder eine Konferenz aufzubauen @ Seite 74.

Falls Sie nicht gestort werden mdchten, kdnnen Sie den Anruf abweisen.

Displaymeldung mit einer der beiden Displaytasten bestatigen. Der Anruf wird
abgewiesen und der Anrufer erhalt den Besetztton. Er wird, falls eingerichtet, mit
der Mailbox verbunden bzw. kann einen Riickrufwunsch speichern® Seite 30.

Sie kdnnen Anrufe fur Telefone innerhalb lhrer Anrufibernahmegruppe (vom
Servicetechniker festgelegt) an Inrem Mobilteil Gbernehmen. Das ist auch mog-
lich, wenn Sie ein Gesprach fiihren.

Voraussetzung:
Sie héren, dass ein Telefon lhrer Anrufibernahmegruppe lautet.

Abheben-Taste lange driicken. Am Display erscheint die Meldung ,Ruf bei:* .
System-Meni aufrufen.
MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.

Sie flihren das Gesprach.
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Gesprach beenden

oder N Auflegen-Taste kurz driicken oder Mobilteil in die Ladeschale stellen.

Je nach Einstellung des Kommunikationssystems werden die Gesprachskosten
angezeigt.
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oder [«]

| Menil

@ @ Umleitung ein?
Entweder:

@‘] 1=alle Anrufe?
Oder:

@ @‘l 2=nur externe Anrufe?
Oder:

@ 3=nur interne Anrufe?
Weiter:

633

| Speich|

Sie verlassen lhren Arbeitsplatz voribergehend und méchten, dass die fiir Sie
bestimmten Anrufe zum neuen Aufenthaltsort umgeleitet werden. Umleitungs-
ziel interner Rufe kann dabei jede interne oder externe Rufnummer sein. Die
Zielnummer ist meistens eine externe Rufnummer, da Sie intern jederzeit an |h-
rem Mobilteil erreichbar sind.

Abheben-Taste oder Freisprech-Taste lange driicken.
System-Meni aufrufen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.

Menlpunkt auswahlen und bestatigen.

MenUpunkt auswéahlen und bestatigen.

Rufnummer des Ziels eingeben.

Einstellungen speichern.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.

Vor einer externen Rufnummer ist die Extern- Kennzahl (z. B. 0) einzuge-
ben.
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oder [«

@ lﬁl Umleitung aus?

" Wenij

Anrufumleitung ausschalten

Voraussetzung:
Die Umleitung ist eingeschaltet.

Abheben-Taste oder Freisprech-Taste lange driicken.
System-Meni aufrufen.
Menlpunkt auswahlen und bestatigen.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.

Tastatursperre ein- oder ausschalten

Die Tastatursperre dient dem Schutz vor unbeabsichtigten Tastenbetatigungen,
z.B. beim Tragen in der Tasche. Bei einem eingehenden Anruf wird die Tasta-
tursperre automatisch ausgeschaltet und nach Gesprachsende wieder einge-

schaltet.

Raute-Taste so lange driicken, bis das Ein- oder Ausschalten durch ein Signal
bestatigt wird.

Wenn die Tastatursperre eingeschaltet ist, wird im Display ein Schlussel ange-
zeigt.

Nach Verlassen des Funknetzes

Im Display blinkt ,Keine Basis“. Das Mobilteil versucht wiederholt, sich mit einer
Basis zu synchronisieren. Die Zeitabstande zwischen den Synchronisierungs-
versuchen vergroRern sich aufgrund der integrierten Stromsparfunktion.

Zum Schonen der Akkus kdnnen Sie lhr Mobilteil ausschalten.



36

Telefonieren — Die Komfortfunktionen

Telefonieren — Die Komfortfunktionen

Freisprechen

Merkmale

Das Freisprechen bietet Ihnen folgende Vorteile:

* Andere Personen kdnnen mithéren und mitsprechen.

« Sie haben die Hande frei.

» Beim Wahlen horen Sie z.B. den Freiton, ohne das Mobilteil ans Ohr nehmen
zu mussen.

Das Freisprechen ist bis zu einem Umgebungs-Gerauschpegel von 50 dB (A)
(Buroumgebung) sinnvoll.

Freisprechen einschalten

Das Freisprechen kann wahrend des Gespraches, beim Wahlen oder beim An-
nehmen eines Anrufes eingeschaltet werden:

Freisprech-Taste driicken. Informieren Sie Ihren Gesprachspartner, wenn Sie
jemanden mithéren lassen.

III» Unbedingt in den Hoérerbetrieb wechseln, bevor Sie das Telefon wieder di-
rekt an das Ohr halten. So vermeiden Sie Gehdrschaden.

Zwischen Freisprech- und Horerbetrieb wechseln

Freisprech-Taste driicken. Das Mobilteil wechselt vom Freisprech- in den Hoérer-
betrieb oder umgekehrt.

III» Wenn Sie wahrend eines Gespraches das Mobilteil wieder in die Lade-
schale zurticklegen méchten, z.B. weil der Akku leer ist, halten Sie dabei
die Freisprech-Taste gedrlckt, damit das Gesprach nicht unterbrochen
wird.




Telefonieren — Die Komfortfunktionen 37

@] [E} 7 Bluetooth

o

Freisprech-Lautstarke einstellen

Die Lautstarke kann wahrend des Gespraches eingestellt werden @ Seite 109.

Mit Headset telefonieren

Das Mobilteil ist sowohl mit einem schnurgebunden Headset als auch mit einem
schnurlosen Headset einsetzbar.

Schnurgebundenes Headset

|II» Nicht fir OpenStage M3 Ex und OpenStage M3 Ex Plus!

Sie kdnnen ein schnurgebundenes Headset an die seitliche Buchse anschlie-
Ren, siehe @ Seite 18. Das Headset muss einen Klinkenstecker (2,5 mm) besit-
zen.

Gleichzeitig mit dem AnschlieRen des Headsets werden die Horkapsel und das
Mikrofon auf das Headset geschaltet.

Schnurloses Headset

Sie kdnnen ein schnurloses Bluetooth-fahiges Headset (BT-Headset) an lhrem
Mobilteil verwenden. Sie haben dann beim Telefonieren die Hande frei und es
stort kein lastiges Kabel, z.B. bei der Arbeit am Computer oder unterwegs.

Bevor Sie |hr BT-Headset zum ersten Mal nutzen kdnnen, muss es am Mobilteil
angemeldet werden. Danach kdnnen Sie dieses BT-Headset immer wieder ver-
wenden, solange Sie es nicht abmelden.

meldetes Headset.
Méochten Sie ein Headset an Ihrem Mobilteil verwenden, das bereits an
einem anderen Geréat (z.B. an einem Mobilteil) angemeldet ist, deaktivie-
ren Sie bitte diese Verbindung bevor Sie die Anmeldeprozedur starten
» Theoretisch kann eine Bluetooth-Verbindung abgehért werden.
* Nicht mehr verwendete Gerate sollten zur Verbesserung der Abhdrsi-
cherheit abgemeldet werden.

|“» * Melden Sie ein Headset an, so Uberschreiben Sie damit ein evtl. ange-

Wahrend eines Gespraches wird ein zweiter Anrufer Uber das BT-Headset nicht
signalisiert.

BT-Headset am Mobilteil anmelden

Headset in den Anmeldemodus setzen (siehe Bedienungsanleitung Ihres Head-
sets).

Hauptmeni( des Mobilteils 6ffnen.

MenU-Symbol auswahlen und bestatigen.
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@ [@ Suche Headset
1) (4] Gefundene Geréte

S55 Headset
@ [@ Gerét vertrauen
@ @ Vereinbarte PIN:

Aktivierung E

Menupunkt auswahlen und bestatigen. Das Mobilteil sucht ein Bluetooth-fahi-
ges Headset und stellt die drahtlose Verbindung her. Die Namen der gefunde-
nen Gerate werden angezeigt.

Das gewlnschte Headset auswahlen.
Display-Taste drlicken.

Menlpunkt auswahlen und bestatigen.

Wenn erforderlich, Bluetooth-PIN des Headsets eingeben und bestatigen (siehe
Bedienungsanleitung lhres Headsets). Das Gerat wird in die Liste der bekann-
ten Gerate aufgenommen.

Die Bluetooth-Schnittstelle wird an Ihrem Mobilteil automatisch aktiviert. Die ak-
tivierte Bluetooth-Funktion ist durch einen Haken gekennzeichnet.
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oder (]

o
@] [E} 7 Bluetooth

@ [@ Bekannte Gerate

S55 Headset

@ @ Eintrag I6schen

Wenn ein BT-Headset am Mobilteil angemeldet ist, wird bei der Wahl auch sofort
das BT-Headset aktiv.

Anruf am BT-Headset annehmen

Bei einem Anruf ist im Headset ein Anrufton zu héren. Driicken Sie die entspre-
chende ,Abheben“-Taste am BT-Headset (siehe Bedienungsanleitung lhres
Headsets).

Wahlwiederholung

Zur Wahlwiederholung machen Sie einen Doppelklick auf der Abheben-Taste
am Headset.

Im Gesprachs von BT-Headset zu Hérer oder Freisprechen wechseln
Sie flhren ein Gesprach Uber das BT-Headset.

Abheben- oder Freisprech-Taste am Mobilteil driicken. Das BT-Headset ist ab-
geschaltet. Sie kdnnen das Gesprach direkt am Mobilteil weiterfihren.

Wenn Sie das BT-Headset nicht mehr verwenden wollen, ist es zur Gewahrleis-
tung der Abhdrsicherheit sinnvoll, das BT-Headset vom Mobilteil abzumelden.

Hauptmen( des Mobilteils 6ffnen.

MenU-Symbol auswahlen und bestatigen.

Menlpunkt auswahlen und bestatigen. Der Name des angemeldeten bzw. be-
kannten BT-Headsets wird angezeigt.

Display-Taste drlicken.

Menupunkt auswahlen und bestatigen. Das BT-Headset ist abgemeldet bzw.
dem Mobilteil nicht mehr bekannt.
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THN

(=]

() [@) Auto-Wahiwiederh.

Entweder:
Oder:

THN

Wahlwiederholung

In der Wahlwiederholungsliste sind die zuletzt gewahlten 20 Rufnummern ge-
speichert. Eine Rufnummer, die mehrmals gewahlt wurde, wird nur einmal ge-
speichert.

Wenn Sie versucht haben, iber das Telefonbuch des Mobilteils einen Teilneh-
mer anzurufen, dann wird bei der Wahlwiederholung dessen Name angezeigt.
Manuelle Wahlwiederholung, siehe @ Seite 29.

Automatische Wahlwiederholung

Die Wahl der Rufnummer wird automatisch zehnmal im Abstand von 20 Sekun-
den wiederholt. Das Freisprechen ist automatisch eingeschaltet, die Abheben-
Taste blinkt. Nach zehn erfolglosen Wahlversuchen und bei einem zwischenzeit-
lich gefiihrten Gesprach schaltet sich die Funktion ab.

Abheben-Taste driicken. Die Wahlwiederholungsliste wird angezeigt.
Gewtlinschte Rufnummer auswahlen.
Display-Taste drlicken.

MenUpunkt auswahlen und bestatigen. Die automatische Wahlwiederholung ist
eingeschaltet.

Der Teilnehmer meldet sich. Abheben-Taste driicken, Sie filhren das Gesprach.

Wenn Sie die Funktion abbrechen wollen: Display-Taste oder eine beliebige
Taste driicken.

Eintrag bzw. Liste der Wahlwiederholung lIoschen

Abheben-Taste dricken. Die Wahlwiederholungsliste wird angezeigt.
Gewtlinschte Rufnummer auswahlen.

Display-Taste drlicken.
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Entweder:

@ @ Eintrag Idschen
Oder:

@ [Q Liste Idschen

5 [

(=)
v
&) Nr. ins Telefonbuch

@ <Neuer Eintrag>

g g

Menupunkt auswahlen und bestatigen. Die Rufnummer ist geldscht.

Menlpunkt auswahlen und bestatigen. Die Wahlwiederholungsliste ist geldscht.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.

Sie kdnnen wahrend der Wahlvorbereitung aus der Wahlwiederholungsliste des
Mobilteils die angezeigte Rufnummer ins Telefonbuch tGbernehmen.

Abheben-Taste kurz driicken. Die Wahlwiederholungsliste wird angezeigt.
Gewdlnschte Rufnummer auswahlen.

Display-Taste dricken.

MenUpunkt auswéahlen und bestatigen. Das Telefonbuch wird angezeigt.

Menupunkt auswahlen und bestatigen. Die folgende Auswahlmaske wird ange-
zeigt:

1 Tel. (Mobil)
Neuer Eintrag }
08912345678 2 Tel. (Biro)
Einfligen in: 3 Tel. (Privat)
1
2,

Symbol des gewtinschten Rufnummerntyps markieren, als dessen die Rufnum-
mer eingeflgt werden soll.

Eingabe bestéatigen.

Die Ubrigen Kontaktinformationen, d. h. Vorname, Nachname usw. eingeben,
weiter siehe @ Seite 47 und @ Seite 48.
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u Service?

oder [
[ Menii |

u n «7=Kurzrufnr.

wahlen?

oder []

In Ihrem Kommunikationssystem kann der Systembetreuer bis zu 1000 externe
Rufnummern als zentrale Kurzwahlziele fest speichern. Sie kdnnen diese Kurz-
wahlziele mit einer dreistelligen Kennzahl (000...999) wahlen.

Abheben-Taste oder Freisprech-Taste lange dricken.

System-Meni aufrufen.

MenUpunkt auswahlen und bestatigen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen. Diese Funktion ist auch direkt durch Ein-
geben ihrer Kennzahl aufrufbar @ Seite 131.

Gewlinschte Kennzahl eingeben (3-stellig, 000 - 999).

Die gespeicherten Kurzwahlziele und die dazugehoérigen Kennzahlen er-
fahren Sie von der fir die Verwaltung des Kommunikationssystems zu-
stéandigen Organisationseinheit.

In Threm Kommunikationssystem kénnen zentrale Kurzwahlziele gespeichert
werden, die lhnen die Méglichkeit der Nachwahl bzw. Durchwahl geben. Bei die-
sen Kurzwahlzielen kénnen Sie innerhalb von 5 Sekunden nach der Eingabe der
dreistelligen Kennzahl eine zusatzliche Nachwahl- bzw. Durchwahlnummer ein-
geben. Erfolgt innerhalb dieses Zeitraumes keine Eingabe, wird die eingerichte-
te Standard-Nachwahlnummer, z.B. die ,0“ fir Zentrale, gewahlt.

Abheben-Taste oder Freisprech-Taste lange drucken.

System-Men aufrufen.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.
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u n «7=Kurzrufnr.

wahlen?

oder [
u Service? OK
un «92=Kurzwahl

andern?

Kurzrufnummer:

KR

H
HE EEEE 2 lE

MenUpunkt auswahlen und bestatigen.

Gewilnschte Kennzahl eingeben (3-stellig, 000 - 999).

Innerhalb von 5 Sekunden: Die Nachwahl- bzw. Durchwahinummer eingeben.

Sie kénnen in lhrem Kommunikationssystem bis zu 10 externe Rufnummern flr
Ihr Mobilteil als individuelle Kurzwahlziele speichern. Gewahlt werden diese
Kurzwahlziele mit einer 2-stelligen Kennzahl (*0 bis *9). Bitte beachten Sie, dass
Sie ggdf. eine Extern-Kennzahl vor der Rufnummer speichern missen.

Diese Funktion ist auch direkt durch Eingeben der Kennzahl aufrufbar
@ Seite 131.

Abheben-Taste oder Freisprech-Taste lange driicken.
System-Meni aufrufen.

Menlpunkt auswahlen und bestatigen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen.

Erstes Ziel aufrufen.
Nachstes Ziel aufrufen.

Zusatz-MenU aufrufen.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.

Die externe Rufnummer (mit Extern-Kennzahl) eingeben.
Einstellungen speichern.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.
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oder (]
[ Menii |

un Service?
un «7=Kurzrufnr.

wahlen?

Kurzrufnummer:

EXI

oder [

Eventuell:

u n 1=intern

|-

Abheben-Taste oder Freisprech-Taste lange driicken.
System-Meni aufrufen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen.

MenUpunkt auswahlen und bestatigen.

Die Kennzahl des Kurzwahlziels eingeben.

Hat der Systembetreuer fiir mindestens einen internen Teilnehmer oder fir ein
System-Kurzwabhlziel einen Namenseintrag vorgenommen, kénnen Sie das
System-Telefonbuch fiir die Wahl benutzen.

Abheben-Taste oder Freisprech-Taste lange driicken.

System-Telefonbuch aufrufen. Der erste Eintrag wird angezeigt.

Wenn mehrere Telefonblcher eingerichtet sind: Menupunkt auswahlen und be-
statigen.

Die Anfangsbuchstaben des gewiinschten Namens eingeben (siehe

@ Seite 45). Der Name wird gesucht.

Mit jedem eingegebenen Buchstaben wird das Suchergebnis prazisiert, d. h. die
Anzahl gefundenen Namen verringert sich.

Gewilinschten Teilnehmer auswahlen.

Auswahl bestatigen. Die ausgewahlte Rufnummer wird gerufen.

Display-Taste drlicken.

Rufnummern, die aus dem ,System-Telefonbuch“ gewahlt wurden, wer-
den nicht in der Wahlwiederholung gespeichert.
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oder [

Eventuell:

u 2=LDAP

(oK

Eventuell:

u Buchstabe I6schen?

EEER

Weiter:

or

Entweder:

anrufen?

un vorwirts blittern?

(oK

Oder:

or

un riickwarts blattern?

EEEE

(oK

Wenn |hr Unternehmen eine LDAP-Telefondatenbank besitzt und der Zugriff da-
rauf in lhrem Kommunikationssystem eingerichtet ist, kdnnen Sie mit Ihrem Mo-
bilteil darauf zugreifen. Diese LDAP-Telefondatenbank kann wesentlich mehr
Eintrage haben als das Telefonbuch Ihres Kommunikationssystems oder das
Telefonbuch Ihres Mobilteils. Die LDAP-Telefondatenbank ist auf einem LDAP-
Server installiert. Der Zugriff darauf erfolgt Uber das LDAP-Internet-Protokoll
(Lightweight Directory Access Protocol).

Diese Funktion ist auch direkt durch Eingeben der Kennzahl aufrufbar
@ Seite 131.

Abheben-Taste oder Freisprech-Taste lange drucken.

Display-Taste driicken.

Wenn mehrere Telefonblicher eingerichtet sind: Menipunkt auswahlen und be-
statigen.

Uber die Tastatur des Mobilteils kénnen Sie jetzt die Namen eingeben. Jede
Taste ist mit mehreren Buchstaben belegt, die durch einmaliges oder mehrma-
liges Driicken der Taste aufrufbar sind. Wollen Sie z.B. ein ,r“ eingeben, miissen
Sie die Taste , 7 dreimal driicken.

Den gesuchten Namen eingeben (max. 16 Zeichen). Teileingaben sind méglich,
z.B. ,mei* fir Meier. Je mehr Zeichen Sie eingeben, desto genauer ist das
Suchergebnis.

Wenn eingerichtet, konnen Sie nach Nach- und Vorname suchen. Nach- und
Vorname mussen durch ein Leerzeichen getrennt werden. Dazu ist die Taste ,,0“
zu driicken. Teileingaben sind mdglich, z.B. ,mei p® fir ,Meier Peter”.

Wenn Sie einen falsch eingegebenen Buchstaben I6schen wollen: Menipunkt
auswahlen und bestatigen.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen. Der Eintrag wird gesucht. Das kann ei-
nige Sekunden dauern. Danach werden die gefundenen Eintradge angezeigt.

Wurde genau 1 Eintrag gefunden, wird dieser angezeigt.
Menupunkt auswahlen und bestatigen. Der Teilnehmer wird gerufen.

Wurden mehrere Eintrage gefunden, wird der erste Eintrag angezeigt. Es kon-
nen maximal 50 gefundene Eintrdge angezeigt werden.

Wenn Sie vorwarts blattern wollen: Menlpunkt auswahlen und bestatigen.
Wenn Sie riickwarts blattern wollen: Menipunkt auswahlen und bestatigen.
MenUpunkt auswéahlen und bestatigen. Der Teilnehmer wird gerufen.
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Wenn kein Eintrag gefunden wurde, kénnen Sie den Suchbereich erweitern, in-
dem Sie einige der eingegebenen Zeichen I6schen.

ER K suche éndem? Menipunkt auswéhlen und bestatigen. Jetzt kénnen Sie lhre Sucheingabe &n-
dern.

Wenn mehr als 50 Eintrage aufgrund lhrer Suchanfrage gefunden wurden, kann
nur eine unvollstandige Ergebnisliste angezeigt werden. Es ist sinnvoll, die Su-
che durch Eingabe von mehr Zeichen einzugrenzen. Sie kdnnen sich jedoch
auch die gesamte Ergebnisliste anzeigen lassen, den passenden Eintrag aus-
wahlen und den gewlinschten Teilnehmer anrufen.

Entweder:
ER K suche éndem? Meniipunkt auswéhlen und bestatigen. Jetzt kénnen Sie lhre Sucheingabe &n-
dern.
Oder:

A Eroconisse anzei- Meniipunkt auswahlen und bestatigen. Die Ergebnisliste wird angezeigt.

gen?
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Im Telefonbuch kénnen Sie die Kontaktinformationen von Gesprachspartnern
speichern, mit denen Sie haufig sprechen. Somit missen Sie nicht mehr die
komplette Rufnummer eingeben, wenn Sie jemanden anrufen wollen. Das Aus-
wahlen des gewiinschten Telefonbucheintrages geniigt.

Sie kdnnen insgesamt maximal 500 Eintrage im Telefonbuch speichern.

Mit Hilfe von Gigaset QuickSync @ Seite 103, der Software zur Ubertragung
von Daten zwischen Ihrem schnurlosen OpenStage Telefon und lhrem PC, kon-
nen Sie Uber ein USB-Datenkabel oder Bluetooth, Daten vom PC auf lhr
OpenStage laden und Kontakte mit Microsoft Outlook, Microsoft Outlook Ex-
press und Kontakten unter Microsoft Windows abgleichen.

Im Telefonbuch kdénnen Sie fiir jeden Eintrag die folgenden Kontaktinformatio-
nen speichern:

Information Erlauterung

Vorname®, In mindestens einem der Felder muss ein Name eingege-

Nachname ben werden. Je max. 16 Zeichen.

Tel. (Privat), In mindestens einem der Felder muss eine Nummer ein-

Tel. (Mobil)*, gegeben werden. Je max. 32 Ziffern.

Tel. (Buro)*

E-Mail* E-Mail-Adresse mit max. 60 Zeichen. Das Sonderzeichen
»@" kann nach Driicken der Stern-Taste eingefiigt wer-
den.

Jahrestag Es kann ,Ein“ oder ,Aus” ausgewahlt werden. Bei ,Ein®:

» Jahrestag (Datum): Tag/Monat/Jahr 8-stellig*

» Jahrestag (Zeit): Stunde/Minute 4-stellig, fir den Erinne-
rungsruf

» Jahrestag (Signal): Art der Signalisierung, akustisch
oder optisch (Zeitangabe nicht nétig)

CLIP-Melodie Adressbuch-Eintrag als VIP (Very Important Person) mar-

(VIP) kieren, indem Sie ihm einen bestimmten Klingelton zuwei-
sen.

CLIP-Bild* Anzeige eines Bildes bei ankommendem Ruf, wenn CLIP
aktiv.

Hinweis: Diese Funktion wird vom System nicht unter-
stutzt und sollte deshalb nicht verwendet werden.

* = neu fur vCard-Format
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@ @ Neuer Eintrag

) @) oder I

Entweder:
Oder:
@@‘] Nummer verwenden

Telefonbuch 6ffnen.

MenUpunkt auswéahlen und bestatigen. Das Eingabefenster wird angezeigt.
Information eingeben, s.o.

In die nachste Zeile springen.

usw.

Funktionen fiir die Texteingabe:

Wechselt vom Modus abc zu Abc, von Abc zu 123 und von 123 zu abc.

Wenn Texteingabehilfe ausgeschaltet:
#~] | Taste kurz drticken.

Wenn Texteingabehilfe eingeschaltet:
Taste lange dricken.

X Loscht den Buchstaben links von der Schreibmarke.

Ruft die Tabelle der Sonderzeichen auf.

Einstellungen speichern.
Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.
Reihenfolge der Eintrage dndern:

Die Telefonbucheintrage werden generell alphabetisch nach den Nachnnamen
sortiert. Leerzeichen und Ziffern haben dabei erste Prioritat. Wurde im Telefon-
buch nur der Vorname eingegeben, so wird dieser statt des Nachnamens in die
Reihenfolge eingegliedert.

Die Sortierreihenfolge ist wie folgt:
1. Leerzeichen

2. Ziffern (0 - 9)

3. Buchstaben (alphabetisch)

4. Restliche Zeichen

Wollen Sie die alphabetische Reihenfolge der Eintrdge umgehen, kénnen Sie
vor dem ersten Buchstaben des Nachnamens ein Leerzeichen oder eine Ziffer
einfigen. Diese Eintrage riicken dann an den Anfang des Telefonbuchs. Na-
men, denen Sie einen Stern voranstellen, stehen am Ende des Telefonbuchs.

Telefonbuch 6ffnen.

Bis zum gewunschten Eintrag blattern oder die ersten Buchstaben des Eintra-
ges eingeben.

Ggf. eine Taste mehrmals kurz hintereinander driicken, um den gewiinschten
Buchstaben eingeben zu kénnen (z. B. flr r die 7 drei mal driicken).

Abheben-Taste driicken. Die zugeordnete Rufnummer wird gewahlt.

MenU o6ffnen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen. Die Nummer wird angezeigt.
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) @) oder I

oder

oder

=

) @) oder I

Entweder:

Oder:
@ @ Eintrag andern

Weiter:
I

=

Rufnummer &ndern oder vervollstdndigen, z.B. mit einer Durchwahl.

Abheben-Taste lange drucken.

Sie kdnnen einen Eintrag, dem Sie eine Kurzwahl-Ziffer zugewiesen haben,
durch Drucken dieser Kurzwahl-Ziffer aufrufen und die zugeordnete Rufnummer
wahlen @ Seite 101.

Gewlnschte Kurzwahlziffer lange dricken. Die zugeordnete Rufnummer wird
gewahlt.

Telefonbuch 6ffnen.

Bis zum gewinschten Eintrag blattern oder die ersten Buchstaben des Eintra-
ges eingeben.

Gdf. eine Taste mehrmals kurz hintereinander driicken, um den gewiinschten
Buchstaben eingeben zu kénnen.

Display-Taste dricken. Die Daten des Eintrages werden angezeigt.

Auswahlen

Auflegen-Taste driicken, um wieder zur Liste zurlickzukehren.

Telefonbuch 6ffnen.

Bis zum gewunschten Eintrag blattern oder die ersten Buchstaben des Eintra-
ges eingeben.

Ggf. eine Taste mehrmals kurz hintereinander driicken, um den gewiinschten
Buchstaben eingeben zu kdnnen.

Display-Tasten nacheinander driicken. Die Daten des Eintrages werden ange-
zeigt.

Display-Taste drlicken.

Menupunkt auswahlen und bestatigen. Die Daten des Eintrages werden ange-
zeigt.

Anderungen eingeben.
Display-Taste driicken.

Auflegen-Taste driicken, um zur Liste zurlckzukehren.
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D 9

(=]
@_] @‘] Eintrag als VIP

VIP: 9] Ein [C%
(=]
Melodie: &J] Circles [O¥

Entweder:

@ @‘] Eintrag I6schen

@ @ Liste ldschen

Ein als VIP markierter Eintrag wird bei einem Anruf mit einem VIP-Klingelton si-
gnalisiert.

Im Ruhezustand des Mobiltelefons: Telefonbuch 6ffnen.
Gewunschten Eintrag auswahlen.
MenU o6ffnen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen. Die Eingabemaske zum Markieren eines
Eintrages als VIP wird angezeigt.

Markierung als VIP aktivieren.
Eine Zeile nach unten springen.

Melodie auswéahlen, z.B. ,Circles".

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.

Telefonbuch 6ffnen.

Gewinschten Eintrag auswahlen.
Display-Taste drlcken.

Menupunkt auswahlen und bestatigen. Die Rufnummer ist geldscht.

Menupunkt auswahlen und bestatigen. Es erscheint eine Sicherheitsabfrage.

Sicherheitsabfrage bestatigen. Das Telefonbuch ist geléscht.
Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.
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@ |'_|5] Speicherplatz

& g

=

=

o 9

=

Entweder:

@ @ Liste senden

@ @ Eintrag senden

Telefonbuch 6ffnen.
Beliebigen Eintrag auswahlen.
Display-Taste drlcken.

Menupunkt auswahlen und bestatigen. Der belegte und der noch verfligbare
Speicherplatz werden angezeigt.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.

Sie kdnnen einzelne Eintrage oder das gesamte Telefonbuch an andere Mobil-
teile oder an das Kommunikationssystem senden.

Zum Telefonbuchtransfer im vCard-Format tiber Bluetooth siehe @ Seite 104.

Wenn |hr Mobilteil und das Mobilteil des Empfangers eine Rufnummer von 1 bis
99 haben, ist ein direktes Senden und Empfangen einer Liste bzw. eines Eintra-
ges moglich. Wenn die Mobilteile Rufnummern ab 100 haben, senden Sie die
Liste bzw. den Eintrag zuerst an das Kommunikationssystem. Danach kann der
Empfanger mit seinem Mobilteil die Liste bzw. den Eintrag vom Kommunikati-
onssystem laden.

Einschrankungen beim Kopieren iiber das Kommunikationssystem

Die Eintrage im Telefonbuch des Mobilteils liegen im vCard-Format vor

@ Seite 47. Vom Kommunikationssystem wird jedoch ein anderes Format be-
nutzt. Dadurch gehen Informationen in den Telefonbucheintrédgen verloren. Die
Neuheiten des vCard-Formats sind in der Tabelle @ Seite 47 mit ,neu fir vCard-
Format“ gekennzeichnet. Die Rufnummern sind nicht betroffen.

Telefonbuch 6ffnen.

Gewilinschten Eintrag auswahlen.
Display-Taste drlcken.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.

Rufnummer eingeben. Folgende Rufnummern sind maoglich:

e 1...98 - Die Liste bzw. der Eintrag werden direkt an das Mobilteil des Empfangers
gesendet.

e (00-Die Liste bzw. der Eintrag werden an das Kommunikationssystem gesendet und
koénnen dann von jedem beliebigen Mobilteil geladen werden.

e 99 -Die Liste bzw. der Eintrag werden an das Kommunikationssystem gesendet und
kdnnen dann nur von Threm Mobilteil wieder geladen werden.

Eingabe bestatigen. Die Liste bzw. der Eintrag werden gesendet.
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oder [
[ Menii |
u Service?

u Liste laden?
(=)

oder []
[ Menii |
un Service?

u Liste lIéschen?

[=]
[9)

Wenn eine Rufnummer von 1 bis 98 gewahlt wurde, wird die Liste bzw. der Ein-
trag vom Mobilteil des Empfangers automatisch empfangen.

Voraussetzung: An das Kommunikationssystem wurde durch Wahlen der Ruf-
nummer 00 oder 99 ein Eintrag oder eine Liste gesendet.

Abheben-Taste oder Freisprech-Taste lange dricken.

System-Meni aufrufen.

Menlpunkt auswahlen und bestatigen.

Menlpunkt auswahlen und bestatigen.

Auflegen-Taste einmal driicken. Sie bekommen einen Anruf vom System und
mit der Annahme startet der Transfer

Voraussetzung: Im Kommunikationssystem ist eine Liste oder ein Eintrag ge-
speichert und wird gerade nicht benutzt.

Abheben-Taste oder Freisprech-Taste lange drucken.

System-Meni aufrufen.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen. Das Léschen der Liste/des Eintrages
wird gestartet.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.



Telefonieren — Die Komfortfunktionen 53

oder (]

n Service?
n «41=Rufnr.

zuweisen?

Duwa-Nr:111

111

| Menii |

Gezieltes Belegen einer MSN
(Mehrfachrufnummer)

Mehrfachrufnummern sind Rufnummern eines ISDN-Mehrgerateanschlusses.

Sie dienen der gezielten Adressierung der Endgerate, also etwa einer eigenen
Nummer fUr das Faxgeréat. Sie kbnnen vor der Wahl einer externen Verbindung
gezielt eine eingerichtete Mehrfachrufnummer belegen. Diese erscheint dann

im Display des Angerufenen.

Diese Funktion ist auch direkt durch Eingeben der Kennzahl aufrufbar
@ Seite 131.

Abheben-Taste driicken oder Freisprech-Taste driicken.
System-Meni aufrufen.

MenUpunkt auswéahlen und bestatigen.
Menupunkt auswahlen und bestatigen.
Gewilinschte Mehrfachrufnummer eingeben.

Gewiunschte externe Rufnummer eingeben. Die Rufnummer wird gewahlt.
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un Service?
Tt

Projektkennzahl?

Projektkennzahl:

Bei Gesprachen, die Sie mit externen Gesprachspartnern fiihren, kdnnen Sie
die Gesprachskosten personen-, kunden-, projekt- und privatbezogen, z.B. Gber
Projektkennzahlen, erfassen und verrechnen. Die Projektkennzahl (PKZ) kann
max. 11 Stellen umfassen und wird beim Datenausdruck mit ausgegeben. Die
PKZ wird nur nach erfolgtem Gesprach Ubertragen. Das Eingeben der PKZ ist
vor und wahrend des externen Gespraches moglich.

Die Gesprachskosten kdnnen nur Uber eine Gebuhrenerfassungssoft-
ware zugeordnet werden, die vom Fachpersonal eingerichtet werden
muss.

Diese Funktion ist auch direkt durch Eingeben der Kennzahl aufrufbar
@ Seite 131.

Abheben-Taste driicken oder Freisprech-Taste dricken.
System-Meni aufrufen.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.

Gewlinschte Projektkennzahl eingeben (optional).

Einstellungen speichern.

Externe Rufnummer eingeben. Die Rufnummer wird gewahit.

Bei Gesprachsweitergabe werden die Kosten weiterhin der eingegebe-
nen PKZ zugeordnet.
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oder (]

un Service?
un +508=Flex Call?

Aktiv TIn:

Code fir
<Name>

<Name>: ...

| Menii |

Sie kdnnen lhr Mobilteil voriibergehend flur ein gehendes Gespréach so benut-
zen, als ware es ein anderer Anschluss (Flex Call).

Diese Funktion ist auch direkt durch Eingeben der Kennzahl aufrufbar
@ Seite 131.

Abheben-Taste oder Freisprech-Taste lange driicken.
System-Meni aufrufen.

MenUpunkt auswahlen und bestatigen.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.

Interne Rufnummer des betroffenen Anschlusses eingeben.

Den Code (Schlosscode) des betroffenen Anschlusses eingeben @ Seite 128.
Der Telefoncode des Teilnehmers darf nicht auf 00000 voreingestellt sein!
Wenn fiir den betroffenen Anschluss noch kein personlicher Code vorhanden
ist, bekommen Sie vom System die Aufforderung, das Eingeben des Codes
nachzuholen.

Gewlinschte Rufnummer eingeben. Die Rufnummer wird gewahit.

Nach Gesprachsende wird die Funktion ,Flex Call“ wieder aufgehoben.
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oder [
[ Menii |
n Rufnr. unterdriicken?

Rufnr.-Unterdri-
ckung ein

oder [
| Menii |
n Rufnr. weitergeben?

Rufnr.-Unterdri-
ckung aus

Anzeige der Rufnummer ausschalten

Ihr Servicetechniker kann fir externe gehende Gesprache die Anzeige lhrer
Rufnummer oder Ihres Namens am Display des Angerufenen ausschalten. Sie
kénnen die Anzeige der Rufnummer flr lhr Telefon auch selbst aus- und ein-
schalten.

Anzeige der Rufnummer ausschalten

Abheben-Taste oder Freisprech-Taste lange dricken.

System-Meni aufrufen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.

Anzeige der Rufnummer einschalten
Abheben-Taste oder Freisprech-Taste lange driicken.

System-Meni aufrufen.

MenUpunkt auswéahlen und bestatigen.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.

|“» Das Ein- und Ausschalten der Rufnummernanzeige bezieht sich auf ex-
terne oder vernetzte Verbindungen. Ein externer Provider muss diese
Funktion unterstutzen.
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oder [
[ Menii |
u Service?

un .59=Ubernahme,

gezielt?
Entweder:
un Anruf Gibernehmen?
Oder:

un Rufnummer

eingeben?
Weiter:

c

Sie kdnnen Anrufe flr andere Telefone an lhrem Mobilteil Gbernehmen. Das ist
auch moglich, wenn Sie ein Gesprach fihren.

Diese Funktion ist auch direkt durch Eingeben der Kennzahl aufrufbar
@ Seite 131.

Ein anderes Telefon lautet.
Abheben-Taste oder Freisprech-Taste lange dricken.
System-Meni aufrufen.

MenUpunkt auswahlen und bestatigen.
Menupunkt auswahlen und bestatigen. Der angerufene Teilnehmer wird ange-

zeigt.

Zusatz-MenU aufrufen.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.

Wenn mehrere Teilnehmer gleichzeitig angerufen werden, wird nur der
erste angerufene Teilnehmer angezeigt. Sie kénnen durch Eingeben der
Rufnummer trotzdem jeden beliebigen angerufenen Teilnehmer Gberneh-
men.

MenUlpunkt auswéahlen und bestatigen.

Sie fuhren das Gesprach.
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Sie kdnnen zeitweise Anrufe zu ihrem Mobilteil verhindern, aber weiterhin Ver-
bindungen herstellen. Interne Anrufer héren den Besetztton, externe Anrufer er-
reichen ein anderes vom Servicetechniker festlegbares Telefon (Abwurfstelle).
Berechtigte interne Anrufer durchbrechen den Anrufschutz automatisch nach
funf Sekunden.

oder (] Abheben-Taste oder Freisprech-Taste lange driicken.
[ Menii | System-Menu aufrufen.
ERE) /fschutz ein? Meniipunkt auswahlen und bestatigen.
Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.
oder (] Abheben-Taste oder Freisprech-Taste lange driicken.
| Menii | System-Menu aufrufen.
EREY /fschutz aus? Meniipunkt auswahlen und bestatigen.
Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.
Im Display werden standardgemaf nach Gesprachsende die Verbindungskos-
ten fir das aktuelle Gesprach angezeigt. Sollen die Kosten wahrend eines ab-
gehend gefiihrten Gesprachs laufend angezeigt werden, muss dies beim Netz-
betreiber beantragt werden.
Wird ein Gesprach weitergegeben, werden ab diesem Zeitpunkt die Kos-
ten dem Telefon zugeordnet, an das Uibergeben wurde.
Sie kénnen die fur Inre Rufnummer angefallenen Gesprachskosten als Summe
fir einen durch den Servicetechniker einstellbaren Zeitraum abfragen und an-
zeigen lassen.
Zuerst werden die Gesprachskosten flir das zuletzt gefiihrte, kostenpflichtige
Gesprach angezeigt. Nach finf Sekunden wird die Summe der Gesprachskos-
ten angezeigt.
Diese Funktion auch direkt durch Eingeben der Kennzahl aufrufbar @ Seite 131.
oder [ Abheben-Taste oder Freisprech-Taste lange driicken.
| Menii | System-Menu aufrufen.

un Service?

u «65=Kostenanzeige?
(=]

Menupunkt auswahlen und bestatigen.

Menlpunkt auswahlen und bestatigen.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.
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un Service?
un «84=Fangen?

n Tiroffner?

Entweder:

oder []

un Service?
u n «61=Turoffner?

[ Menii |

Fangen

Bei Ihrem Netzbetreiber kann ,Fangen” bdswilliger Anrufer beantragt werden.
Eine berechtigte Nebenstelle ist dann in der Lage, eine Identifizierung der Ruf-
nummer zu veranlassen.

Dies funktioniert auch noch 30 Sekunden nachdem der belastigende Anrufer
aufgelegt hat. Sie durfen dabei allerdings nicht auflegen.

Diese Funktion ist auch direkt durch Eingeben der Kennzahl aufrufbar
@ Seite 131.

Sie erhalten einen belastigenden Anruf.
Legen Sie nicht auf!

System-Meni aufrufen.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen. Der Anrufer wird in der Vermittlungsstel-
le identifiziert.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.

Tur-Freisprecheinrichtung

Hat der Servicetechniker eine Tur-Freisprecheinrichtung eingerichtet, knnen
Sie vom Telefon aus mit der Tursprechstelle sprechen und den Tiréffner betati-
gen.

Einige unten beschriebene Funktionen sind auch direkt durch Eingeben der je-
weiligen Kennzahlen aufrufbar @ Seite 131.

Mit einem Besucher uber die Tur-Freisprecheinrichtung sprechen
Ihr Mobilteil lautet.

Innerhalb von 30 Sekunden die Abheben-Taste driicken. Sie sind sofort mit der
Tlrsprechstelle verbunden.

Geben Sie die Interne Rufnummer der Tirsprechstelle ein. Sie sind mit der Tar-
sprechstelle verbunden.

Wahrend des Gesprachs mit der Tur-Freisprecheinrichtung Tur
vom Telefon aus 6ffnen

Menupunkt auswahlen und bestatigen.

Ohne Gesprach mit der Tur-Freisprecheinrichtung Tur vom Tele-
fon aus 6ffnen

Abheben-Taste oder Freisprech-Taste lange drucken.

System-Meni aufrufen.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.
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oder [
[ Menii |
un Service?

u «89=Tirfreigabe ein?

I

oder (]
| Menii |
un Service?

un +89=Turfreigabe

aus?

Interne Rufnummer der Tursprechstelle eingeben. Die Tur wird gedffnet.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.

Diese Funktion funktioniert nur, wenn sie vom Servicetechniker konfiguriert wur-
de.

Abheben-Taste oder Freisprech-Taste lange driicken.
System-Meni aufrufen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen.

Menlpunkt auswahlen und bestatigen.
Ab jetzt der Benutzerfiihrung folgen! Geben Sie die interne Rufnummer der Tur-
sprechstelle, Code und Art der Turfreigabe ein:

» 1=freigeben mit Ruf,
» 2=freigeben ohne Ruf,
» 3=Passwort andern.

Eingaben bestatigen.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.

Standardcode 00000. Zum Andern des Codes Option ,3=Passwort &n-
dern” bestatigen. Folgen Sie der Benutzerfiihrung.

Abheben-Taste oder Freisprech-Taste lange driicken.
System-Meni aufrufen.

MenUlpunkt auswéahlen und bestatigen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.
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oder [
[ Menii |
u Service?

11 B

Telefondatendienst?

TDS-Kennzahl:

Mit Ihrem Mobilteil kénnen Sie angeschlossene Computer bzw. deren Program-
me steuern, z.B. Hotelservices oder Auskunftssysteme.

Diese Funktion ist auch direkt durch Eingeben der Kennzahl aufrufbar
@ Seite 131.

Abheben-Taste oder Freisprech-Taste lange dricken.

System-Meni aufrufen.

MenUpunkt auswahlen und bestatigen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen.

Die Taste ,#” driicken und die gewlinschte Kennzahl (0... 9) eingeben.

Der angeschlossene Computer meldet sich. Beim Eingeben lhrer Daten werden
Sie vom Computer gefiihrt. Er verarbeitet Ihre Eingaben direkt.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.
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oder []
[ Menii |
un Service?

u «90=Schalter ein?

oder [
[ Menii |
un Service?

un #90=Schalter aus?

I

[=]
[9)

Der Servicetechniker kann bis zu 4 Schalter einrichten, Uber die verschiedene
Einrichtungen (z.B. Turdffner) ein- und ausgeschaltet werden kdnnen.

Esistmdglich, die Schalter gezielt anzusprechen. Je nach Konfiguration kdnnen
die Schalter

e ein- und manuell ausgeschaltet, oder
e ein- und zeitabhdngig automatisch ausgeschaltet werden.

Voraussetzung: Der Servicetechniker hat mindestens einen Schalter eingerich-
tet.

Diese Funktion ist auch direkt durch Eingeben der Kennzahl aufrufbar
@ Seite 131.

Abheben-Taste oder Freisprech-Taste lange driicken.
System-Meni aufrufen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen.

Menlpunkt auswahlen und bestatigen.

Ab jetzt der Benutzerfihrung folgen! Geben Sie die gewiinschte Schalter-Kenn-
zahl (1... 4) ein.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.

Abheben-Taste oder Freisprech-Taste lange driicken.

System-Meni aufrufen.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.

MenUpunkt auswéahlen und bestatigen.

Folgen Sie ab jetzt der Benutzerfiihrung! Geben Sie die gewunschte Schalter-
Kennzahl (1... 4) ein.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.
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c

u Service?
un ;\i:;?ignal zum

I

oder [«
[ Menii |

u Service?

u Umleitung Amt ein?
I

Entweder:

u n 1=sofort?

Oder:

u n 2R=ulf12$eantwortete

un 3=im Besetztfall?

Oder:

Weiter:

I

Um ISDN-ahnliche Dienste/Leistungsmerkmale Uber analoge Leitungen einlei-
ten zu kénnen (z.B. Anklopfen bei besetztem Anschluss, Dreierkonferenz),
mussen Sie vor Wahl der Dienstekennzahl und/oder Rufnummer ein Signal zum
Netz geben.

Diese Funktion ist auch direkt durch Eingeben der Kennzahl aufrufbar
@ Seite 131.

Sie haben eine externe Verbindung.
System-Meni aufrufen.

Menlpunkt auswahlen und bestatigen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen.

Die Dienstekennzahl und/oder die Rufnummer eingeben.

Ist Inr Kommunikationssystem an einem ISDN-Mehrgerateanschluss ange-
schlossen, so konnen Sie alle vom offentlichen Netz tGiber Ihre Mehrfachrufnum-
mer (MSN) ankommenden Anrufe direkt im 6ffentlichen Netz zu einem externen
Ziel umleiten.

Es gibt drei Umleitungsarten:

¢ Anrufe werden sofort umgeleitet (1=sofortige Umleitung).
e Anrufe werden erst nach einer bestimmten Zeit umgeleitet (2=unbeantwortete Rufe).
e Anrufe werden nur im Besetztfall umgeleitet (3=im Besetztfall).

Abheben-Taste oder Freisprech-Taste lange dricken.

System-Meni aufrufen.

Menlpunkt auswahlen und bestatigen.

Menlpunkt auswahlen und bestatigen.

Eigene Mehrfachrufnummer eingeben und bestatigen.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen.

MenUpunkt auswéahlen und bestatigen.

Rufnummer des Ziels eingeben (ohne Extern-Kennzahl).
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| Speich. | Einstellungen speichern.

oder [ Abheben-Taste oder Freisprech-Taste lange driicken.
| Menii | System-Menu aufrufen.
ERE) sevice? Meniipunkt auswahlen und bestatigen.

ER K] Urisitung Amtaus? Meniipunkt auswéhlen und bestatigen.

I Ab jetzt der Bedienerfiihrung folgen (Mehrfachrufnummer bzw. Duwa und Um-
leitungsart eingeben).

Eingaben bestatigen.
Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.
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oder []
| Menii |
un Nachtschaltung ein?

Entweder:

u n *=standard?

[=]
[9)

oder [
| Menii |
un Nachtschaltung aus?

[=]
[}

Alle externen Anrufe werden bei Nachtschaltungsbetrieb, z.B. in der Mittags-
pause oder nach Feierabend, sofort zu einem bestimmten internen Telefon
(Nachtstation) umgeleitet. Die Nachtstation kann vom Servicetechniker (=
Nachtschaltung Standard) oder von lhnen selbst (= Nachtschaltung temporar)
festgelegt werden. Bei eingeschalteter Nachtschaltung tbernimmt die Nachtsta-
tion die Funktion der Abwurfstation.

Voraussetzung: Der Servicetechniker muss die Funktion fir Sie freigeschaltet
haben.

Abheben-Taste oder Freisprech-Taste lange driicken.
System-Meni aufrufen.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen.
Die ,Nachtschaltung Standard® ist eingerichtet.

Interne Rufnummer eingeben.

Einstellungen speichern.
Die ,Nachtschaltung temporar ist eingerichtet.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.

Abheben-Taste oder Freisprech-Taste lange driicken.
System-Meni aufrufen.
Menupunkt auswahlen und bestatigen.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.



66

Telefonieren — Die Komfortfunktionen

un Service?
u +53=MFV-Wahl|?

Ihr Telefon arbeitet auf der Grundlage digitaler Informationsiibertragung. Be-
stimmte Anwendungen, z.B. Anrufbeantworter, kbnnen aber nur analog ange-
steuert werden. Dazu missen Sie Signale im Mehrfrequenz-Wahlverfahren
(MFV) senden.

Je nach Konfiguration lhrer Anlage (automatische MFV-Wahl aktiv oder nicht ak-
tiv, vom Servicetechniker einzurichten) missen Sie dazu erst auf MFV-Wahl um-
schalten. So haben Sie z.B. die Méglichkeit, mit verschiedenen Sprachspeicher-
systemen zu kommunizieren.

Nahere Beschreibungen hierzu finden Sie in den Bedienungsanleitungen der
entsprechenden Anwendungen.

Sie missen wahrend einer Verbindung erst auf MFV-Wahl umschalten.

Sie filhren ein Gesprach.
System-Meni aufrufen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen.

Menlpunkt auswahlen und bestatigen.

Ziffern eingeben. Alle Eingaben werden in MFV-Signalen gesendet.

Ziffern eingeben. Alle Eingaben werden in MFV-Signalen gesendet.
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u Service?
u «56=Parken?

I

oder (]
| Menii |
un Service?

AN e

I

Sie kdnnen bis zu zehn Gesprache parken (halten), um in der Zwischenzeit ein
anderes Gesprach zu flihren oder um sie an anderen Telefonen lhres Kommu-
nikationssystems weiter zu fiihren.

Sie flhren ein Gesprach, das Sie parken wollen.
System-Meni aufrufen.

Menlpunkt auswahlen und bestatigen.

Menlpunkt auswahlen und bestatigen.

Parkpositionsnummer eingeben (0... 9), und merken.
Ist die eingegebene Parkpositionsnummer besetzt, miissen Sie eine andere ein-
geben.

Voraussetzung:
Ein Gesprach oder mehrere Gesprache wurden geparkt. Ihr Mobilteil befindet
sich im Ruhezustand.

Abheben-Taste oder Freisprech-Taste lange driicken.
System-Meni aufrufen.

MenUpunkt auswéahlen und bestatigen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen.

Gemerkte Parkpositionsnummer eingeben.

Wird ein geparktes Gesprach nicht ibernommen, landet es nach einer
gewissen Zeit wieder dort, wo es geparkt wurde (= Wiederanruf). Am Dis-
play erscheint ,Wiederanruf: (Ruf-Nr. oder Name)” oder ,zurtick von (Ruf-
Nr. oder Name)” .
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Telefonieren — Mit mehreren
Tellnehmern

Anklopfen

Sie mochten einen Teilnehmer lhres Kommunikationssystems, dessen An-
schluss besetzt ist, dringend sprechen. Um ihn auf Ihren Gesprachswunsch auf-
merksam zu machen, kénnen Sie einen Anklopfton in das laufende Gesprach
einblenden. Der Teilnehmer meldet sich entweder sofort, oder Sie werden auto-
matisch nach Beenden des Gesprachs mit ihm verbunden.

Diese Funktion ist nur moglich, wenn sie vom Servicetechniker eingerichtet wur-
de.

Der Teilnehmer ist besetzt. Sie mochten anklopfen.

Warten, bis am Display ,Sie klopfen an“ erscheint (Freiton).
Bei lhnen wird angeklopft (Zweitanruf)

Wenn Sie ein Telefongesprach flhren, bleiben Sie flur einen Anrufer erreichbar.
Der Anklopfton informiert Sie wahrend lhres Gesprachs tGber den zweiten Anruf.
Diesen Anruf kénnen Sie wahrend lhres Gesprachs entgegennehmen.

Sie fuhren ein Gesprach und héren einen Anklopfton.

Wollen Sie das zweite Gesprach annehmen, so kénnen Sie entweder das erste
Gesprach halten (der erste Gesprachspartner wartet) oder vorher beenden.

Erstes Gesprach halten, zweites Gesprach annehmen

Zweites Gesprach annehmen.
Sie sprechen mit dem zweiten Gesprachspartner. Der erste Gesprachspartner
wartet, sein Gesprach wird gehalten. Sie kdnnen jetzt:

* mit den beiden Gesprachspartnern abwechselnd sprechen @ Seite 73 oder
+ eine Konferenz aufbauen @ Seite 74.
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Entweder:
| Menii |
n Beenden und

zurilick?
Oder:

Bl [

Bl )

oder [
| Menii |
n Anklopfen ohne Ton?

oder [«
[ Menii |
n Anklopfen mit Ton?

=

Zweites Gesprach beenden

System-Meni aufrufen.

MenUpunkt auswéahlen und bestéatigen.

Auflegen-Taste driicken. Am Display erscheint ,Wiederanruf“. Ihr Telefon lautet.

Abheben-Taste driicken, Sie sprechen wieder mit dem ersten Gesprachspart-
ner.

Erstes Gesprach beenden.

Auflegen-Taste driicken, das erste Gesprach ist beendet. lhr Telefon lautet.

Abheben-Taste driicken und zweites Gesprach entgegennehmen.

Gesprache beenden

Auflegen-Taste driicken. Ihr Mobilteil lautet.

Abheben-Taste driicken, Sie sprechen wieder mit dem anderen Gesprachspart-
ner.

Auflegen-Taste driicken. Beide Gespréache sind beendet.

Anklopfton aus/ein

Sie kdnnen den Anklopfton bei externen Anrufen unterdriicken.

Anklopfton ausschalten

Abheben-Taste lange driicken oder Freisprech-Taste lange drucken.
System-Meni aufrufen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.

Anklopfton einschalten

Abheben-Taste lange drliicken oder Freisprech-Taste lange driicken.

System-Meni aufrufen.
Menlpunkt auswahlen und bestatigen.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.

Automatisches Anklopfen verhindern/
erlauben

Sie kénnen verhindern/erlauben, dass wahrend eines Gesprachs ein Zweitanruf
durch automatisches Anklopfen signalisiert wird.
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oder [«] Abheben-Taste lange driicken oder Freisprech-Taste lange driicken.
| Menii | System-Menu aufrufen.
EREN service? Meniipunkt auswahlen und bestatigen.

ER K aut Ankiopfen aus? Meniipunkt auswéhlen und bestatigen.

(=) Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.

oder (] Abheben-Taste lange driicken oder Freisprech-Taste lange driicken.
[ Menii | System-Menu aufrufen.
EAEK) sevice? Meniipunkt auswahlen und bestatigen.

A 5t Ankiopfen ein? Meniipunkt auswahlen und bestatigen.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.
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Ee) B
Aufschalten I

<Name>

c

[ Menii |
un Ubergabe einleiten?

c

Entweder:

=

un libergeben?

Sie mdchten einen internen Teilnehmer, dessen Anschluss besetzt ist, dringend
sprechen. Mit der Funktion ,Aufschalten® haben Sie die Moglichkeit, sich in das
laufende Gesprach einzuschalten und eine Nachricht durchzugeben.

Diese Funktion ist nur durch Eingeben der Kennzahl aufrufbar und wenn sie der
Servicetechniker fur Sie eingerichtet hat.

Der Teilnehmer ist besetzt.

Funktion aufrufen.

Rufnummer des besetzten Teilnehmers eingeben.

Die Aufschalteverbindung ist hergestellt. Der Name oder die Rufnummer des
Teilnehmers, auf den Sie sich aufgeschaltet haben, wird angezeigt.

Das Aufschalten wird beendet, wenn Sie den Horer auflegen.

Wahrend Sie sich aufschalten
* horen alle Teilnehmer einen Aufschalteton und alles Gesprochene,

Vom Verbinden spricht man, wenn Sie ein Gesprach, das Sie an lhrem Telefon
fihren, einem anderen Teilnehmer Ubergeben mdchten.

Sie fuhren ein Gesprach, das Sie an einen anderen Teilnehmer weitergeben
wollen.

System-Meni aufrufen.
MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.

Das aktuelle Gesprach wird ,gehalten®, der erste Teilnehmer wartet.

Rufnummer des Teilnehmers eingeben, an den Sie das Gesprach Ubergeben
wollen.

Die Nummer wird gewahlt.

Auflegen-Taste driicken. Beim Zielteilnehmer lautet das Telefon. Er Gbernimmt
das Gesprach mit dem Abheben des Hoérers.

System-Meni aufrufen.
MenUpunkt auswéahlen und bestatigen.

Auflegen-Taste driicken. Beim Zielteilnehmer lautet das Telefon. Er Gbernimmt
das Gesprach mit dem Abheben des Horers.

Sie erhalten einen Wiederanruf:
« sofort bei Fehlbedienung,
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r

[ Menii |
un Ubergabe einleiten?

c

Entweder:

Oder:

| Menii |

u libergeben?

* 45 Sekunden nach dem Verbinden, wenn sich der gewlinschte Gesprachsteil-
nehmer nicht meldet.

Werden Wiederanrufe von lhnen nicht entgegengenommen, so wird ein ande-
res vom Servicetechniker festlegbares Telefon (Abwurfstelle) gerufen.

Sie fihren ein Gesprach, das Sie an einen anderen Teilnehmer weitergeben
wollen.

System-Meni aufrufen.
MenUpunkt auswéahlen und bestatigen.

Das aktuelle Gesprach wird ,gehalten” , der erste Teilnehmer wartet.

Rufnummer des Teilnehmers eingeben, an den Sie das Gesprach Ubergeben
wollen.

Die Nummer wird gewahlt. Der Teilnehmer meldet sich. Sie kiindigen das gehal-
tene Gesprach an.

Auflegen-Taste driicken. Der Zielteilnehmer tbernimmt das Gesprach.

System-Meni aufrufen.

Menlpunkt auswahlen und bestatigen.
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u n zuriick zum
Wartenden?

Entweder:
[ Menii |

’

Sie kdnnen ein Gesprach voribergehend unterbrechen, wenn Sie z.B. mit wei-
teren Personen im Raum sprechen wollen. Die Gesprachsverbindung ist
,<gehalten” .

Sie fuhren ein Gesprach.

Display-Taste driicken. Das aktuelle Gesprach wird ,gehalten”, der Teilnehmer
wartet.

System-Meni aufrufen.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.
Sie sind wieder mit dem Gesprachspartner verbunden.

Mit der Funktion Makeln kénnen Sie zwischen zwei Teilnehmern hin- und her-
schalten, ohne dass diese direkt miteinander sprechen. Beide Teilnehmer kén-
nen externe oder interne Teilnehmer sein. Darlber hinaus haben Sie die Még-
lichkeit, sich aus den Gesprachen auszuschalten und die beiden Teilnehmer
miteinander zu verbinden. Sie kdnnen auch eine Konferenz einleiten.

Sie fihren ein Gesprach.

Display-Taste driicken. Das aktuelle Gesprach wird ,gehalten® , der Teilnehmer
wartet.

Rufnummer des zweiten Teilnehmers eingeben.
Der zweite Teilnehmer meldet sich.

Display-Taste dricken, um zwischen den beiden Gesprachen zu wechseln.

Wenn Sie das Gesprach beenden, sind beide Teilnehmer miteinander verbun-
den (bei 2 externen Teilnehmern nur méglich, wenn das Leistungsmerkmal
»1ransit‘durch lhren Servicetechniker eingeschaltet ist).
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(o
| Menii |

u Konferenz einleiten?

I

C
| Menii_|

u n Konferenz?

u n Konferenz?

c

[ Menii |
u Konferenz erweitern?

u n Konferenz?

Sie kdnnen bis zu 5 interne oder externe Gesprachspartner in einer Telefonkon-
ferenz miteinander verbinden. Sie konnen bis zu 4 externe Teilnehmer in die
Konferenz einberufen.

Wahrend des Konferenzgespraches héren Sie alle 30 Sekunden als Hinweis ei-
nen Aufmerksamkeitston (abschaltbar, Servicetechniker fragen).

Sie beschlieRen, wahrend eines Gesprachs mit einem Teilnehmer eine Konfe-
renz aufzubauen.

Sie flihren ein Gesprach und wollen eine Konferenz einleiten.
System-Meni aufrufen.

Menlpunkt auswahlen und bestatigen.

Rufnummer des neuen Teilnehmers eingeben.

Der Teilnehmer ist frei und meldet sich. Sie kiindigen die Konferenz an.
System-Meni aufrufen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen.

Sie und lhre beiden Gesprachspartner sind zu einer Konferenz verbunden.

Eine Konferenzschaltung besteht z.Zt. noch nicht. Sie sind aber schon mit zwei
Teilnehmern verbunden und sprechen abwechselnd mit ihnen (Makeln). Nun
wollen Sie alle Gesprachsteilnehmer zu einer Konferenz zusammenschlie3en.

Sie sprechen mit einem Teilnehmer.
System-Meni aufrufen.
Menupunkt auswahlen und bestatigen.

Sie und lhre beiden Gesprachspartner sind zu einer Konferenz verbunden.

Sie konnen eine bestehende Konferenz auf bis zu 5 Teilnehmer erweitern.

Sie sind mit zwei oder mehreren Gesprachspartnern zu einer Konferenz verbun-
den.

System-Meni aufrufen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen. Die Konferenz wird ,,gehalten®, die Teil-
nehmer warten.

Rufnummer des neuen Teilnehmers eingeben.
Der Teilnehmer ist frei und meldet sich. Sie kiindigen die Konferenz an.
System-Meni aufrufen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen. Der neue Teilnehmer ist in die Konferenz
eingebunden.
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c

[ Menii |
un Konferenz beenden?

c

[ Mni |
un Tin-Liste anzeigen?

un Liste beenden?

c

[_Menii |
un Tin-Liste anzeigen?  [[eYI4
[ Mnii_|
u Teilnehmer

auslésen?

Sie sind mit zwei oder mehreren Gesprachspartnern zu einer Konferenz verbun-
den.

System-Meni aufrufen.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen. Die Konferenz ist beendet.

Auflegen-Taste driicken. Sie verlassen die Konferenz.

Verlasst ein Teilnehmer die Konferenz, sind die beiden anderen Teilnehmer wei-
terhin verbunden.

Als Einberufer der Konferenz kénnen Sie sich die Teilnehmer anzeigen lassen.

Sie sind mit zwei oder mehreren Gesprachspartnern zu einer Konferenz verbun-
den.

Teilnehmerliste anzeigen

Zusatz-Men( aufrufen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen. Der erste Teilnehmer wird angezeigt.
Weitere Teilnehmer anzeigen.

Teilnehmerliste schlieBen

Zusatz-Menu aufrufen.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen. Die Teilnehmerliste wird geschlossen.

Display-Taste drucken, um die Liste zu schlieen.

Als Konferenzeinberufer konnen Sie Teilnehmer von der Konferenz trennen.

Sie sind mit zwei oder mehreren Gesprachspartnern zu einer Konferenz verbun-
den.

System-Meni aufrufen.

MenUpunkt auswéahlen und bestatigen. Der erste Teilnehmer wird angezeigt.
Den gewinschten Teilnehmer anzeigen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen. Der betreffende Teilnehmer wird von der
Konferenz getrennt.

Als Konferenzeinberufer konnen Sie die Konferenz verlassen und dabei die an-
deren Teilnehmer miteinander verbinden. Waren Sie zuvor mit mehr als zwei
Teilnehmern verbunden, verbleiben die anderen Teilnehmer in einer Konferenz.
Andernfalls fiihren die verbleibenden zwei Teilnehmer ein Einzelgesprach.
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76
’
| Menii |
g Partner verbinden?

Sie sind mit zwei oder mehreren Gesprachspartnern zu einer Konferenz verbun-
den.

System-Meni aufrufen.
Menlpunkt auswahlen und bestatigen. Der erste Teilnehmer wird angezeigt.

Auflegen-Taste driicken. Sie verlassen die Konferenz, die anderen Teilnehmer
sind miteinander verbunden.

Der Zweitanruf ist ein kommendes Gesprach, das wahrend eines gerade geflihr-
ten Gespraches an lhrem Telefon signalisiert (Anklopfen) wird und von lhnen ab-
gefragt werden kann (z.B. @ Seite 68).

Ein Zweitanruf kann in folgenden Gesprachszustanden angenommen werden:

+ Sie fuhren ein Einzelgesprach,

+ Sie fuhren ein Ruckfragegesprach,

+ Sie halten eine Konferenz,

+ Sie fuhren ein Gespréach fiir eine Konferenzerweiterung,

» Sie sprechen abwechselnd mit zwei Gesprachspartnern (Makeln).
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oder []
[ Menii |

Entweder:

u n Gruppenruf aus?

n Gruppenruf ein?

Oder:

Weiter:

Teamfunktionen

Gruppenruf aus-/einschalten

Wenn vom Servicetechniker eingerichtet, gehdren Sie zu einer oder mehreren
Gruppen von internen Teilnehmern, die jeweils lber eine Sammelanschluss-
oder Gruppenruf-Rufnummer erreichbar sind. Anrufe werden der Reihe nach
(=Sammelanschluss) oder gleichzeitig (=Gruppenruf) an allen Telefonen der
Gruppe signalisiert, bis ein Gruppenmitglied den Anruf engegennimmt. Jeder
Teilnehmer der Gruppe kann zusatzlich auch unter seiner eigenen Rufnummer
erreichbar bleiben.

Sie kdnnen sich gezielt aus einzelnen Gruppen herausschalten und wieder hin-
zuschalten oder sich aus allen Gruppen herausschalten und wieder hinzuschal-
ten.

Diese Funktionen sind auch direkt durch Eingeben der Kennzahlen aufrufbar
@ Seite 131.

Sie gehoren zu einem Sammelanschluss oder zu einem Gruppen-
ruf

Mit dieser Funktion kdnnen Sie sich aus dem Sammelanschluss bzw. aus der
Gruppe herausschalten und wieder hinzuschalten.

Abheben-Taste lange driicken oder Freisprech-Taste lange driicken.
System-Meni aufrufen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen. Sie haben sich aus dem Sammelan-
schluss bzw. aus der Gruppe herausgeschaltet.

Menupunkt auswahlen und bestatigen. Sie haben sich zum Sammelanschluss
bzw. zur Gruppe wieder hinzugeschaltet.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.
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oder (]
[ Menii |

Entweder:

Oder:

un Gruppenruf ein?

Weiter:

u Gruppe 1 [Mnii|

Gruppe 2

Gruppenruf aus?

Entweder:

u n Gruppenruf aus?

Oder:

un Gruppenruf ein?

Weiter:

=)

oder []
[ Menii |

Entweder:

u n Gruppenruf aus?

Oder:

u Gruppenruf ein?
Weiter:

Gruppe 1
Gruppe 2

Oder:
Weiter:

Sich aus einzelnen Gruppen herausschalten und wieder hinzuschalten

Abheben-Taste lange driicken oder Freisprech-Taste lange driicken.
System-Meni aufrufen.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.

Die gewunschte Gruppe auswahlen und Zusatz-Menu aufrufen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen. Sie haben sich aus der gewahlten Grup-
pe herausgeschaltet.

Menupunkt auswahlen und bestatigen. Sie haben sich zur gewahlten Gruppe
hinzugeschaltet.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.

Sich aus allen Gruppen herausschalten und wieder hinzuschalten

Abheben-Taste lange driicken oder Freisprech-Taste lange driicken.

System-Meni aufrufen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen.

Menlpunkt auswahlen und bestatigen.

Die Liste der Gruppen wird angezeigt.

Raute-Taste driicken. Sie haben sich aus allen Gruppen herausgeschaltet.

Stern-Taste drtcken. Sie haben sich zu allen Gruppen hinzugeschaltet.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.
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oder [«

o
-~

u Service?
oK

Rufzuschaltung?

2
P

TIn zuschalten?

~

un weitere Tin

zuschalten?

HEHEE EHHE

D
o

E%
BE

u Service?
T

Rufzuschaltung?

2
P

<x> TIn zugeschaltet

u anzeigen/ldschen?  [IRYM4

EEER

3 EEE

Sie kénnen Anrufe fur Ihr Mobilteil an bis zu finf weiteren Telefonen akustisch
signalisieren lassen. Derjenige, der zuerst den Anruf entgegennimmt erhalt das
Gesprach.

Erster Teilnehmer:
Abheben-Taste lange drlicken oder Freisprech-Taste lange driicken.
System-Meni aufrufen.

Menlpunkt auswahlen und bestatigen.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.

Zusatz-Menu aufrufen.

Bestatigen.

Gewlinschte interne Rufnummer eingeben.
Einstellungen speichern.

Weitere Teilnehmer:

Zusatz-Menu aufrufen.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.
Gewlinschte interne Rufnummer eingeben.
Einstellungen speichern.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.

Abheben-Taste lange drliicken oder Freisprech-Taste lange dricken.
System-Meni aufrufen.

Menlpunkt auswahlen und bestatigen.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.
Die Anzahl der zugeschalteten Teilnehmer wird angezeigt.
Zusatz-Menu aufrufen.

MenUpunkt auswahlen und bestatigen. Der erste zugeschaltete Teilnehmer wird
angezeigt.

Bis zum gewinschten Teilnehmer blattern.
Zusatz-MenU aufrufen.

Menupunkt auswahlen und bestéatigen. Die Zuschaltung des ersten Teilnehmers
wird geldscht.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.



80

Teamfunktionen

oder (]
[ Menii |
u Service?

u Anrufverteilung?
u «401=anmelden?

oder [

[_Menii |
EAEN sovice?

u n Anrufverteilung?

u #401=abmelden?
(=)

oder (]
| Menii |

un Service?

u n Anrufverteilung?

Mit dieser Funktion lassen sich Anrufe in einem Team verteilen. Ein eingehender
Anruf wird immer dem Teampartner zugestellt, der die lAngste Ruhephase hatte.
Die Teampartner kbnnen auch rdumlich getrennt arbeiten, z.B. in der Firma und
am Teleworking-Arbeitsplatz. Die Teams (Anrufverteilungsgruppen) und die
Teampartner/Mitglieder werden vom Servicetechniker eingerichtet.

Zu Dienstbeginn/-ende missen Sie sich beim System an-/abmelden.
Anmelden

Abheben-Taste lange driicken oder Freisprech-Taste lange driicken.
System-Meni aufrufen.

Menlpunkt auswahlen und bestatigen.

Menlpunkt auswahlen und bestatigen.

MenUpunkt auswéahlen und bestatigen.

Identifikationsnummer (Bearbeiter) eingeben (wird vom Servicetechniker fest-
gelegt).

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.

Abmelden

Abheben-Taste lange driicken oder Freisprech-Taste lange drucken.

System-Meni aufrufen.
MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.

Menlpunkt auswahlen und bestatigen.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.

Wahrend der Arbeitszeit kdnnen Sie sich beim System an-/abmelden, z.B. in
Pausenzeiten.

Anmelden
Abheben-Taste lange driicken oder Freisprech-Taste lange driicken.
System-Meni aufrufen.

MenUpunkt auswahlen und bestatigen.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.
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EAEK) +02=anmelden? Mentipunkt auswahlen und bestatigen.
Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.

Abmelden
oder [« Abheben-Taste lange drlicken oder Freisprech-Taste lange driicken.

| Menii | System-Menu aufrufen.
ERE) sevvice? Meniipunkt auswahlen und bestatigen.

EREJ Aofverteilung? Meniipunkt auswéhlen und bestatigen.

AR /02=ricnt verfug- Menipunkt auswéhlen und bestatigen.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.
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Bendtigen Sie mehr Zeit als der eigentliche Anruf dauert, kdnnen Sie fur das
letzte Gesprach eine Nachbearbeitungszeit anfordern/einschalten. Dies kann
eine feste Zeitspanne sein oder Sie mussen die Nachbearbeitungszeit selbst

oder [
| Menii |
un Service?

un Anrufverteilung?
Ky

nachbearbeiten ein?

=

oder [
| Menii |
un Service?

u n Anrufverteilung?
KR

nachbearbeiten aus?

wieder ausschalten (sich zuriickmelden).
Zeit anfordern

Abheben-Taste lange driicken oder Freisprech-Taste lange driicken.
System-Meni aufrufen.

MenUpunkt auswéahlen und bestatigen.

MenUpunkt auswahlen und bestatigen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.
Rickmeldung

Abheben-Taste lange driicken oder Freisprech-Taste lange driicken.
System-Meni aufrufen.

MenUpunkt auswéahlen und bestatigen.

MenUpunkt auswéahlen und bestatigen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.
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oder (]
| Menii |
un Service?

u n Anrufverteilung?

u «404=Nacht-Ziel ein?
(=)

oder []
[ Menii |
un Service?

u Anrufverteilung?

u Zﬁ(s)g=Nacht—ZieI

oder (]
| Menii |
un Service?

u n Anrufverteilung?

EEER o5
(=)

Die UCD-Nachtschaltung ist eine eigene Nachtschaltung fur die Anrufverteilung.
Sie unterliegt nicht der Systemnachtschaltung.

Alle kommende Anrufe werden zu einem speziellen Ziel der Anrufverteilung um-
geleitet.

Nachtziel ein
Abheben-Taste lange driicken oder Freisprech-Taste lange driicken.
System-Meni aufrufen.

MenUpunkt auswahlen und bestatigen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen.

MenUpunkt auswahlen und bestatigen.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.

Nachtziel aus

Abheben-Taste lange driicken oder Freisprech-Taste lange driicken.
System-Meni aufrufen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen.

Menlpunkt auswahlen und bestatigen.

Menlpunkt auswahlen und bestatigen.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.

Sie kdnnen die Anzahl der wartenden Gesprache fir die Gruppe abfragen.
Abheben-Taste lange driicken oder Freisprech-Taste lange driicken.
System-Meni aufrufen.

MenUpunkt auswéahlen und bestatigen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen.

Menlpunkt auswahlen und bestatigen.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.
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oder []
[ Menii |
u Service?

un weitere Funktionen?

Entweder:

n #85=Mulap aus?
Oder:

un «85=Mulap ein?
Weiter:

Mulap-Gruppe (Multiple Line Application)

Gehdrt der Anschluss Ihres Mobilteils zu einer Mulap-Gruppe (Multiple Line Ap-
plication), so kénnen Sie

e Anrufe fur die Gruppe entgegennehmen (Bei Gruppenruf Abheben-Taste drlicken)

e Unter der Gruppen-Rufnummer nach extern telefonieren (die Gruppen-Rufnummer
wird z.B. in der Anruferliste des Angerufenen gespeichert)

e Den Gruppenruf fir den Anschluss Ihres Mobilteils ein- und ausschalten

e Die Leitungen der Mulap-Gruppe an interne oder externe Ziele umleiten

Gruppenruf aus-/einschalten

Abheben-Taste lange driicken oder Freisprech-Taste lange driicken.
System-Meni aufrufen.

Menlpunkt auswahlen und bestatigen.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.
Menupunkt auswahlen und bestatigen.
MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.

Mulap-Leitung umleiten

Sie kénnen interne und/oder externe Anrufe auf lhren Leitungen sofort an unter-
schiedliche interne oder externe Telefone (Ziele) umleiten (auch externes Ziel
bei entsprechender Systemkonfiguration méglich).

Wenn Sie eine Anrufumleitung fiir eine Leitung aktivieren, so wirkt diese auf al-
len Leitungstasten lhrer Gruppe fir diese Leitung.
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oder []
[ Menii |
u Service?

un weitere Funktionen:
un +501=Umleit. MULAP

ein?
I

Entweder:

u n 1=alle Anrufe?

Oder:

KR

Oder:

EXEE e
I

=

oder []
| Menii |
un Service?

un weitere Funktionen:
un fi%tt)sm?leit. MU-

I

Umleitung ein

Abheben-Taste lange driicken oder Freisprech-Taste lange driicken.

System-Meni aufrufen.

MenUpunkt auswahlen und bestatigen.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.

MenUpunkt auswahlen und bestatigen.

Leitungsnummer eingeben.

MenUpunkt auswahlen und bestatigen.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen.

Nummer des Ziels eingeben

Einstellungen speichern.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.

Umleitung aus

Abheben-Taste lange driicken oder Freisprech-Taste lange driicken.

System-Meni aufrufen.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.

MenUpunkt auswéahlen und bestatigen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen.

Leitungsnummer eingeben.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.
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Uber die Nachrichtenfunktionen reagieren Sie auf Sprachspeicher-/Riickruf-
Dienste des Kommunikationssystems bzw. anderer Teilnehmer oder leiten
selbst Info-Leistungsmerkmale ein.

In Ihrem Kommunikationssystem sind Antwort-Texte gespeichert, die bei einem
nicht entgegengenommenen internen Anruf an den Anrufer automatisch gesen-
det werden kénnen (bei Mobilteilen und Telefonen mit Display). Diese Antwort-
Texte kdnnen von Ihnen ausgewahlt und teilweise erganzt werden:

0 = zurtick um:

1 = Urlaub bis:

2 = Reise bis:

3 = abwesend ganztags
4 = abwesend mittags
5 = bin nicht erreichbar

6 = privat Tel:
7 = Vertreter:
8 = zur Zeit:

9 = bin im Raum Nr:

Diese Antwort-Texte sind Standardtexte, kdnnen aber in Inrem Kommunikati-
onssystem geandert worden sein.

oder [ Abheben-Taste lange driicken oder Freisprech-Taste lange drucken.
| Menii | System-Menu aufrufen.
ERE) /tvortTextein? Meniipunkt auswahlen und bestatigen.

Entweder:
KRN O zuickum Den gewiinschten Antworttext auswéhlen.
= Urlau IS:

Ggf. T Text ggf. erganzen.
| Speich. | Einstellungen speichern.
Oder:
I Z?nZZrESnTe*‘ Meniipunkt auswahlen und bestatigen.
I Den gewinschten Antwort-Text eingeben.

Uber die Tastatur des Mobilteils kdnnen Sie den Text eingeben. Jede Tas-
te ist mit mehreren Buchstaben belegt, die durch einmaliges oder mehr-
maliges Drucken der Taste aufrufbar sind. Wollen Sie z.B. ein ,r* einge-
ben, mussen Sie die Taste ,7“ dreimal driicken.

Korrekturmoglichkeit bei Tippfehlern: Durch zweimaliges Driicken der Raute-
Taste den Léschmodus einschalten und danach mit jedem Dricken der Raute-
Taste ein Zeichen |6schen.

| Speich. | Text speichern.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.
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oder (]
[ Menii |

u n Antwort-Text aus?
(=)

Abheben-Taste lange driicken oder Freisprech-Taste lange driicken.
System-Menu aufrufen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.
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oder [

un Info senden?

Info an:

[ Menii |

Entweder:

u 0 = Bitte um Riickruf

1 = Besuch wartet

un anderen Text

eingeben

Oder:

I

Weiter:

[=]
[9)

Sie kdnnen an einzelne interne Teilnehmer oder an Gruppen von internen Teil-
nehmern kurze Textnachrichten senden. Diese missen ein Mobilteil oder ein Te-
lefon mit Display haben.

Die Textnachrichten kénnen von lhnen ausgewahlt und teilweise erganzt wer-
den:

0 = Bitte um Ruckruf

1 = Besuch wartet

2 = Achtung Termin

3 = dringender Anruf

4 = nicht storen

5 = Fax/Telex abholen
6 = Bitte zum Diktat

7 = Bitte kommen

8 = Bitte Kaffee bringen
9 = verlasse Biro

Diese Textnachrichten sind Standardtexte, kdnnen aber in lhrem Kommunikati-
onssystem geandert worden sein.

Abheben-Taste lange drliicken oder Freisprech-Taste lange driicken.
System-Meni aufrufen.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.

Die Rufnummer des gewlinschten internen Teilnehmers oder der Gruppe einge-
ben.

Den gewinschten Antworttext auswahlen.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.

Die gewunschte Textnachricht eingeben.

Korrekturmdglichkeit bei Tippfehlern: Durch zweimaliges Dricken der Raute-
Taste den Ldschmodus einschalten und danach mit jedem Dricken der Raute-
Taste ein Zeichen |6schen.

Uber die Tastatur des Mobilteils kdnnen Sie den Text eingeben. Jede Tas-
te ist mit mehreren Buchstaben belegt, die durch einmaliges oder mehr-
maliges Driicken der Taste aufrufbar sind. Wollen Sie z.B. ein ,r* einge-
ben, missen Sie die Taste ,,7* dreimal driicken.

Display-Taste drlcken.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.
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Entweder:

Oder:

oder [«

| Menii |

un Infos anzeigen?
| § oK

Weiter:

Tfo von: m

EXER -
[ Mnii |

EXEN =
Entweder:

[ Mnii |

u Absender anrufen?  [IQY%4

Oder:

EEER =

2
P

Weiter:

)

Entweder:

Oder:
oder [«
| Menii |

I
(=]

u Infos anzeigen?

Wenn eine oder mehrere Info- bzw. Voice-Mail-Nachrichten fur Sie vorliegen, er-
tont ein Hinweiston und die Nachrichten-Taste blinkt.

Nachrichten-Taste driicken.

Abheben-Taste lange driicken oder Freisprech-Taste lange driicken.
System-Meni aufrufen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen.

Gewiunschte Nachricht auswahlen und Auswahl bestatigen.

Zusatz-Menu aufrufen.

Menlpunkt auswahlen und bestatigen.

Zusatz-MenU aufrufen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen. Der Zeitpunkt der Nachricht wird ange-
zeigt.

Zusatz-Menu aufrufen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen. Sie rufen den Absender zurtick.

Menupunkt auswahlen und bestatigen. Der Eintrag ist geldscht.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.

Nachrichten-Taste driicken.

Abheben-Taste lange drliicken oder Freisprech-Taste lange driicken.
System-Meni aufrufen.

Menlpunkt auswahlen und bestatigen.

Folgen Sie ab jetzt der Benutzerfihrung!

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.
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oder [

Info von:
un Text? OK

OB m
Wann?
[Mni

1]+ O

| Menii |

un Infos anzeigen?
[ Mnii |

0K |

Entweder:

un Absender anrufen?

Alte, nicht geléschte Nachrichten kdnnen nicht Gber die Nachrichten-Taste
abgerufen werden. Um diese Nachrichten abzufragen, gehen Sie wie folgt vor:

Abheben-Taste lange driicken oder Freisprech-Taste lange drucken.

System-Meni aufrufen.

MenUpunkt auswéahlen und bestatigen.

Gewilinschte Nachricht auswéahlen und Zusatz-MenU aufrufen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen.
Zusatz-Menu aufrufen.
Menupunkt auswahlen und bestatigen. Der Zeitpunkt der Nachricht wird ange-

zeigt.

Zusatz-MenU aufrufen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen. Sie rufen den Absender zurtick.
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Oder:
EREN Gscher? Meniipunkt auswahlen und bestatigen. Der Eintrag ist geloscht.
Weiter:

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.

Wenn Sie einen externen und/oder internen Anruf nicht entgegennehmen kén-
nen, wird dieser Anrufwunsch in einer Anruferliste gespeichert. Gehdren Sie zu
einem Sammelanschluss oder Gruppenruf werden auch diese Anrufwiinsche
gespeichert.

Ihr Telefon speichert bis zu 10 Anrufe in zeitlicher Reihenfolge. Jeder Anruf wird
mit einem Zeitstempel versehen. Die Anzeige beginnt mit dem aktuellsten nicht
abgefragten Anrufwunsch. Bei Anrufen vom gleichen Anrufer wird die Anzahl
der Anrufe angezeigt.

Wahrend eines Gespraches kénnen Sie die Rufnummer lhres Gesprachspart-
ners selbst in lhrer Anruferliste speichern.

Falls vom Servicetechniker eingerichtet, werden die Rufnummern aller
externen angenommenen Anrufe automatisch gespeichert.

oder [ Abheben-Taste lange driicken oder Freisprech-Taste lange drucken.
| Menii | System-Menu aufrufen.

EREJ Arroferlisten Meniipunkt auswéhlen und bestatigen. Die Anruflisten fiir entgangene Anrufe
und angenommene Anrufe werden angezeigt.

Anrufwunsch auswahlen.

Teilnehmer auswahlen

Zusatz-Menu aufrufen.

2 E -
P

R

Menupunkt auswahlen und bestatigen. Die Verbindung wird aufgebaut.

Beim Zustandekommen einer Gesprachsverbindung wird der Teilnehmer
automatisch aus der Anruferliste geldscht. Anrufwiinsche fir Gruppen
(Sammelanschluss/Gruppenruf) werden ebenfalls geldéscht, wenn einer
aus der Gruppe die Gesprachsverbindung hergestellt hat.

Vet Wahrend eines Gespraches kénnen Sie die Rufnummer lhres Gesprachspart-
ners in lhre Anruferliste aufnehmen, z.B. als Erinnerung fur einen spateren An-
ruf.

| Menii | System-Menu aufrufen.

IR Rfor speichem? Meniipunkt auswahlen und bestétigen. Die Rufnummer des Anrufers wird ge-
speichert.
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oder [«] Abheben-Taste lange driicken oder Freisprech-Taste lange driicken.
| Menii | System-Menu aufrufen.

EREJ Arroferisten Meniipunkt auswéhlen und bestatigen. Die Anruflisten fiir entgangene Anrufe
und angenommene Anrufe werden angezeigt.

Anrufliste auswahlen.
EAEd  Teilnehmer auswahlen.

Eintrag I5schen MenuUpunkt auswéahlen und bestétigen. Der Eintrag wird geldscht.
Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.
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90

Wecker

g
&

Entweder:
Aus

Oder:

Zusatzfunktionen

Wecker des Mobilteils

Wenn der Wecker eingestellt ist, ertént ein Weckruf jeden Tag oder jeden Tag
von Montag bis Freitag zur eingegebenen Uhrzeit. Wahrend der automatischen
Wahlwiederholung ist der Wecker deaktiviert.

|“» Ein Weckruf mit der eingestellten Melodie erfolgt nur, wenn sich das Mo-
bilteil im Ruhezustand befindet. Im Gesprach wird der Weckruf nur durch
einen kurzen Ton signalisiert.

Voraussetzung: Datum und Uhrzeit missen gesetzt sein.

Wecker einstellen

Das Mobilteil befindet sich im Ruhezustand.
Hauptmeni( des Mobilteils 6ffnen.

Menu-Symbol auswahlen und bestatigen. Die Eingabemaske zum Einstellen
des Weckers wird angezeigt.

1 Wecker-Aktivierung: Ein/Aus

Wecker 2 Uhrzeitim Format [HH:MM],
z.B. 19:05 Uhr = 1905

3 Wecker klingelt taglich oder
nur Montag - Freitag

4 Lautstarke in 5 Stufen ein-
stellbar + Crescendo-Ruf

o~ WN =

5 Melodien einstellbar

Einstellung festlegen.

Eine Zeile nach unten springen.
Zeit eingeben.

Eine Zeile nach unten springen.
usw.

Einstellungen speichern.

Der Wecker ist aktiviert.
Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.

Weckruf ausschalten/nach Pause wiederholen

Der Weckruf ertént 60 s lang. Im Display wird @ angezeigt. Wird keine Taste ge-
drickt, wird der Weckruf zweimal nach jeweils 5 min wiederholt und dann aus-
geschaltet.

Wahrend des Weckrufs:

Display-Taste driicken. Der Weckruf wird ausgeschaltet.
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@] [Z}‘ 5 Organizer

@ @ Kalender

ey ok |

@ |'_|5] <Neuer Eintrag>

4J) [C¥ Aktivierung < Ein >

=]

Datum I
&

Zeit I
&

Text T
.

Q[ Signal

| Sichern |

Display-Taste oder beliebige Taste driicken. Der Weckruf wird ausgeschaltet
und nach 5 min wiederholt. Nach der zweiten Wiederholung wird der Weckruf
ganz ausgeschaltet.

Sie kdnnen sich von Ihrem Mobilteil an bis zu 30 Termine erinnern lassen. Das
Mobilteil muss sich zur Zeit des Terminrufes im Ruhezustand befinden. Wah-
rend der automatischen Wahlwiederholung ist die Terminfunktion deaktiviert.
Datum und Uhrzeit missen eingestelllt sein.

Das Mobilteil befindet sich im Ruhezustand.
Hauptmeni des Mobilteils 6ffnen.

MenU-Symbol auswahlen und bestatigen.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen. Der Kalender des aktuellen Monats wird
angezeigt, der aktuelle Tag ist markiert.

Den gewiinschten Tag fiir den neuen Termin auswahlen und bestatigen. Die Ein-
gabemaske zum Eingeben eines neuen Termins wird angezeigt.

Menulpunkt auswahlen und bestatigen oder vorhandenen Termin-Eintrag aus-
wahlen. Die Auswahl “Neuer Eintrag erscheint nur, wenn bereits ein Termin-Ein-
trag existiert.

Einstellung festlegen.

Eine Zeile nach unten springen.

Datum eingeben, z.B. 11. November = 1111.
Eine Zeile nach unten springen.

Uhrzeit eingeben, z.B. 19:05 Uhr = 1905.
Eine Zeile nach unten springen.

Den Namen fir den Termin eingeben.

Evtl. den alten Text I6schen.

Eine Zeile nach unten springen.

Melodie zur Termin-Signalisierung festlegen.

Einstellungen speichern.

Die Terminfunktion ist aktiviert. Der Haken hinter dem Termin zeigt, dass der Ter-
min aktiv ist.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.

Ein Terminruf wird wie ein ankommender Ruf signalisiert.
Display-Taste wahrend des Terminrufes driicken.
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9o 4 Organizer
@ @ Kalender
ap

D) [&] <Neuer Eintrag>
v 09:15 Meeting
18:00 Date

@ @ Deaktivieren

=)

Wenn Sie den Terminruf nicht bestatigen, wird dieser Terminruf in einer Ereignis-
Liste gespeichert.

Das Mobilteil befindet sich im Ruhezustand.

Hauptmeni des Mobilteils 6ffnen.

MenU-Symbol auswahlen und bestatigen.

MenUpunkt auswahlen und bestatigen. Der Kalender des aktuellen Monats wird
angezeigt.

Den gewtinschten Tag mit mind. einem vorhandenen Termin auswahlen und be-
statigen. Die Liste der Termine wird angezeigt.

Termin, der deaktiviert werden soll, auswahlen.

Zusatz-MenU aufrufen.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen. Der markierte Termin wird deaktiviert
(Haken wird entfernt).

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.
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Das Mobilteil befindet sich im Ruhezustand.
o Hauptmeni des Mobilteils 6ffnen.
Q3 5 Organizer Meni-Symbol auswahlen und bestéatigen.
() [&) Kalender Menlpunkt auswahlen und bestatigen. Der Kalender des aktuellen Monats wird
angezeigt.
g Den gewtinschten Tag auswéhlen und bestéatigen. Die Liste der Termine wird an-
gezeigt.
o) (&) <Neuer Eintrag> Termin, der geldscht werden soll, auswahlen.
09:15 Meeting
18:00 Date
Zusatz-Men( aufrufen.
()& Eintrag loschen Menupunkt auswéhlen und bestatigen. Der Termin ist geléscht.
(=) Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.
Wenn Sie einen Terminruf nicht bestatigt haben, wird im Display das Symbol &)
und die Anzahl der neuen Eintrédge angezeigt. AuRerdem wird dieser nicht be-
statigte Termin in einer Ereignis-Liste gespeichert.
> Hauptmen( des Mobilteils 6ffnen.
Q[ 4  Organizer Meni-Symbol auswahlen und bestatigen.

@_] @_] Entgang. Termine

Menupunkt auswahlen und bestatigen. Das Datum und die Uhrzeit des nicht be-
statigten Termins werden angezeigt. Sind in der Liste 10 Eintrdge gespeichert,
wird beim nachsten Terminruf der alteste Eintrag geldscht.

Eintrag manuell aus der Liste I6schen.
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oder []
[ Menii |

un Service?
un «46=Termin ein?

Termin um (HHMM): T

Entweder:

un einmalig?

un taglich?

Weiter:

[=]
[9)

Sie kénnen Uber Ihr Telefon einen einmaligen Termin fur die ndchsten 24 Stun-
den oder einen sich taglich wiederholenden Termin eingeben.

Wenn der Termin fallig ist, 1autet Ihr Telefon fir ca. 20 Sekunden, um Sie an Ih-
ren Termin zu erinnern. Am Display erscheint der eingegebene Termin. Dieser
Terminruf wird geléscht, wenn Sie ihn quittieren oder automatisch nach einer 5-
maligen Wiederholung mit einer Pause von einer Minute.

Diese Funktion ist auch direkt durch Eingeben der Kennzahl aufrufbar
@ Seite 131.

Abheben-Taste lange driicken oder Freisprech-Taste lange driicken.

System-Meni aufrufen.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.

Die gewlinschte Uhrzeit eingeben.

Beachten Sie dabei das geforderte Datenformat: Termin um (HHMM); HH =
Stunden zweistellig; MM = Minuten zweistellig. Beispiel: 0905 fir 9.05 Uhr (=
9.05 a.m.) oder 1430 fir 14.30 Uhr (= 2.30 p.m.).

Menupunkt auswahlen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen.

Einstellungen speichern.
Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.
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oder (]
| Menii |
un Service?

un #46=Termin aus?

Terminum ... TR
Entweder:

un I6schen?
Oder:

u beenden?
(=)

) B

Abheben-Taste lange driicken oder Freisprech-Taste lange driicken.
System-Meni aufrufen.

MenUpunkt auswahlen und bestatigen.

MenUpunkt auswéahlen und bestatigen.

Zusatz-MenU aufrufen.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.

Menlpunkt auswahlen und bestatigen.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.

Das Mobilteil 1dutet, der Termin wird angezeigt.

Abheben-Taste dricken.
Auflegen-Taste driicken. Der Termin ist bestatigt.
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(&

<

<

C»
[E/' Einstellungen
&] Anmeldung
@ Basisauswahl

@ @ Basis 1

geste Basis

I undggf X

=

Wenn lhr Mobilteil an mehreren Basen (Cordless Systemen) angemeldet ist,
dann kénnen Sie es auf eine bestimmte Basis oder auf die jeweils am Besten zu
empfangende Basis einstellen. Der Wechsel zu dieser Basis erfolgt dann auto-
matisch.

Sie kdnnen den Namen der Basis, der am Mobilteil angezeigt wird, auch jeder-
zeit andern.

Hauptmeni des Mobilteils 6ffnen.

MenU-Symbol auswahlen und bestatigen.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.

MenUpunkt auswéahlen und bestatigen.

Gewlinschte Basis auswahlen.

Basis markieren. Die ausgewahlte Basis ist durch ein Hakchen gekennzeichnet:

* Basis 1 - 4: Durch das Auswahlen einer Basis n wird genau ein HiPath Cord-
less-System festgelegt, an dem das Mobilteil angemeldet ist.

+ Beste Basis: Wenn das Mobilteil an mehreren Cordless-Systemen angemel-
det ist, wechselt es automatisch in das jeweilige System, wenn es in dessen
Einzugsbereich kommt.

Beispiel: Das Mobilteil ist sowohl an der Gigaset-Basis zu Hause angemeldet
als auch im Cordless-System der Firma.

Sie kdnnen den Namen der Basisstation andern.
Display-Taste drlicken.

Text I0schen.

Neuen Text eingeben und ggf. mit der Display-Taste ,L6schen® einzelne Zeichen
korrigieren.

Einstellungen speichern.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.

Der neue Name der Basisstation wird nun im Ruhedisplay angezeigt.

Das Cordless System Uberschreibt die Displayanzeige “Name der Basis” mit der
eigenen Rufnummer, sobald eine kommende oder gehende Belegung erfolgte.
Der Name der Basisstation wird in diesem Fall erst wieder nach einem erneuten
Aus- und Einschalten des Mobilteils angezeigt.

An HiPath 3000 nicht einstellbar.
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g

g

o

[Ef Einstellungen  [foY74

|'_|5] System
[Q Basis einstellen

EAFIEY

Abhangig von der Konfiguration Ihres Systems kénnen Sie mit Ihrem Mobilteil
einzelnen Einstellungen lhres Systems konfigurieren.

Hauptmeni( des Mobilteils 6ffnen.

Menu-Symbol auswahlen und bestatigen.
Menlpunkt auswahlen und bestatigen.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.

Gewlinschten Menipunkt auswahlen und bestatigen.
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@), &= bis 6]

oder

| Andern |
=]
oder

Leer

[0 + ], [2».!30] b|S [9wxvz]

Die Nummern-Tasten und bis kénnen Sie mit einer Rufnummer
belegen. Die Wahl einer Rufnummer erfolgt dann mit einem Tastendruck.

Gewlinschte Nummern-Taste kurz driicken.

Wenn die Taste noch nicht einer Funktion belegt ist, kann die Nummern-Taste
mit einer neuen Rufnummer belegt werden.

Display-Taste drlicken.

Wenn die Taste bereits mit einer Funktion belegt ist, wird diese Uber der linken
Display-Taste angezeigt.

Display-Taste drlicken.

Gewiunschte Rufnummer aus dem Telefonbuch auswahlen und bestatigen.

Display-Taste drlicken, um die Belegung zu l6schen.

Nummern-Taste, die mit der gewunschten Rufnummer belegt ist, lang driicken.
Die Rufnummer wird gewahlt.

Ist die Nummern-Taste nicht mit einer Rufnummer belegt, erscheint die Liste
zum Auswahlen einer Rufnummer.
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Belegung einer Display-Taste andern

Sie kdnnen beide Display-Tasten mit Funktionen belegen bzw. die aktuelle Be-
legung andern. Der Start der Funktion erfolgt dann mit einem Tastendruck.

Belegung andern

Gewlinschte Displaytaste lange driicken.

Es wird eine Liste der Funktionen angezeigt, mit denen die Taste belegt werden
kann. Folgende Funktionen stehen zur Auswahil:

* INT (an HiPath 3000, HiPath 500 ohne Funktion)
* Wecker

» Kalender

 Bluetooth

* Wahlwiederholung

Einen Eintrag auswahlen und bestatigen.

Funktion aufrufen
Gewlnschte Displaytaste kurz driicken.

Die Funktion wird aufgerufen.
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Daten-Kommunikation mit dem PC

Damit Ihr Mobilteil mit dem Rechner kommunizieren kann, muss das Programm
Gigaset QuickSync auf lnrem Rechner installiert sein (kostenloser Download
unter http://wiki.unify.com/wiki/DECT_Mobilteile_Zubehor

Nach der Installation von ,Gigaset Quick-Sync* verbinden Sie das Mobilteil iber
Bluetooth @ Seite 104 oder Uiber ein USB-Datenkabel @ Seite 19 mit lhrem
Rechner.

Daten ubertragen

Starten Sie das Programm ,Gigaset QuickSync®. Sie kénnen nun:

» Das Adressbuch lhres Mobilteils mit Outlook abgleichen,

» CLIP-Bilder (BMP, JPG, GIF) vom Rechner auf das Mobilteil laden,

« Bilder (BMP, JPG, GIF) als Screensaver vom PC auf das Mobilteil laden.
» Sounds (Klingeltonmelodien) vom PC auf das Mobilteil laden.

Wahrend der Datenlbertragung zwischen Mobilteil und PC wird im Display Da-
tentransfer 14uft angezeigt. Wahrend dieser Zeit sind keine Eingaben Uber die
Tastatur mdglich und ankommende Anrufe werden ignoriert.


http://wiki.unify.com/wiki/DECT_Mobilteile_Zubehör
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@ [E; fo) Bluetooth

@ @ Aktivierung &

o

Bluetooth-Schnittstelle

Bevor Sie lhre Bluetooth-Gerate verwenden konnen, miissen Sie zuerst Blue-
tooth aktivieren, die Gerate ggf. sichtbar machen und dann am Mobilteil anmel-
den.

Sie kdnnen ein Bluetooth-Headset am Mobilteil anmelden. Zusatzlich kénnen
Sie bis zu 5 Datengerate (PCs, PDAs oder Mobilteile) anmelden, um Adress-
bucheintrage als vCard zu tGbermitteln und zu empfangen oder Daten mit dem
Rechner auszutauschen (@ Seite 108).

Zur weiteren Verwendung der Rufnummern mussen Vorwahinummer (Lander-
und Ortsvorwahlnummer) im Telefon gespeichert sein (@ Seite 124).

Die Beschreibung der Bedienung Ihrer Bluetooth-Gerate finden Sie in den Be-
dienungsanleitungen dieser Gerate.

|“» Achtung:

Wahrend der Aktivierung und Deaktivierung von Bluetooth ist das Mobilte-
lefon nicht erreichbar.

Eine Bluetooth-Verbindung kann abgehdért werden.

Bluetooth-Modus aktivieren/deaktivieren

Wenn Sie die Bluetooth-Schnittstelle eine langere Zeit nicht verwenden, sollten
Sie diese deaktivieren. Dadurch verlangern Sie die Bereitschaftszeit Ihres Mo-
bilteils.

Hauptmeni( des Mobilteils 6ffnen.

Menu-Symbol auswahlen und bestatigen.

Menlpunkt auswahlen und bestatigen.
Die aktivierte Bluetooth-Funktion ist durch einen Haken gekennzeichnet.

Zum Aktivieren erneut bestatigen.
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Bluetooth

as,

o .
@ @ Suche Datengerét

@B

@ @ Gerét vertrauen

@ |'_|5] vereinbarte PIN:

oder
@@ Suche wiederholen

Bluetooth-Gerite anmelden

Die Entfernung zwischen dem Mobilteil im Bluetooth-Modus und dem einge-
schalteten Bluetooth-Gerat (Headset oder Datengerat) sollte max. 10 m betra-
gen.

Verbindung eines Bluetooth-Headsets siehe @ Seite 37.

Wenn die Bluetooth-Verbindung zwischen den Mobilteilen noch nicht besteht,
gehen Sie wie folgt vor:

Hauptmeni( des Mobilteils 6ffnen.

Menu-Symbol auswahlen und bestatigen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen. Das Mobilteil sucht nach Bluetooth-fahi-
gen Geraten. Dies kann mehrere Minuten dauern. Wenn Gerate gefunden wur-
den, werden diese als Liste angezeigt.

Das gewlinschte Gerat, z.B. das andere Mobilteil, auswahlen.
Gerit vertrauen

Displaytaste drticken.

MenUpunkt auswéahlen und bestatigen.

Bluetooth-PIN eingeben und bestatigen (Standard: 0000). Das Gerat wird in die
Liste der bekannten Gerate aufgenommen.

Displaytaste dricken um die Suche abzubrechen.

Displaytaste driicken.

Menupunkt auswahlen und bestatigen, um die Suche zu wiederholen.
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@ @ Vereinbarte PIN:

@ @] In Liste der

bekannten Gerate

aufnehmen?
©
o 5 Bluetooth

@ @ Bekannte Gerate

(=)
@ [&) Eintrag I6schen

=)
@ @] Name andern

Verbindung am anderen Gerat bestatigen

Innerhalb weniger Sekunden identische Bluetooth-PIN eingeben und bestatigen
(Standard: 0000). Falls Sie nicht schnell genug waren, bitte die vorhergehenden
Schritte wiederholen.

Abfrage bestatigen.

Die Bluetooth-Verbindung wird aufgebaut. Die beiden Gerate kénnen jetzt ge-
genseitig Daten im vCard-Format Gbertragen.

Liste der bekannten (vertrauten) Gerate bearbeiten

Liste 6ffnen
Hauptmeni des Mobilteils 6ffnen.

MenU-Symbol auswahlen und bestatigen.
MenUpunkt auswéahlen und bestatigen

In der angezeigten Liste befindet sich neben dem jeweiligen Geratenamen ein
entsprechendes Symbol:

Symbol Bedeutung
o} Bluetooth-Headset
0 Bluetooth-Datengerat

Eintrag ansehen

Eintrag auswahlen.
Displaytaste dricken. Geratename und Gerateadresse werden angezeigt.

Driicken, um wieder in die Ubersicht zu wechseln.

Bluetooth-Gerate abmelden

Eintrag auswahlen.
Displaytaste dricken.

MenUlpunkt auswahlen und bestéatigen.

Namen eines Bluetooth-Gerates andern
Eintrag auswahlen.
Displaytaste drlicken.

MenUlpunkt auswahlen und bestéatigen.
Name andern.

Displaytaste dricken.
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Falls ein Bluetooth-Gerat, das nicht in der Liste der bekannten Gerate registriert
ist, mit dem Mobilteil Verbindung aufzunehmen versucht, werden Sie am Dis-
play zur Eingabe der PIN des Bluetooth-Gerats aufgefordert (Bonding).

Ablehnen
Auflegen-Taste kurz driicken.

Annehmen

PIN des anzunehmenden Bluetooth-Gerats eingeben und bestatigen.

Haben Sie das Gerat angenommen, kénnen Sie es temporar verwenden (d.h.,
solange es sich im Empfangsbereich befindet bzw. bis Sie das Mobilteil aus-
schalten) oder in die Liste der bekannten Gerate aufnehmen.

Nach der PIN-Bestatigung

Display-Taste driicken, um das Gerat in die Liste der bekannten Gerate aufzu-
nehmen.

Display-Taste dricken, um das Gerat temporar zu verwenden.
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9 > 5 Bluetooth
@ [&) Eigenes Gerat

|_Andern
I

@ |'_|5] Eintrag senden

< T
(Q) (&) Liste senden
V.

[J) (&) vCard via Bluetooth: [FeYlg

J

S @ Bekannte Gerate

Sie kdnnen den Namen des Mobilteils &ndern, unter dem es ggf. an einem an-
deren Bluetooth-Gerat angezeit werden soll.

Meni-Symbol auswahlen und bestatigen.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.

Displaytaste dricken.

Name andern.

Displaytaste driicken.

Zum Ubertragen von Telefonbuchdaten ohne Bluetooth zwischen Mobiltei-
len oder zum System siehe @ Seite 51.

Voraussetzung: Die Bluetooth-Verbindung zwischen den Geraten ist aufgebaut
@ Seite 105.

Telefonbuch 6ffnen.
Eintrag auswahlen.

Displaytaste dricken.

Menlpunkt auswahlen und bestatigen.

Menlpunkt auswahlen und bestatigen.

MenUlpunkt auswéahlen und bestatigen.

Das Zielgerat bzw. das andere Mobilteil auswahlen und bestatigen. Die vCard-
Daten werden an das Zielgerat gesendet.

Folgen Sie nun den Anweisungen auf dem Display lhres Mobilteils.
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o
55 JBN

Einstellen des Mobilteils

Wenn Sie mit den Standard-Einstellungen des Mobilteils nicht zufrieden sind,
kénnen Sie diese andern.

Gesprachslautstarke einstellen
Wahrend des Gesprachs

Wahrend des Gesprachs Uber Horer oder bei Freisprechen kénnen Sie die Ge-
sprachslautstarke Uber eine Menifunktion einstellen. Abhéangig davon, ob Sie
das Gesprach Uber den Horer oder durch Freisprechen fiihren, ist die entspre-
chende Lautstarke einstellbar.

Sie fuhren ein Gesprach.
Steuer-Taste driicken, um das Menu Gesprachslautst. aufzurufen.

Hoérer- bzw. Freisprechlautstarke einstellen.

Einstellungen speichern.

Die Einstellung wird nach ca. 3 Sekunden automatisch gespeichert.
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Im Ruhezustand kénnen Sie die Gesprachslautstarke tUiber das Menu oder tber
die Taste (&) andern.

Andern Giber Meni-Aufruf:
> Hauptmen( des Mobilteils 6ffnen.

GO g Einstelungen Menii-Symbol auswahlen und bestéatigen.

g

[@) Téne und Signale MenUpunkt auswahlen und bestétigen.

g

[&) Gesprachslautst. Meniipunkt auswahlen und bestatigen.

(el JE L HET S

) (&) Horer (0] Gewitinschten Menulpunkt auswahlen.
C']L-] Freisprechen - P

i Einstellung festlegen.
| Sichern | Display-Taste driicken.
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Qxuhlpwhaedy z hgg ghvhuP hg ' sxgnwvifkwedulnil ] xp /gghug vihkh
@ Seite 1241

Die Hinweistdne haben die folgende Bedeutung:

Hinweiston Bedeutung

Tastenklick Jeder Tastendruck wird bestatigt.

Bestatigungen » Bestéatigungston beim Sichern von Eingaben/Ein-
stellungen und beim Legen des Mobilteils in die La-
deschale

* Fehlerton (absteigende Tonfolge) bei Fehleingaben
* Menltendeton am Menlende

Akkuton Die Akkus missen geladen werden.

[ Hauptmeni des Mobilteils 6ffnen.

CEl; F Einstellungen  [foY%4 Menu-Symbol auswahlen und bestatigen.

) [&) Tone und Signale Menlpunkt auswahlen und bestatigen.

) [&) Hinweistone Meniipunkt auswahlen und bestatigen.

] ] -Ig?asstg?igijc:gen Gewiinschten Meniipunkt auswahlen.
Akkuton

aD Ein- oder ausschalten.
| Sichern | Einstellungen speichern.
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Vibrationsalarm ein-/ausschalten

Eingehende Anrufe und andere Meldungen werden durch Vibration angezeigt.

[} Hauptmen( des Mobilteils 6ffnen.

A

=

g

Jf Einstellungen Menii-Symbol auswahlen und bestéatigen.
) (&) Tone und Signale MenUpunkt auswahlen und bestatigen.

[ & Vibration Meniipunkt auswahlen.

| Andern | Display-Taste drucken.

[ Ein- oder ausschalten.
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(o]
g™ F Einstellungen
= [&) Téne und Signale

=] [&) Kiingeltsne (Mobilt)
)] [A] Lautstérke OK
v D Melodien -

Zeitsteuerung
Anonym.Rufe aus &

@ @ Lautstérke

)| [&] Fir interne Anrufe
und Termine
Fir externe Anrufe

ab
| Sichern |

@ @ Melodien

@] &) Fir interne Anrufe
Fir externe Anrufe

aB
| Sichern |

Klingeltone einstellen

In Inrem Mobilteil sind Téne und Melodien gespeichert. Beim Auswahlen des
Menupunktes Lautstiarke und Melodien ertont jeweils der Klingelton in der ak-
tuellen Einstellung.

Hauptmenu des Mobilteils 6ffnen.

MenU-Symbol auswahlen und bestatigen.
MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.
MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.

Gewlinschten Menipunkt auswahlen und bestatigen.

|“» Die Funktion ,Anonym.Rufe aus” steht an Ikthp NIp p xgqhdwllgww|whp
qlfkw }xuYhu DxgD1

Lautstarke einstellen

Menlpunkt auswahlen und bestatigen.

Sie kdnnen zwischen finf Klingeltonlautstarken und dem Crescendo-Ruf (Laut-
starke nimmt stufenweise zu) wahlen.

Lautstarke
Fiir interne Anrufe
und Termin
< == E|||| >

Fir externe Anrufe:

Sichern

Gewlinschten Menipunkt auswahlen.

Einstellung festlegen.

Display-Taste drlcken.

Melodien einstellen

Damit Sie die Anrufe und Termine an lhrem Mobilteil leichter unterscheiden kon-
nen, sind die Klingelténe fur unterschiedliche Anrufe verschieden einstellbar.

MenUpunkt auswéahlen und bestatigen.

Gewulnschten Menipunkt auswahlen.

Einstellung festlegen.

Display-Taste driicken.
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Zeitsteuerung fur externe Anrufe einstellen

Sie kénnen einen Zeitraum eingeben, in dem lhr Telefon nicht klingeln soll, z. B.
nachts.

() [&) Zeitsteuerung Meniipunkt auswahlen und bestatigen.

aD Ein oder Aus festlegen.

Wenn eingeschaltet:

[Q) (&) NichtKiingeln von Gewiinschten Meniipunkt auswahlen.
Nicht klingeln bis

I Uhrzeit eingeben.
| Sichern | Einstellungen speichern.
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a9

]
V-

A

fm)

Media-Pool

Screensavers
CLIP-Bilder
Sounds
Speicherplatz

=)

Klingeltone und Bilder mittels Media-Pool
einstellen
Der Media-Pool des Mobilteils verwaltet Sounds, die Sie als Klingelton verwen-

den konnen und Bilder, die Sie als Screensaver verwenden konnen. Der Media-
Pool kann folgende Medien-Typen verwalten:

Typ Format

Sounds:

Klingelténe intern

Monophon intern

Polyphon intern

importierte Sounds WMA, MP3, WAV
Bilder: BMP, JPG, GIF
CLIP-Bild 128 x 86 Pixel
Screensaver 128 x 160 Pixel

In Inrem Mobilteil sind verschiedene mono- und polyphone Sounds und Bilder
voreingestellt. Sie kdnnen sich die vorhandenen Sounds anhéren und die Bilder
anzeigen lassen.

Bilder und Sounds kénnen Sie von einem PC herunterladen @ Seite 103. Falls
nicht genligend Speicherplatz vorhanden ist, missen Sie vorher ein oder meh-
rere Bilder oder Sounds I6schen.

Screensaver/CLIP-Bilder ansehen/Sounds abspielen

Hauptmeni des Mobilteils 6ffnen.

MenU-Symbol auswahlen und bestatigen.

Gewlinschten Menipunkt auswahlen und bestatigen.

Eintrag auswahlen.
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J

RE

<

(=)

@ @ Lautstarke

ago - Media-Pool

)| [&] Screensavers
CLIP-Bilder
Sounds
Speicherplatz

@ @ Name &ndern

oder
@ |'_|5] Eintrag I6schen

Displaytaste drticken.
Zwischen den Bildern wechseln.

Haben Sie ein Bild in einem ungultigen Dateiformat abgespeichert, erhalten Sie
nach dem Auswahlen eine Fehlermeldung.

Dricken, um die Menu-Ebene zu verlassen.

Der markierte Sound wird sofort abgespielt.
Zwischen den Sounds wechseln.
Sie kdnnen die Lautstarke wahrend des Abspielens einstellen:

Displaytaste drticken.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.

Lautstarke einstellen.
Einstellung speichern.

Sie haben einen Eintrag ausgewahit.

Hauptmenu des Mobilteils 6ffnen.

Menu-Symbol auswahlen und bestatigen.

Gewiunschten Menlpunkt auswéahlen und bestatigen.

Eintrag auswahlen.

Displaytaste driicken. Ist ein Bild/Sound gesperrt (i ), stehen die Optionen nicht
zur Verfigung.

Menupunkt auswahlen und bestatigen. Der Name des Eintrages kann geandert
werden. Lange: max. 16 Zeichen. Danach Eingabe bestatigen.

Menulpunkt auswahlen und bestatigen. Der Eintrag wird geldscht.

Driicken, um die Menul-Ebene zu verlassen.
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o

9o - Media-Pool

@ @] Speicherplatz

*
>

Speicherplatz Uberprifen
Sie kdnnen sich den verfligbaren restlichen Speicherplatz anzeigen lassen.

Hauptmenu des Mobilteils 6ffnen.

MenU-Symbol auswahlen und bestatigen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen.

Klingelton ein- oder ausschalten

Klingelton ausschalten

Taste so lange driicken, bis der Bestatigungston ertdnt. Im Display erscheint das
Symbol &X.

Klingelton einschalten
Taste so lange drlcken, bis der Bestatigungston ertont.

Aufmerksamkeitston ein- oder ausschalten
Sie kdnnen statt des Klingeltons einen Aufmerksamkeitston einschalten. Bei ei-
nem Anruf ertént dann ein kurzer Ton (,Beep®) anstelle des Klingeltons.

Befindet sich das Mobilteil in einer Anrufiibernahme-Gruppe, wird ein Ubernah-
meruf ebenfalls durch den Aufmerksamkeitston signalisiert.

Aufmerksamekeitston einschalten
Taste so lange driicken, bis der Bestatigungston ertont.
Displaytaste innerhalb von drei Sekunden driicken.

Der Aufmerksamkeitston ist eingeschaltet. Die Lautstarke des Aufmerksamkeit-
stones ist an die Lautstarke des externen Ruftons gekoppelt.

Aufmerksamkeitston ausschalten
Taste so lange drlcken, bis der Bestatigungston ertont.
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]
V-

&

@@f Einstellungen  [FoY%d

@ Telefonie

@] [ﬁ] Auto-Rufannahm.

Automatische Rufannahme ein-/
ausschalten

|“» Qxuhgwhaedy z hgq ghvhuP hg ' sxgqnwvifkweduml ] xp /gghug vihkh
@ Seite 1241

Diese Funktion ermdglicht das Annehmen von Anrufen durch Herausnehmen
des Mobilteils aus der Ladeschale.

Hauptmeni des Mobilteils 6ffnen.

MenU-Symbol auswahlen und bestatigen.

Menlpunkt auswahlen und bestatigen.

Menupunkt auswahlen.

Display-Taste driicken. Die eingeschaltete Funktion ist durch ein Hakchen (&)
gekennzeichnet und kann durch erneutes Auswahlen wieder ausgeschaltet wer-
den.



Einstellen des Mobilteils

119

Entweder:

C»

g™ F Einstellungen  [IoY4
() @) Datum und Unrzeit
Oder:

Weiter:

I

(=]

Datum und Uhrzeit einstellen

Stellen Sie Datum und Uhrzeit ein, damit eingehenden Anrufen Datum und Uhr-
zeit korrekt zugeordnet werden und um den Wecker zu nutzen.

Das Datum und die Uhrzeit des Mobilteils werden automatisch eingestellt, wenn
Sie einen Teilnehmer anrufen. Falls Ihr Kommunikationssystem diese Funktion
nicht unterstutzt, kénnen Sie das Einstellen manuell durchfihren.

Hauptmeni des Mobilteils 6ffnen.

MenU-Symbol auswahlen und bestatigen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen.
Wenn Datum und Uhrzeit noch nicht eingestellt sind:

Display-Taste drlcken.

Datum eingeben, z. B. 22.09.2007 = 22092007 .

Eine Zeile nach unten springen.

Uhrzeit eingeben, z. B. 19:05 Uhr = 1905.

Einstellungen speichern.

|“» Falls lhr Kommunikationssystem das Einstellen von Datum und Uhrzeit
nicht unterstitzt, ist es notwendig, die Einstellung von Zeit zu Zeit zu
Uberprifen und ggf. zu korrigieren.




120

Einstellen des Mobilteils

[

Einstellungen NeoJl4

A

IO £
] @‘] Display + Tastatur

@ [ﬁ] Screensaver

| Andern |
abB

&
aD

oder

Fir das Display gibt es vielfaltige Einstellmdglichkeiten. Der Screensaver (Logo,
Bildschirmschoner), das Farbschema, dier Schriftgré3e und die Displaybe-
leuchtung sind einstellbar.

Sie kdnnen sich im Ruhezustand ein Bild oder eine Dia-Show (alle Bilder wer-
den nacheinander angezeigt) aus dem Media-Pool @ Seite 115 oder die Uhrzeit
als Screensaver anzeigen lassen. Er ersetzt die Anzeige im Ruhezustand. Da-
durch kénnen der Kalender, Datum, Zeit und Name Uberdeckt werden.

Der Screensaver wird in bestimmten Situationen nicht angezeigt, z. B. wahrend
eines Gesprachs oder wenn das Mobilteil abgemeldet ist.

Hauptmeni des Mobilteils 6ffnen.

MenU-Symbol auswahlen und bestatigen.
Menupunkt auswahlen und bestatigen.

Menupunkt auswahlen.

Display-Taste driicken.
Aktivierung:

Ein- oder ausschalten.
Auswahl:

Eine Zeile nach unten springen.

Gewunschten Eintrag auswahlen. Digitaluhr und Analoguhr zeigt jeweils die
aktuelle Uhrzeit als Screensaver Display-fullend an.

Der gewahlte Screensaver wird angezeigt.

Einstellungen speichern.
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(]
@[Q, Einstellungen  [[]%4

g
) [&) Display + Tastatur

75 .
=] [g GroRschrift

(o]
9o F Einstellungen
=) [&) Display + Tastatur
() [ Farbschema

Sie kdnnen sich die Schrift und Symbole in Anruflisten und im Adressbuch ver-
gréRert darstellen lassen, um die Lesbarkeit zu verbessern.

Hauptmenu des Mobilteils 6ffnen.

Menu-Symbol auswahlen und bestatigen.
MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.
MenUpunkt auswahlen.

Display-Taste driicken
= ein).

In lhrem Mobilteil sind 5 Farbschemata gespeichert. Durch Auswahl eines Farb-
schemas legen Sie fest, welche Farbe die Schrift, die Meni-Symbole und der
Hintergrund haben sollen.

Wechseln Sie wahrend der Einstellung auf ein anderes Farbschema, dann wird
dieses sofort so angezeigt, wie es spater an allen MenUs erscheinen wird.

Hauptmenu des Mobilteils 6ffnen.

MenU-Symbol auswahlen und bestatigen.
Menlpunkt auswahlen und bestatigen.
MenUpunkt auswahlen und bestatigen.

Eintrag auswahlen.

Display-Taste drlicken.
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@] [Q , Einstellungen NeYi4
() [&) Display + Tastatur
() (&) Display-Beleucht.

aD

C»
g F Einstellungen

] @‘] Display + Tastatur

A -~
@ [‘H‘] Tastatur-Beleucht.

A

=

Qxuhlpwhaedy z hgg ghvhuP hg * sxgnwvifkwedulmil ] xp /gghug vihkh
@ Seite 1241

Sie kdnnen abhangig davon, ob das Mobilteil in der Basis/Ladeschale steht oder
nicht, die Display-Beleuchtung ein- oder ausstellen. Ist sie eingeschaltet, leuch-
tet das Display dauerhaft halbhell. Bei ausgeschalteter Display-Beleuchtung
schaltet der erste Druck auf eine beliebige Taste die Display-Beleuchtung ein,
ohne weitere Funktion des Tastendrucks.

Diese Einstellung hat Auswirkung auf die Akkulaufzeit.

Hauptmenu des Mobilteils 6ffnen.

Menu-Symbol auswahlen und bestatigen.
MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen.
In Ladeschale:

Ein- oder ausschalten.

AuBerh. Ladeschale:

Eine Zeile nach unten springen.

Ein- oder ausschalten.

Einstellung speichern.

Sie kdnnen die Tastatur-Beleuchtung ein- und ausschalten.
Hauptmeni des Mobilteils 6ffnen.

MenU-Symbol auswahlen und bestatigen.
Menupunkt auswahlen und bestatigen.

Menupunkt auswahlen.

Display-Taste driicken

'H=ein).
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g E Extras

@ [ﬁ] Display drehen

Nur OpenStage M3 Plus und OpenStage M3 Ex Plus!

Sie kdnnnen das automatische lageabhangige Drehen der Anzeige im Display
aktivieren und deaktivieren.

Wenn aktiviert, wird die Anzeige im Ruhe- und Anrufzustand um 180° gedreht
(auf den ,Kopf* gestellt), wenn Sie das Mobilteil von der senkrechten in die ho-
rizontalen Lage kippen.

Diese Einstellung ist dann sinnvoll, wenn Sie das Mobilteil am Gurtel tragen und
bei einem Alarm oder Anruf auf das Display sehen méchten, ohne das Mobilteil
vom Gurtel nehmen zu mussen. So kénnen Sie die Informationen im Display le-
sen, in dem Sie das Mobilteil einfach nach au3en wegkippen.

Hauptmenu des Mobilteils 6ffnen.

Menu-Symbol auswahlen und bestatigen.

Menupunkt auswahlen.

Display-Taste driicken

'H=ein).
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4:]@’ Einstellungen  [IoY4
@_] Telefonie
@ Vorwahlnummern

g g &

C»
@@’ Einstellungen  [IoY4

@ @ Menii-Ansicht

(EE] Auswahi |

Konvertierungsliste fur vCard-Transfer
einstellen

|“» Qxuhgwhaedy z hgq ghvhuP hg ' sxgqnwvifkweduml ] xp /gghug vihkh
@ Seite 1241

Siehe auch Gigaset QuickSync @ Seite 103,

In E-Mail-Programmen, wie z.B. Microsoft Outlook, sind die Rufnummern meis-
tens wie folgt angegeben: +49 (30) 11111111. Diese Format kann das Mobilteil

jedoch nicht benutzen, um die Rufnummer zu wahlen. Wenn die o.g. Rufnum-

mer eine lokale Festnetz-Nummer ist, dann wird diese beim Wahlen z. B. umge-
setzt zu 011111111. Die Konvertierungspaare sind in der Konvertierungstabelle

festgelegt und kénnen geandert werden, falls sie von den Standard-Werten ab-
weichen.

Fragen Sie lhren Systemverwalter, welche Konvertierungsregeln fur Ihr Mobilteil
gelten!

Hauptmeni des Mobilteils 6ffnen.

MenU-Symbol auswahlen und bestatigen.
Menupunkt auswahlen und bestatigen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen. Die Konvertierungstabelle wird ange-
zeigt.

Eintrag andern.

Mit der Steuer-Taste oben/unten kdnnen Sie in ein anderes Eingabefeld sprin-
gen; mit der Steuer-Taste links/rechts kdnnen Sie den Cursor innerhalb eines
Eingabefeldes verschieben.

Einstellung speichern.
Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.

Menuansicht einstellen

Sie kdnnen bestimmen, ob in den Menis nur eine Auswahl der wichtigsten oder
alle Menupunkte erscheinen sollen.

Hauptmeni des Mobilteils 6ffnen.

MenU-Symbol auswahlen und bestatigen.

Menlpunkt auswahlen und bestatigen.

Einfach oder Erweitert auswahlen und einstellen.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.
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@[Q, Einstellungen  [Jo]%4
= @'] System

< -
@ @ Mobilteil-Reset

In den Lieferzustand zurucksetzen

|“» Qxuhlpwhaedy z hgg ghvhuP hg ' sxgnwvifkwedulnil ] xp /gghug vihkh
@ Seite 1241

Diese Funktion ermdglicht das Zuriicksetzen Ihres Mobilteils in den Lieferzu-
stand, z.B. wenn Sie es weitergeben oder neu einstellen wollen.

Die Leistungsmerkmale des Mobilteils werden wie folgt behandelt:

Leistungsmerkmal Behandlung

Audioeinstellungen werden zurlckgesetzt

Sprache auf Englisch gesetzt

bleibt erhalten
bleibt erhalten
bleibt erhalten
bleibt erhalten

bleiben erhalten

Systemregistrierung

Telefonbuch

Wahlwiederholungsliste

Datum und Uhrzeit

Eintrage im Kalender

Inhalt des Media-Pools bleibt erhalten

Zurucksetzen

Hauptmeni( des Mobilteils 6ffnen.

Menu-Symbol auswahlen und bestatigen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen. Es erscheint eine Sicherheitsabfrage.

Sicherheitsabfrage bestatigen. Das Mobilteil wird in den Lieferzustand zurlick-
gesetzt.

|II» Falls Sie das Telefonbuch ebenfalls I6schen wollen: @ Seite 50.
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Einstellung | Erkldrung/Hinweise Stufen | Lieferzustand
Toéne und Klingeltonlautstarke 5 5
Signale
Klingeltonmelodie, extern 20 01
Klingeltonmelodie, intern 20 03
Aufmerksamkeitston - aus
Horerlautstarke 5 3
Lautstarke beim Freisprechen 5 3
Termin
Melodie 20 Sonic
Lautstarke 5 nicht einstellbar
Tastenklick bei jeder Tastenbeta- | - ein
tigung.
Warnton, etwa 5 Minuten bevor | - ein
die Akkuladung verbraucht ist.
Quittungsténe, ob Aktionen er- |- ein
folgreich oder fehlerhaft durchge-
fuhrt wurden.
Auto. Ruf-an- | Ruf wird bei Entnahme des Mobil-| - ein
nahme teils aus der Ladeschale automa-
tisch angenommen.
Basisauswahl | Auswahl der Basis 4 bleibt
Beleuchtung Display Beleuchtung - In Ladeschale:
ein/ AulRerhalb
Ladeschale: aus
Logo Anzeige auf Ruhedisplay - kein
Zeichensatz Verfugbarer Zeichensatz - Standard
Sprache Verschiedene Sprachen auswah-| 26 englisch
len.
Bluetooth Bluetooth-Aktivierung - aus




Telefonsperre

127

A

&) System

J
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@ @_] Mobilteil-PIN

o

{j@, Einstellungen

Telefonsperre

Telefonschloss des Mobilteils

|“» Qxuhlywhaedy z hgg ghvhuP hg " sxgnwvifkwedudml ] xp /gghug vihkh
@ Seite 1241

Sie kdnnen das Mobilteil durch eine 4-stellige PIN (numerisch) sperren und da-
durch vor Diebstahl schitzen.

Die PIN hat die Voreinstellung ,0000“ (Lieferzustand). Bei dieser Einstellung
wird beim Einschalten des Mobilteils die PIN nicht verlangt. Sobald Sie die PIN
geandert haben, missen Sie diese beim Einschalten des Mobilteils eingeben.
Schutz vor unbefugtem Zugriff erreichen Sie mit dem Telefonschloss

@ Seite 128.

Wenn Sie die PIN deaktivieren wollen, missen Sie als Wert wieder ,,0000“ ein-
geben.

|“» Wenn Sie lhre PIN vergessen haben, setzen Sie sich mit dem Unify-Ser-
vice in Verbindung. Dieser wird die PIN kostenpflichtig zurlicksetzen. Das
Mobilteil wird dabei in den Lieferzustand zurlickgesetzt (siehe
@ Seite 125).

Achtung:
Hierbei geht aber auch die Anmeldung und das Telefonbuch verloren! Es
erfolgt ein Rucksetzen auf den Auslieferungszustand.

Neue PIN eingeben
Hauptmenu des Mobilteils 6ffnen.

MenU-Symbol auswahlen und bestatigen.
MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen.

Alte PIN eingeben und bestatigen. Wenn noch keine PIN gesetzt wurde, dann
,0000“ eingeben.

Neue PIN eingeben und bestatigen.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.

Batterieladung bei aktiver PIN-Sperre

Hat sich das Mobilteil wegen leerer Akkus abgeschaltet und wird dann in die La-
deschale gestellt, schaltet es sich automatisch ein. Der Ladevorgang beginnt.
Wenn eine PIN gesetzt wurde, muss diese erst eingegeben werden, damit das
Mobilteil Anrufe empfangen kann.
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Telefonschloss Code-Programmierung

Sie kénnen Ihr Mobilteil vor unbefugtem Zugriff (Schutz der persénlichen Daten)
durch Eingabe eines 5-stelligen Codes ab- bzw. aufschlief3en.

Zum Andern eines Codes miissen Sie zuerst den alten Code, dann zweimalig
den neuen Code eingeben.

oder [«] Abheben-Taste lange driicken oder Freisprech-Taste lange driicken.
[ Menii | System-Menu aufrufen.
EAEK) sevice? Meniipunkt auswahlen und bestatigen.
IR 93-Schiosscode Meniipunkt auswéhlen und bestatigen.

andern?

I Alten Code eingeben (5 Ziffern, Lieferzustand ,,00000%).
I Neuen Code eingeben, z.B. 11111 (5 Ziffern).
I Neuen Code wiederholen.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.

|“» Sollten Sie lhren Code vergessen haben, hilft Ihnen ihr Servicetechniker.
Er kann Ihren Code auf ,00000” zurticksetzen.
Ihr Mobilteil kann auch von einer zentralen Stelle z.B. vom Abfragetermi-
nal aus wieder aufgeschlossen werden.




Telefonsperre

129

oder []

[ Menii |

un Tel. abschlieRen?
I

oder []

| Menii |

un Tel. aufschlieRen?
I

Mobilteil ab-/aufschlielRen

Sie kdnnen lhr Mobilteil zeitweise fur externe Wahl und Programmierungen
sperren und so z.B. eine unbefugte Benutzung wahrend der Abwesenheit ver-
hindern.

Voraussetzung: Sie haben einen personlichen Code festgelegt oder Sie verwen-
den den vorbelegten Code ,,00000”.

Mobilteil abschlie3en

Abheben-Taste lange driicken oder Freisprech-Taste lange driicken.
System-Meni aufrufen.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.

Code eingeben (5 Ziffern, Lieferzustand ,00000).
Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.

|“» Ist Ihr Mobilteil abgeschlossen, kdnnen Sie trotzdem Externanrufe entge-
gennehmen und Interngesprache fihren. Beim Aufbau einer externen
Verbindung erscheint im Display ,Telefonschloss aktiv”.

Ihr Telefon kann auch von einer zentralen Stelle @ Seite 128 aus abge-
schlossen werden.

Mobilteil aufschlielRen

Abheben-Taste lange driicken oder Freisprech-Taste lange driicken.
System-Menu aufrufen.

MenUlpunkt auswahlen und bestatigen.

Code eingeben (5 Ziffern, Lieferzustand ,00000).

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.
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oder [
[ Menii |

n Service?
n +943=zentr. Code-

schloss?
I

Entweder:
Oder:

Zentrales Codeschloss/Andere Mobilteile
ab-/aufschliel3en

Falls Sie dazu berechtigt sind, kbnnen Sie andere Mobilteile gegen unberech-
tigte Nutzung abschlielen und wieder aufschlielRen.

Hat ein Teilnehmer sein Mobilteil abgeschlossen und sein selbst festgelegtes in-
dividuelles Passwort vergessen, kdnnen Sie es mit dieser Funktion wieder auf-
schlief3en.

Abheben-Taste lange driicken oder Freisprech-Taste lange drucken.

System-Meni aufrufen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen.

MenUpunkt auswahlen und bestatigen.

Teilnehmer-Rufnummer eingeben.
Mobilteil abschlieften. Im Display erscheint , Telefon abgeschlossen”.

Mobilteil aufschlieen. Im Display erscheint , Telefon aufgeschlossen”.
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oder [«]
[ Menii |

Entweder:

u Rufnr. unterdriicken? [FoYTe

Oder:

un Service?
un «41=Rufnr.

zuweisen?
Oder:

un Service?
un weitere Funktionen?
un #58=Riickruf-

Auftrage?

(=]
[9)

oder (]

Entweder:

1
Oder:

I
Weiter:

Die System-Funktionen kdnnen Sie entweder Uber das Menl oder direktet mit
Kennzahlen aufrufen.

Abheben-Taste lange drliicken oder Freisprech-Taste lange driicken.

System-Meni aufrufen.

Funktion auswahlen und bestatigen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen.

Funktion auswahlen und bestatigen.

Menupunkt auswahlen und bestatigen.

MenUpunkt auswéahlen und bestatigen.

Funktion auswahlen und bestatigen.

Dricken, um den Vorgang zu beenden.

Abheben-Taste lange driicken oder Freisprech-Taste lange driicken.

Kennzahl eingeben laut Tabelle @ Seite 132.

Kennzahl eingeben laut Tabelle @ Seite 132.

Auflegen-Taste driicken, um den Vorgang zu beenden.
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Funktionen und Kennzahlen

Ihr Fachpersonal kann ggf. den nachstehenden Funktionen andere Kennzahlen
zugewiesen haben oder es stehen einige Funktionen bei Ihrer Konfiguration
nicht zur Verfigung.

Funktionen Kennzahlen
Automatisches Anklopfen ein 490
Automatisches Anklopfen aus 490
Anklopfen ohne Ton 87
Anklopfen mit Ton 87
Anklopfen annehmen 55
Anruferliste

— aufrufen 82

— Rufnummer speichern 82
Antwort-Text ein 69
Antwort-Text aus 69
Anrufschutz ein 97
Anrufschutz aus 97
Anrufverteilung:

— anmelden 401

— abmelden 401

— nachbearbeiten ein 403

— nachbearbeiten aus 403

— verfugbar 402

— nicht verfugbar 402

— Nacht-Ziel ein 404

— Nacht-Ziel aus 404

— Zahl der Anrufe 405
Aufschalten (nur berechtigtes Telefon) 62
Anrufumleitung fiir MULAP ein 501
Anrufumleitung fir MULAP aus 501
Direktansprechen 80
Fangen 84
Flex Call 508
Infos

— senden 68

— gesendete Infos 68
Konferenz:

— ein 3

— aus 3
Kostenanzeige 65
Kurzrufnummer wahlen 7
Kurzwahl andern 92
Makeln 2
MFV-Wahl 53
Nachtschaltung ein 44
Nachtschaltung aus 44
Parken:

— Gesprach parken 56

— zuriick aus Parken 56
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Funktionen Kennzahlen
Projektkennzahl 60
Ruckruf 58
Rickruf-Auftrage 58
Rufnummer unterdriicken 86
Rufnummer weitergeben 86
Rufnummer zuweisen (MSN) 41
Rufzuschaltung ein 81
Rufzuschaltung aus 81
Sammelanschluss/Gruppenruf ein 85
Sammelanschluss/Gruppenruf aus 85
Schalter ein 90
Schalter aus 90
Schlosscode andern 93
Signal zum Netz (Flash) 51
Sprachauswahl 48
Telefon abschlieRen 66
Telefon aufschlieRen 66
Telefonbuch (System, LDAP) 54
Telefondatendienst 42
Termin ein 46
Termin aus 46
Tlrfreigabe ein 89
Tirfreigabe aus 89
Turdffner (x=])61
Ubernahme Gruppe 57
Ubernahme gezielt 59
Umleitung ein 1
Umleitung aus 1
Umleitung Amt ein 64
Umleitung Amt aus 64
Umleitung nach Zeit aus 495
Umleitung nach Zeit ein 495
Zentrales Codeschloss 943

Zurick zum Wartenden

G20
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Anhang

Einige Stérungen kénnen Sie selbst beheben. Diese finden Sie in der folgenden Tabelle. Bei allen
anderen Stérungen ist das zustandige Fachpersonal zu unterrichten.

Fehlerbild

Mogliche Ursache

Abhilfe

Keine Displayanzeige.

Mobilteil ist nicht eingeschaltet.

Akkus sind leer.

Auflegen-Taste bis zur Bestati-
gung drlcken.

Akkus laden bzw. austauschen.

Externe Rufnummer lasst sich
nicht wahlen.

Mobilteil ist abgeschlossen.

Mobilteil aufschlielRen.

Keine Reaktion auf Tasten-
druck.

Tastatursperre ist eingeschal-
tet.

Taste ist verklemmt.

Raute-Taste bis zur Bestatigung
drucken.

Verklemmung beseitigen.

Absteigende Tonfolge bei ei-
ner Eingabe.

Es erfolgte eine Fehleingabe.

Tastenfolge wiederholen, dabei
das Display beobachten und ggf.
in der Bedienungsanleitung
nachlesen.

Die Zeile ,Basis n* blinkt (n=1
- 4).

Mobilteil ist auRerhalb des
Funkbereiches der Basen;
Funksignale sind zu schwach.

Mobilteil ist nicht angemeldet.

Abstande zwischen den Syn-
chronisationsversuchen sind
zu lang.

Dem Funkbereich nahern,
Standort verandern.

Mobilteil anmelden.

Mobilteil aus- und wieder ein-
schalten.

Kein Klingelton am Mobilteil.

Klingelton ist ausgeschaltet.
Anrufschutz ist eingeschaltet.

Klingelton einschalten.
Anrufschutz ausschalten.

Es wird z.B. angezeigt:
Basis 1

Abgehende und ankommen-
de Rufe sowie Ein-/Ausschal-
ten sind nicht mdglich.

Mobilteil ist blokkiert.

Akkus aus dem Mobilteil entfer-
nen und wieder einlegen. An-
schliefend wie beim ersten Auf-
laden verfahren @ Seite 17.

Es wird angezeigt:
unvollstandig

Maximale Eingabezeit ist Uber-
schritten.

Auflegen-Taste wurde nicht ge-
drickt.

Lange Pausen zwischen den
Tastenbetatigungen vermeiden.

Auflegen-Taste driicken.

Es wird angezeigt:
unvollstandig

Kommunikationssystem ist
Uberlastet.

Warten und spater noch einmal
versuchen.

Es wird angezeigt:
z.Zt. nicht erreichbar

Funktion ist momentan nicht
verflgbar.

Kein Anschluss unter der ge-
wahlten Rufnummer vorhan-
den.

Warten und spater noch einmal
versuchen.

Rufnummer korrekt eingeben
oder Vermittlung anrufen.
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Fehlerbild

Mdgliche Ursache

Abhilfe

Es wird angezeigt:
nicht moeglich
oder:

falsche Eingabe
oder:

nichts gespeichert

Kurzwahlnummer nicht vorhan-
den, Termin falsch eingegeben,
gesperrte oder unzulassige
Eingabe, fehlende Vorausset-
zung (z.B. wenn fir Makeln
kein zweiter Gesprachspartner
wartet), unvollstdndige Wahl.

Eingabe korrigieren, erlaubte
Méglichkeit auswahlen, Rufnum-
mer vollstédndig eingeben.

nicht berechtigt

Es wird angezeigt:

Gesperrte Funktion wurde auf-
gerufen.

Berechtigung flir gesperrte
Funktion beim zustandigen
Fachpersonal beantragen.

PIN falsch

Es wird angezeigt:

PIN wurde falsch eingegeben.

PIN korrekt eingeben.

nicht vorhanden

Es wird angezeigt:

Rufnummer wurde unvollstan-
dig eingegeben, Stern- oder
Raute-Taste wurde nicht ge-
drickt.

Rufnummer oder Kennzahl kor-
rekt bzw. wie vorgeschrieben
eingeben.

geschuetzt

Es wird angezeigt:

Datenubertragung ist aktiv.

Warten und spater noch einmal
versuchen.

Mobilteil pflegen

Bei normaler Verschmutzung

Wischen Sie das Mobilteil und die Ladeschale mit einem feuchten Tuch oder Antistatiktuch ab.
Verwenden Sie kein trockenes Tuch!
Verwenden Sie keine scharfen Reinigungsmittel!

Nach Kontakt mit Flussigkeit
1. Das Mobilteil sofort ausschalten. Auf keinen Fall einschalten!
2. Die Akkus sofort entnehmen. Das Akkufach offen lassen.
3. Die Flissigkeit abtropfen lassen:

— Das Mobilteil waagerecht mit dem offenen Akkufach nach unten halten.

— Das Mobilteil senkrecht mit dem offenen Akkufach nach unten halten. Dabei das Mobilteil
leicht nach vorne und hinten kippen und jeweils leicht schitteln.

— Alle Teile trocken tupfen und das Mobilteil anschlieRend mindestens 72 Stunden mit geoff-
netem Akkufach und der Tastatur nach unten an einem trockenen, warmen Ort lagern (nicht

Mikrowelle, Backofen 0.4.).

Nach vollstandigem Austrocknen ist in vielen Fallen die Inbetriebnahme wieder mdglich.

Lagerung/Aufbewahrung

Zum Vermeiden von Beschadigungen sollte das Mobilteil nicht zusammen mit scharfkantigen Ge-
genstanden wie z.B. Messern oder Werkzeugen gelagert bzw. aufbewahrt werden. Hilfreich ist die
Verwendung einer Schutztasche @ Seite 138.
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Allgemeine technische Daten

Mobilteil

Maximaler Schalldruckpegel laut TBR10,

Annex D
Gewicht incl. Akku
Abmessungen (B x Hx T)

DECT

DECT-Standard
GAP-Standard
Kanalzahl
Funkfrequenzbereich
Duplexverfahren
Wiederholfrequenz des Sendepulses
Lange des Sendepulses
Kanalraster

Bitrate

Modulation
Sprachcodierung
Sendeleistung

Reichweite
Umgebungsbedingungen im Betrieb

Bluetooth

Funkfrequenzbereich
Sendeleistung

Akku

Technologie
Spannung
Kapazitat

Typ fur OpenStage M3 und
OpenStage M3 Plus

Typ fur OpenStage M3 Ex und
OpenStage M3 Ex Plus

kleiner 118 dB (A)

ca.100g
ca.48 x 127 x 19 mm

wird unterstutzt
wird unterstitzt
60 Duplexkanale
1880-1900 MHz
Zeitmultiplex, 10 ms Rahmenlange
100 Hz

370 us

1728 kHz

1152 kbit/s
GFSK

32 kbit/s

10 mW mittlere Leistung pro Kanal,
250 mW Pulsleistung

bis zu 300 m im Freien, bis zu 50 m in Gebauden

+5 °C bis +45 °C; 20 % bis 75 % relative Luftfeuch-
tigkeit

2402-2480 MHz
4 mW Pulsleistung

Lithium-lon (Li-lon)
3,7V

750 mAh
V30145-K1310-X363

V30145-K1310-X453

Das Mobilteil wird mit zugelassenem Akku ausgeliefert. Es darf nur ein Original-Akku verwendet
werden. Ersatzakkus kdnnen unter anderem beim Unify Service bestellt werden.
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Betriebszeiten/Ladezeiten des Mobilteils

Die Betriebszeit Ihres Mobilteils ist von Akkukapazitat, Alter des Akkus und Benutzerverhalten ab-
hangig. (Alle Zeitangaben sind Maximalangaben.)

Bereitschaftszeit (Stunden)? 200/160
Gesprachszeit (Stunden) 17
Ladezeit in Ladeschale (Stunden) 4

a ohne/mit Display-Beleuchtung

Ladeschalen

Europaische Union

S530852-H2486-R101

United Kingdom

S30852-H2486-L101

Us (110V)

S30852-H2486-U101

Australien

S30852-H2486-C401
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Zubehor

Verwenden Sie nur Originalzubehdr. So vermeiden Sie mdgliche Gesundheits und Sachschaden
und stellen sicher, dass alle relevanten Bestimmungen eingehalten werden.
Bezugsquelle

Bitte wenden Sie sich fiir den Bezug von Zubehor (z.B. Headset, Schutztasche) an:
http://wiki.unify.com/wiki/DECT_Mobilteile_Zubehor

Richtlinien und Normen

Das Mobiltelefon und das aufgelistete Zubehor entsprechen den folgenden Richtlinien und Nor-
men:

EU-Richtlinie

Hiermit erklart Unify Software and Solutions GmbH & Co. KG, dass die Funkan-
lagentypen OpenStage M3 Ex und OpenStage M3 Ex Plus der EU-Richtlinie
2014/53/EU sowie den EURIchtlinien 2014/34/EU und 2011/65/EU entsprechen.

Der vollstéandige Text der EU-Konformitatserklarung ist im Kapitel "Declarations of
Conformity" unter der folgenden Internetadresse verflgbar:

http://wiki.unify.com

Normen zum Ex-Schutz

« EN IEC 60079-0: Betriebsmittel-Allgemeine Anforderungen
« EN 60079-11: Gerateschutz durch Eigensicherheit i
* EN 60079-31: Gerate-Staubexplosionsschutz durch Gehause ,t*

Schutzart

IP 65 (6 = staubdicht, 5 = geschuitzt gegen Strahlwasser) entsprechend IEC 60529

EMC/Safety Normen

+ Safety: EN 62368-1 / IEC 62368-1
EMF/SAR: 99/519/EC (EU Council Recommendation), EN 50360; ICNIRP
* Acoustic Shock: ETSI EG 202 518, max. Pegel 24 dBPa
EMC: ETSI EN 301 489-1/6/17
» Radio:
— ETSI EN 301 406
— ETSI EN 300 328 (wegen Bluetooth)
— Radio-Coexistence-Test (wegen Bluetooth)

Zusatzliche Anforderungen

« ETSIES 202 737 / ETSI ES 202 738
*« TBR 22


http://wiki.unify.com/wiki/DECT_Mobilteile_Zubehör
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Zusatzliche Anforderungen fiir industrielle Umgebungen:

» |EC 61000-6-2 Electromagnetic compatibility (EMC) — Part 6-2: Generic standards - Immunity
for industrial environments

Text schreiben und bearbeiten

 Jeder Taste zwischen 0 und 9 sind mehrere Buchstaben und Zeichen zugeordnet.

+ Die Schreibmarke (Cursor) wird mit u v t s gesteuert. LdgD driicken von u oder v bewegt die
Schreibmarke z Twz hvh.

« Zeichen werden an der Schreibmarke eingefigt.

» Stern-Taste * driicken, um die Tabelle der Sonderzeichen anzuzeigen. Gewlnschtes Zeichen
auswahlen, Display-Taste [Elitad driicken, um Zeichen an der Cursorposition einzufligen.

« Ziffern durch algbhv Driicken von 0 bis 9 einflgen.

+ Display-Taste N driicken, um das ] hifkhg links von der Schreibmarke zu I6schen. ILdgbhv Drii-
cken l6scht das W Twlinks von der Schreibmarke.

» Bei Eintragen ins Adressbuch wird der erste Buchstabe des Namens automatisch grol3geschrie-
ben, es folgen kleine Buchstaben.

Grol3-, Klein- oder Ziffernschreibung einstellen

Den Modus fur die Texteingabe wechseln Sie durch wiederholtes Dricken der Raute-Taste #.

123 Ziffernschreibung
Abc GrofRschreibung?
abc Kleinschreibung

a Buchstabe groRgeschrieben, alle weiteren klein

Der aktive Modus wird rechts unten im Display angezeigt.
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Namen schreiben

* Geben Sie die einzelnen Buchstaben/Zeichen durch Dricken der entsprechenden Taste ein.
Die der Taste zugeordneten Zeichen werden in einer Auswahlzeile links unten im Display ange-
zeigt. Das ausgewahlte Zeichen ist hervorgehoben.

» Driicken Sie die Taste mehrmals kurz hintereinander, um zum gewtinschten Buchstaben/Zei-
chen zu springen.

Standardschrift
1x 2x 3x 4x 5x 6x 7x 8x 9x 10x
1 1
2 a b C 2 a a a a a c
3 d e f 3 é é é
4 g h i 4 i i i i
5 i k [ 5
6 m n o) 6 o) A 6 o} 0 o}
7 P q r s 7 B
8 t u v 8 a u u a
9 w X y z 9 y y 4] a
0 LA , ? ! P 0

a Leerzeichen
b  Zeilenschaltung

Zusatzfunktionen uber das PC Interface

Damit Ihr Mobilteil mit dem Rechner kommunizieren kann, muss das Programm Gigaset Quick-
Sync auf lhrem Rechner installiert sein (kostenloser Download unter http://wiki.unify.com/wiki/
DECT_Mobilteile_Zubehor).

Daten ubertragen

@ Seite 104Nach der Installation von Gigaset QuickSync verbinden Sie das Mobilteil tiber Blue-
tooth oder USB-Datenkabel @ Seite 19 mit lnrem Rechner.

Starten Sie das Programm Gigaset QuickSync. Sie kénnen nun das Adressbuch lhres Mobilteils
mit Outlook abgleichen, CLIP-Bilder (.omp), Bilder (.bmp) als Screensaver und Sounds (Klingel-
tonmelodien) vom Rechner auf das Mobilteil (und umgekehrt) laden (siehe auch @ Seite 103).



http://wiki.unify.com/wiki/DECT_Mobilteile_Zubehör
http://wiki.unify.com/wiki/DECT_Mobilteile_Zubehör
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Konformitatserklarung

Ihr Mobilteil ist zum Betrieb in Inrem Land vorgesehen, wie auf der Unterseite des Gerates ge-
kennzeichnet. Landerspezifische Besonderheiten sind berticksichtigt.

Die Ubereinstimmung des Gerates mit den grundlegenden Anforderungen der R&TTE-Directive
ist durch das CE-Kennzeichen bestatigt.

&

AtoS

EU Declaration of Conformity

Unify Software and Solutions GmbH & Co. KG
Otto-Hahn-Ring 6, 81739 Munich, Germany

declare that the declaration of conformity is issued under sole respaonsibility as manufacturer
and belongs to the following product(s):

Product Identification

Applied Standards (refer to Table 1)

OpenStage M3 Ex (530852-52471-R121-%)

S2, 53, E6, E7, RS, R6, R7, RSB, Al, A2, A3, H1

|OpenStage M3 Ex Plus  (530852-52471-R141-x)

52, 53, E6, E7, RS, R6, R7, R8, Al, A2, A3, H1 |

The object of the declaration described above is in conformity with the relevant Union
harmonisation legislation:

2014/53/EU
2014/34/EU

2011/65/EU

Radio Equipment Directive (
(Official Journal of the EU L153, 22

RED)
105.2014, p. 62-106)

Equipment for explosive atmospheres Directive (ATEX)
(Official Journal of the EU L96, 29.03,2014, p. 309-356)

Restriction of the use of certain Hazardous Substances Directive (RoHS)

(Official Journal of the EU L174, 01

.07.2011, p. 88-110)

The conformity of the preduct described above with the provisions of the applied Directive(s) is
demonstrated by compliance with the following standards / regulations:

Table 1
No. |Harmonised Standard / Technical Specification
Safety | S2 |EN 62368-1:2014 +A11:2017
S3 |EN 62479:2010
EMC E6 |EN 61000-6-2:2005 +AC: 2005
E7 |EN 301 489-1 V2.1.1
Radio R5 [EN 300 328 v2.2.2
R6 |EN 301 406 V2.2.2
R7 [EN 301 489-6 V1.4.1 )
R& |EN 301 489_-1_? V3.1l
ATEX Al |EN IEC 60079-0:2018
A2 |EN 60079-11:2012 N
A3 |EN 60079-31:2014 -
RoHS H1 |EN IEC 63000:2018

Unify Softwase and Solutions GmbH & Co. KG
Ragisterad office: Munich; Cominercial register of the local cowrt of Munich, HRA L03245; WEEE Reg. DE 27980375,

General Partner: Atos InForrnation Technalogy GmbH; Managing Directors: Ldo Littke, Boris Hecker;

Chairman of the Supervisory Board: Ele Girard; Regrtered offics: Munch; Commercial register of the local court of Munich, HREB 235503

Ref. No.: EU-DoC 21-207
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AtOS

Notified Body for Quality Management System

Body Name CSA Group Netherlands B.V.
Address Utrechtseweg 310 (B42), 6812AR ARNHEM, Netherland_g_ |
No. of Notified Body 2813

Notified Body for EU-Type Examination Certificate

Body Name IBExU Institut fiir Sicherheitstechnik GmbH
Address Fuchsmiihlenweg 7, 09599 Freiberg, Germany
No. of Motified Body 0637

.l;l:J‘-Type Examination Certificate |IBExU13ATEX1052 , Issue 2

Designation: & 11 2G Ex ib 11C T4 Gb

& 11 2D Ex tb 111€ T120°C Db
-10°C € Ta < +55°C

- : ,// /
Munich, 04. November 2021 I'L/- //{j’l{;'vvb j [

Gunnar Boll
Vice President Produgt | g 1t Communication Products

This declaration is an attestation of conformity with the indicated Directive(s) but dees not imply any guarantee of
quality or durability. The safety instructions of the accompanying preduct documentation shall be observed.

Ref. No.: EU-DoC 21-207

Unify Software and Sohutions GmbH & Co. KG

Registered office: Munich; Commercial regester of the local court of Munich, HRA 103245; WEEE Reg. DE 27530375

Generad Partrier: Ates Information Technology GmbH; Managing Directors: Udo Littke, Borls Hecker;

Chairman of the Supervisory Board: Elie Gwrard; Registered affice: Munich; Commercial register of the bocal court of Munich, HRB 23550%,
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EU-BAUMUSTERPRUFBESCHEINIGUNG

_____ An-Institut der TU Bergakademie Freiberg
] EU-BAUMUSTERPRUFBESCHEINIGUNG

[2] Gerdte und Schutzsysteme zur bestimmungsgemdlien Verwendung in
explosionsgefahrdeten Bereichen, Richtlinie 2014/34/EU

[3] EU-Baumusterprifbescheinigung Nummer IBEXU13ATEX1052 | Ausgabe 2

[4]  Produkt DECT Handset
Open Stage M3 Ex Open Stage M3 Ex Plus
Typ: 530852-52471-R121-x Typ: S30852-52471-R141-x

[5] Hersteller: Unify Software and Solutions GmbH & Co. KG

[B]  Anschrift: Otto-Hahn-Ring 6
81738 Minchen
GERMANY

71 Dieses Produkt sowie die verschiedenen zul#ssigen Ausfihrungen sind in der Anlage zu dieser Be-
scheinigung sowie den darin aufgefihrten Unterlagen festgelegt

[B]  IBExU Institut fur Sicherheitstechnik GmbH, notifizierte Stelle mit der Nummer 0637 in Ubereinstim-
mung mit Artikel 17 der Richtlinie 2014/34/EU des Europaischen Parlaments und des Rates vom 28,
Februar 2014, bestatigt, dass dieses Produkt die wesentlichen Sicherheits- und Gesundheitsanforde-
rungen fir die Konzeption und den Bau von Produkten zur bestimmungsgematen Verwvendung in ex-
plosionsgefahrdeten Bereichen aus Anhang Il der Richtlinie erfolit.

Die Untersuchungs- und Prifergebnisse werden in dem vertraulichen Prifbericht 1B-18-3-0160 fest-
gehaltan.

[9] Die Beachtung der wesentlichen Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen wurde in Ubersinstim-
mung mit falgenden Nomen gewahrlaistet:
EN |IEC 60079-0:2018, EN 60079-11:2012 und EN 60079-31:2014
Hiervon ausgenommen sind jene Anforderungen, die unter Punkt [18] der Anlage aufgelistet werden.

[10] Ein X" hinter der Bescheinigungsnummer weist darauf hin, dass das Produkt den besonderen Bedin-
gungen fiir die Verwendung unterliegt, die in der Anlage zu dieser Bascheinigung festgehalten sind.

[11] Diese EU-Baumusterprifbescheinigung bezieht sich ausschlieftlich auf die Konzeption und den Bau
des angegebenen Produkts. FOr den Fertigungsprozess und die Bereitstellung dieses Produkts gelten
weitere Anforderungen der Richtlinie. Diese fallen jedach nicht in den Anwendungsbereich dieser Be-

scheinigung.
[12] Die Kennzeichnung des Produkis muss Folgendes beinhalten:

&M 26 Exiblic T4 Gb

€11 2D Extb IiC T120 °C Db
-10°C s Ta 5455 °C

IBExL Institut for Sicherheitstechnik GmbH . Tek +49(0)3731/38050
Fuchsmihlenweg 7 ! =4 Fax: +49(0)3731/380510
08589 Freiberg, GERMANY |

Bescheinigungen ohne  Siegel und

Unterschrift  haben  keine  Glltighkait
Im Auftrag Bescheinigungen dikfen nur volstandio
/}f ; ﬁ und urverandan vervialfaltg weardan
Dipl.-Ing. [FH] Henker et Freiberg, 11.02.2020

(natifizierte Stelle Mummer 0E237)

Saite 113
FE108100 | 1 IBExLIM3ATEX1052 |2
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[14]

[15]

[16]

(7

(18]

FRI0RIOO |1

IBExU Institut fiir Sicherheitstechnik GmbH
An-Institut der TU Bergakademie Freiberg

Anlage

Bescheinigung Nummer IBEXU13ATEX1052 | Ausgabe 2

Beschreibung des Produkts

Das DECT Handset zur Verwendung in explosionsgefdhrdeten Bereichen besteht aus einem Kunst-
stoffgehause mit integrierter Antenne und Li-lonen-Akku. Es kann auch mit zugehtriger Ledertasche
oder Trageclip verwendet werden. Die Batterieladung darf nur aufterhalb des gefahrdeten Bereiches
mittels Ladestation (NAG) oder USB-Schnittstelle erfolgen. Das Zeichen ,x" in der Typenbezeichnung
steht for eine forlaufende Zeichenfolge zur Unterscheidung der Geratedokumentation,

Technische Daten

UUmgebungstemperaturbereich: -10 °C bis +55 °C

DECT HF-Spitzenieistung: <156 mwW

Bluetooth HF-Spitzenleistung: < 25mw

Gehauseschutzart: IP54 (EN 60529)

Li-lonen Akky W30145-K1310-%453

Bemessungsspannung: v

Bemessungskapazit&t: 1000 mAh

Ladeschale incl. Steckernetzieil (NAG) S530852-H2486-R101/L101

Netzspannung: 230V

Bemessungsspannung: 10V

Bemessungssirom; 637 mA (Sicherung 750 mA)
B-Schnittstell Anschluss intern im Akkufach

Bemessungsspannung: 50V

Bemessungssirom: 200 mA (Sicherung 250 mA)

Anderungen gegenuber der Ausgabe 1 dieser Bescheinigung:

Anderung 1
Die Herstelleradresse hat sich geandert.

Anderung 2
Das Gerat erfillt auch die Anforderungen der Norm EN IEC 60078-0:2018.

Anderung 3
Es kannen alternative Bauteile eingesetzt werden,

Priifbericht
Die Prifergebnisse sind im vertraulichen Profbericht IB-18-3-0160 vom 11.02.2020 festgehalten.

Die Priifunterlagen sind Teil des Prifberichts und werden darin aufgelistet

Zusammenfassung der Priffergebnisse

Dasz DECT Handset erfillt die Anforderungen des Explosionsschutzes der Gerétegruppe Il und Kate-
gorie 2G mit Gerateschutz durch Eigensicherheit und der Kategorie 2D fir Staubexplosionsschutz
durch Gehduse.

Besondere Bedingungen fir die Verwendung
Keine

Wesentliche Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen

Zusatzlich zu den wesentlichen Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen, die in den Anwendungs-
bereich der unter Punkt [9] genannten Normen fallen, wird Folgendes fir dieses Produkt als relevant
angesehen und die Konformitat wird im Prifbericht dargelegt:

Keine

Seile 23

IBEAN JATEX1052 |2
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Auto. Rufannahme ... ......... .. ... ... ..... 118

|ndex Auto. Wahlwiederholung .................. ... 40
Automatisches Anklopfen .................... 69

Numerics B

2,5mmKlinkenbuchse . ...................... 10

A

Abfragen einer Nachricht .. ................... 89
Abheben-Taste ......................... 10, 21
Abmessungen ........ .. ... .. 136
Abweisen eines Anrufes . .................... 32
Akkudeckel .. ........ ... .. 10
Akkufach offnen/schliefien .. .................. 15
Akkus
einlegen ... ... 15
Warnton . ... ... ... 126
Akkuton
einstellen . ... ... ... ... 111
Funktion ............ ... ... ... ........ 126
Alarmtaste ........... ... ... ... 10, 21
Anderer Anschluss . ......................... 55
Andern einer Rufnummer .. ................... 49
Anklopfen . ........ ... ... . .. 68
automatisches~ ............... ... ... ... 69
Anklopftonaus/ein .......................... 69
Anlagenkurzwahl ................. ... ... .... 42
Anonymanrufen . .......... ... .. ... ... ... 56
Anruf
abweisen . ... ... 32
annehmen ........... ... ... . 32
Anonymer ~ .. ... 56
Durchfihren . ............ ... .. ....... 27, 28
gezielt bernehmen .. .................... 57
heranholen . ........... ... ... .......... 32
Ubernehmen ............. .. ... ... ... 32
Anrufen ... .. 27, 28
Anruferliste . .............. ... . 91
Anrufschutz ............ ... ... ... ... .. ..., 58
Anruflibernahmegruppe . ..................... 32
Anrufumleitung ... ... .. 34
Anrufverteilung .. ........ ... .. . 80
Anrufweiterschaltung ........................ 63
Antwort-Text . . ........ ... ... ... .. ... 86
Audio-Funktionen .. ....... ... ... .. . ... 109
Aufbewahrung .......... ... ... . ... ... ... 135
Auflegen-Taste . . ........................ 10, 21
Aufmerksamkeitston .................... 74, 117
Aufschalten .......... ... ... .. ... ... ..... 71
Ausschalten . ...... ... ... . . . 26

Basis
angezeigten Namen éandern ............... 99
auswahlen . ... ... ... ... .. ... ... 99
einstellen . ... ... ... ... ..., 99
Belegung einer Display-Taste andern .......... 102
Beleuchtung des Displays . .................. 122
Benachrichtigung . .......... .. ... ... ... 86, 88
Bluetooth .......... ... ... ... ... ... ... 37
Gerateanmelden . ...................... 105
Bluetooth-Schnittstelle .. .................... 104
Buchse firHeadset ......................... 10

C

Clip . 10
Code-Programmierung ..................... 128
Codeschloss . ....... .. ..., 130

D

Datumeinstellen ......... ... ... ........... 119
Display . ... 10
Beleuchtung .......... ... ... ... ... 122
einstellen . ..... ... ... ... ... ... ... ... .. 120
Farbschema ........ ... ... ... ......... 121
Screensaver (Logo) .. ...... ... .. ... 120
Display-Tasten . .......... ... ............ 10, 23
Durchwahl bei Kurzwahl .. ................... 42

E

Ein-/Aus-Taste .......................... 10, 21

Einschalten .......... ... ... ... ... ... ...... 26

Eintrag
als VIP markieren . ...................... 50
andern . ... ... 49
ansehen . ......... .. ... ... ... 49
léschen ... ... ... ... ... .. ... 40, 50
speichern . ... ... .. .. . . .. 48
suchen . ... ... . ... .. 49

wahlen .......................... 29, 40, 48
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Eintragsenden ......... .. ... .. ... .. ... .. ... 51 K

Elektronische Gerate beeinflussen .............. 8

EMV 8

F

Fangen ... ... .. . 59
Farbschemaeinstellen .. .................... 121
Fehlersuche ........ ... ... ... ... ... ....... 134
FlexCall ........ ... ... . .. 55
Flussigkeit ......... ... ... ... . . .. . . ... 135
Freie Speicherplatze .......... ... ... .. .... 51
Freisprechen ... ... .. ... ... ... ... ... ... ... 36
Freisprechlautsprecher ...................... 10
Freisprech-Taste ........................ 10, 21
Funknetz verlassen/zurlickmelden ............. 35
Funkreichweite ... ...... ... ... ... ... ........ 26
Funktionen und Kennzahlen ................. 132
Funktions-Tasten . .......................... 21

G

Gerat anmelden (Bluetooth) . ................. 105
Gerateteile ........ ... ... ... 10
Gesprachhalten . ........................... 73
Gesprach weitergeben ... .................... 71
Gesprachskosten . ....................... 54, 58
Gezielte Rufabfrage . ........... ... .. ... ..... 57
Gezieltes Belegen einer MSN . ................ 53
Gezieltes Ubernehmen eines Anrufs .. .......... 57
Gruppenruf aus-/einschalten . ................. 77

H

Halten . ....... ... ... .. . . . . . .. 73
Headset ........ ... ... ... . . .. . . . ... . ...... 37
Heranholen eines Anrufs . .................... 32
Hinweistone ........... ... ... .. ... ........ 111
Horkapsel . ... ... ... . . 10

Identifikationscode .......................... 54
Individuelle System-Kurzwahl ................. 43
Infoabfragen ........ .. ... . .. L 89

Interface ........... ... ... .. 104

Kennzahlen eingeben ...................... 131
Kennzahlen-Tabelle .. ...................... 132
Klingeln ... ... .. ... .. . . .. 113
Klingeltoneinstellen .. ...................... 113
Konferenz ........ ... .. ... .. .. . . ... ... . ... 74
abfragen ............ . ... 75
aufbauen ....... .. 74
auflésen . ... 75
erweitern . ... ... e 74
Partner verbinden ....................... 75
trennen ... .. ... 75
verlassen . ......... ... ... ... ... 75
Konformitatserklarung ...................... 141
Kopieren des Telefonbuchs .. ................. 51
Kordel . ..... ... . . . . . . . .. 10
Kostenanzeige ............ ... ... ... .. ..., 58
Kurzwahl . ..... ... ... ... . . . . 101
mit System (individuell) ................... 43
mit System (zentral) ..................... 42
Nachwahl/Durchwahl .. ................... 42
wahlen . ......... ... .. ... .. ... 49

L

Ladezustand ............ .. .. .. ... L. 17
Lagerung ........... ... . . ... 135
Lautsprecher ............ ... ... ... .. ... ... 10
Lautstarke ........... ... .. ... ... ... 109
Lautstarke-Taste ........................ 10, 21
LDAP-Telefondatenbank ..................... 45
LED ... 10
Leitungbelegen .......... ... ... ... .. ... 27, 28
Lieferzustand ............ ... ... ........... 125
Listesenden ............ ... ... ... ... .. ... 51
Logoeinstellen ............. ... ... ... ... 120
Ldschen

Eintrag . ....... ... . 40, 50

Telefonbuch . ......... ... ... ... ........ 50

Wahlwiederholungsliste . .. ................ 40

M

Mailbox-Funktion ............ ... ... ... ...... 86
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Makeln . ...... ... .. 73 P
Manuelle Wahlwiederholung . ................. 29
Media-Pool . .. ...... .. ... ... ... . .. ... ... 115
Mehrfachrufnummer . . . . oo 53, 63 Parken ... R IO 67
Meniansicht einstellen .. ................... 124 ~ Partnerverbinden ... 75
MFEV-Wahl . .. . 66 Pflege ................................... 135
Mikrofon .. ... ... ... . ... 10 PIN. .o 26,127, 128, 129, 130
Mini-USB ANSChIUSS . . .« veeeeeeeeee 10 ~ Programmieren von Tasten
Mobilteil Belegungandern . ...................... 102
ab-/aufschlieRen .. ..................... 129 Kurzwahl ... 101
ab-/aufschlieRen, andere ~ ... ............ 130 Projektkennzahl . ........................... 54
MSN .. 53, 63
Mulap-Gruppe
Gruppenruf aus-/einschalten . .............. 84
Leitungumleiten ........................ 84 Q
Umleitung

ausschalten 85
einschalten 85

N

Nachbearbeitungszeit ....................... 82
Nachricht

abfragen ....... ... ... 89

hinterlassen .. .......... .. ... ... ......... 86
Nachrichtenfunktionen ... .................... 86
Nachrichtenliste . ........................... 21
Nachrichten-Taste .......................... 10
Nachtschaltung .......... ... .. ... .. ... ..... 65
Nachwahl bei Kurzwahl ... ................... 42
Notruftaste . ........... ... ... ... ... ......... 21
Notsignalfunktion (BGR 139)

Alarmtaste .......... ... .. ... ... ... . .... 10
Nr.verwenden ............... ... .......... 48
Nummerwahlen .. .......................... 48
Nummern-Tasten . .......................... 10

Quittungston
einstellen . ....... ... .. ... .. ... . ... .. 111
Funktion . ........ ... ... ... .. ... ... ..... 126

R

Raute-Taste ................ ... ... ...... 10, 21
Reichweitenprobleme ....................... 26
ReiBleine .......... ... .. .. . . . i 10
Reset ... ... .. 125
Ruckfrage (Zweitverbindung) .. ................ 31
Ruckruf ... . 30
Ruf
abweisen . ... .. 32
annehmen ........... . . . . ... 32
Rufabfrage ......... ... .. ... . ... ... . .. ..... 57
Rufabfragegruppe ............... ... .. ...... 32
Rufnummer
andern . ... 49
aus Telefonbuchwahlen . ................. 48
speichern . ........... ... . . . 48
unterdricken ....... ... ... ... ... .. ... .. 56
wahlen . .......... ... .. .. ... .. 27
Rufzuschaltung .......... ... .. ... ... ..... 79

S

Sammelanschluss .......................... 77
Schalldruckpegel, maximal .................. 136
Schalter ........ . ... . . .. ... 62
Schnittstelle . ........... ... ... ... ... . ... 104
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